
ELSAU RÀTERSCHEN SCHOTTIKON RÜMIKON SCHNASBERG TOLLHAUSEN FULAU 
A.pril 1985 5. Jahrgang Nr. 23 Auflage l-lQO Ex. 



I • • I Impressum 

elsauer-zytig 

Herausgeber 

Redaktionsteam 

Beitriige an die 
Redaktion 

lnsertionsauftriige 

Graflk, Sa!z und 
Druck 

Vertrieb, 
Abonnemente 
und Verteilung 

Bucbbaltung 

Postcheckkonto 

Abonnemente 

Insertionspreise 

Ausgabe 

Nr. 24 
Nr. 25 
Nr. 26 
Nr.27 

Informationsblatt fOr die 
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Vereinskommission Elsau 

E. Biirtschi, H. Bichsel, P. Eichenberger, 
E. Hofmann, A. Rüeger, P. Rutishauser, 
U. Sehõnbiichler, U. Schlumpf, W. Sehup
pisser, R. Weilenmann 

Emst Biirtsehi 
Chiinnerwisstr. 25 , Rümikon 
8352 Riitersehen Tel. 362181 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Riitersehen 

Schõnbiichler Druek 
Schulhaus Sehottikon 
8352 Riiterschen 

Ursula Sehõnbiiehler 
Sehulhaus Schottikon 
8352 Riitersehen 

Robert Debrunner 
im Zauner 16 
8352 Riitersehen 

84-3464 

Für Einwohner von EIsau: 
Heimweh-EIsauer: 
Einzelexemplar: 
Kol1ektivabonnement fOr 
Vereine: 

1/16 Seite Fr. 35 .-
1/8 Seite Fr. 65 .-
1/4 Seite Fr. 120. -
1/2 Seite Fr. 240.-
l/ l Seite Fr.480.-

Tel. 36 1894 

Tel. 361781 

Tel. 361781 

Tel.362176 

5. -/Jahr 
30. -/Jahr 

5. -

1O.-/Jahr 

Rabatt bei mehrmaligem Erscheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15 % 
K1eininserate (4 Zeilen) Fr. 5.-

Redaktionssehluss 

12. Juni 
14. August 
9.0ktober 

27. November 

Verteilung 

29 . Juni 
31. August 
26.0ktober 
14. DezembeI 

Titelbild Schottikon/Schnasberg aus der Sieht des 
zu Überbauung geplanten Aperges. Zum 
Vergleich finden Sie eine AufnaJune aus 
vergangenen Zeiten unter der Rubrik 
"historisehes EIsau", auf Seite 30. 
Aueh ein Gewerbebetrieb vom Sehnas
berg steHt sieh auf Seite 53 vor. 

Foto: PR 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

Das Jahr 1985 seheint ein Musterjahr zu werden! 

Lehrbuchmiissig folgte auf das strenge Winterregime eine Pe
riode milderen Wetters mit Marzensonne und Trockenheit , und 
nun verliisst uns (hoffentlieh) ein Aprilenwetter, das seinen 
Namen verdient hat. 

Zum Musterjahr gehõrt nun aber auch eine Mustergemeinde -
und hier haben "wir" erfolgreich "zugeschlagen". 

Der Grund liegt nicht in der mustergü1tigen Versorgung der Ge
meinde mit Artikeln des tiiglichen Bedarfs odeI gar der optima
len Angebotspalette an kulturell und gastronomiseh nutzbaren 
Saalbauten mit Restaurationsbetrieben, - nein, - diesmal sind's 
"pfõgel, d'Blueme, Pfrõsehe und d'Chrotte", wie es der Tages
Anzeiger formulierte , die uns ins Gesprach brachten. 

Dank unserer Naturschutzverordnung und dem vorbi1dlichen 
Einsatz der Naturschutzgruppe mit ihrem initiativen Prasiden
ten Hans Kellermü1ler ist es gelungen, das Interesse der Medien 
naeh Elsau zu riehten. Herzliehe Gratulation! 

Nachdem nun die Lorbeeren verteilt, und wir mit der Gewiss
heit aus dem landesweiten Interesse entlassen sind, mindestens 
auf diesem Gebiet führend zu sein, sollte nun die Dynamik des 
Erfolges ftir weitere Taten genutzt werden. Vielleicht ware es 
nieht einmal unbedingt erforderlich, dass hinter dem WOIt rur 
die Bezeichnung des nachsten Projektes mit einem Bindestrich 
die Zusatzbezeichnung " -Schutz" enthalten sein müsste. 

Neben Schützenswertem soUte auch die Mõglichkeit einer mass: 
vol1en Entwicklung des Bestehenden und Wünschenswerten 
mõglieh bleiben . Oder liegt das Heli unseIes irdischen Daseins 
in der Rüekentwick1ung zu den Zustiinden im 18. Jahrhundert? 

"Packen wir es an, der letzte Erfolg ist noch warm '" 

lhre Redaktian ez 

Liebe Einwohner von Elsau 

Dieser Ausgabe der ez liegt einmal mehr der in freundlichem 
Grün gehallene Einzahlungsschein for die Einl6sung des frei
willigen Abannem entsbeitrages 1985 bei 

Wir freuen uns, wenn Sie diesen gelegentlich benützen und uns 
mit lhrem Beitrag lhre Sympathie belamden. 

In Anlehnung an das Deutsche Fernsehen heisst unsere Devise: 
"Mit 5 Franken ader mehr sind Sie dabei!" 

Besten Dank! lhre ez 

Reparaturservice lommer 

Jcakob IOffl ffI er. 8353 Olckbuch 

EI .. ktro - AnlQgen Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/36 21 02 Elektro - Anlogen 
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Das Ereignis des Jahres 

Elsau gewinnt den erstmals vergebenen Preis des Schweizerischen Naturschutzbundes und rniinniglich freut sic h , 
d ass die Restschweiz endlich weiss, wo Elsau liegt, denn ... 
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/' Hans Kel/ennüller. markanteste Figur des Elsauee~r~::;;t,:~=. 

"Wie EIsau zur Naturschutz- Mustergemeinde ' 
lm lo kalen Mlttellungsblatt der Gememde Eisau hatte sich im August 1982 matnzen gedruckt auf zwei A 44 B!littem wurd e 
der «Bauer He in» 111 einem Mundart~Leserbrief \iher die \4Naturschutzchran- Platz fanden. 

d G Díeses erste Narurschutzinventar war keli> mokiert, die ilber ie emeinde herejngebrochen sei. Da kãmen plõtz- eine eigent.!iche Pionierleistung. Es dau-
lich so NaturschGtzer und wolJten «pre eI. d'Blueme, Pfrosche und d'Chrot- erte denn c.uch voHe zehn Jahre, bis al!f~ 
re» vor er Zerstõrungswut der Bauern schützen. Ganz so, als ob nicht die grund dieses Inventars die entsprechende 

kommunale Naturschutl.verordnung (rus 
Bauem von der Natur am meisten verstlinden. Zwei Jahre spãter ist jetzt der erste im Kanton). 1970 in Kraf! gesetzt 
Naturschutz ru Elsau Genu uun fiir den bãuerlichen S ott widerfah· werden konnte. Nlemand wusste nãmlich 

. r Schweizerische.Naturschutzbund Elsau als Muster emeinde. zu jener Zelt so gens,:!, wie eine solcht,l 
"SctrutzVerordrtung bberaal.ipt zu bewerk~ 

\niiachen Naturschutz auszeichnete (rA vom 19. Februar). stel!igen ist, lInd es brsuchte Jange Ge-
!!. sprãche und Beratungen rnít der Baudi~ 
.EJsau ist eine ganz gewõhnliche Agglo- Gerade jün~st hat die Naturschutzgrup~ rektion und ihren Juristen. bis die Ver. 
merations~emeit'lde und liem am Ein· De EJsau ltttt Un'f.rfõ.tlit7.lIno w~iterp.r ordnun2" l<tsnd 

gen seien bei den 
tllr!ich nichl nur :'l 
sen, Ganz ohne En 
Naturschutz desha 
Hgen. Zu den Kost 
sef Winteler. dass 
werten dürfe. So 
Verhãltnis zu den 

'88;U>"YOfl t Sportan\ 
bads verursachr. 

... Presse, Radio und sogar das Fernsehen waren für 
einrnal zu Gast in unserer Gerneinde und berichteten 
vor OrI . . . 
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... und an derGemeindeversammlungvom 28. Mãrz 85 
bewilligten die Stimmbürger mit 103 zu 27 Stimmen 
und 26 Enthaltungen einen Kredit von Fr. 150'000.
für die Erhaltung des Speichers im "Oberhof', Elsau. 
Mit diesemEntscheid spart die Gemeinde gegenüber der 
Variante "Ausbau" die nette Summe vonFr. 310'000.-, 
welche nun irgendwie anders eingesetzt werden sollte. 
In Betracht kãme z.B. eine grossangelegte Fassaden
Renovationsaktion mit Gemeindezuschüssen, damit 
vielleicht in naher Zukunft ein weiterer Preis, und 
diesmal des Heimatschutzes, an EIsau verliehen werden 
kann. Ob dannzumal das Schweizer Fernsehen ein 
Biotop anstelle der Kirchgasse EIsau auf seine Filme 
bannt, liegt nun einzig an uns. 

,,~.,...'" 

FotoPE 

(~ ______ G_e_m_e_in_d_e ______ ~) 
VERHANDLUNGEN DES GEMEINDERATES 

Verpachtung der Jagdreviere 
Die Jagdreviere sind im ganzen Kanton Zürieh neu verpaehtet 
worden bis zum 31. Miirz 1993. EIsau umfasst die beiden Jagd
reviere "Geitberg" und "Birch". Reviergrenzen müssen nach 
waidmannischen Grundsatzen festgesetzt werden, sie sind da
her meist nieht identiseh mit denjenigen der politisehen Ge
meinde. Das erfordert entsprechende Arrondierungsvertrãge 
mit den Naehbargemeinden. Das Revier "Geitberg" umfasst 
446 ha, davon 150 ha Wald. Der jiihrliehe Paehtzins betriigt 
Fr. 4240.- . Piiehter sin d Alfred Holenstein, EIgg; Werner Bur
ger, Dübendorf; Dr. med.vet. Martin Weisstanner, EIgg und 
Wa1ter Lehmaon , Sehlatt. Das Revier "Bireh" hat eine Fliiehe 
von 844 ha, wovon 118 ha Wa1d, Teil dieses Reviers ist aueh 
das flãchenmassig grosse Dreieck zwischen Frauenfelder- und 
SI. Gallerlinie der SBB (Hegi, Hegifeld, Sulzer-Werke) we1ches 
jagdlieh ertraglos ist. Der Paehtzins betriigt neu Fr. 5604.-. 
Die Jagdgesellsehaft wird gebildet aus Alfred Holenstein, Wer
ner Burger, Hans-Ruedi Trautmann, Zürieh; Kari Lüond, EIsau 
und Erieh Zobrist, Elsau. 

siehe aueh Artikel S. 46 

EDV für die Gemeindeverwaltung 

Die Gemeindeversammiung vom 28.3.1985 hat einen Kredit 
von Fr . 180000.- ftir die Einflihrung derelektronisehen Daten
verarbeitung besch1ossen. Inzwischen ist vom Gemeinderat der 
Liefervertrag mit der Philips AG unterzeiehnet worden, Hard
ware und Software kosten tota1 Fr. 154050.-. Dazu werden 
noeh einige bauliehe Insta1lationen kommen, der Kredit muss 
jedoeh mit Sieherheit nieht voll beansprueht werden. Gemiiss 
den Erfahrungen anderer Gemeinden wird die Umstellung der 
Einwohnerkontrolle auf EDV eine grosse Mehrarbeit bringen. 
Diese Arbeit muss aus personellen Gründen in den Sommer
monaten ausgeflihrt werden konnen. 

Sanierung von Aussenanlagen beim Gemeindehaus 
Die Plattenbeliige auf dem Vorplatz des Gemeindehauses sind 
seit Jahren sanierungsbedÜ!ftig, einzeIne Platten haben sieh ge
senkt, andere sind zerbrochen . Erneuert und teilweise geãndert 
wird die Bepflanzung der Umgebung. Dabei wird aueh der am 
2.1.1985 eingereiehten Pelition fUr eine natumahe und umwelt
freundliehe Gesta1tung offentlieher Gartenanlagen Reehnung 
getragen. Nach einer Submission unter vier Firmen ist der 
Auftrag Werner Sehiipper, Sehottikon übertragen worden. 

Neue Gesichter in der Gemeindeverwaltung 
Heidi Hofmann, welche naeh abgesehlossener Lehre noeh ein 
weiteres Jahr in der Gemeindeverwa1tung arbeitete, hat uns 
per Ende Miirz verlassen. Sie wird eine Spraehschule in England 
besuehen. Am 15 . April beginnt Beatrix Hofmann aus Wiesen· 
dangen ihre kaufmiinnisehe Lehre in unserer Verwa1tung. 
Im Herbst 1985 wird Elisabeth Stürzinger in den Ruhestand 
treten. Sie betreut die Arbeitsbereiehe Einwohnerkontrolle, 
AHV -Zweigstelle und Arbeitsamt und ist aueh Stellvertreterin 
des Zivilstaodsbeamten. Sie kennt den "Laden" und die Ge
meinde aus langjiihriger Erfahrung und ist nicht leieht zu er
setzen. Um eirie gute Einarbeitung zu gewãhr1eisten und auch 
die Mehrarbeit ftir die Umstellung der Einwohnerkontrolle aut 
EDV bewiiltigen zu konnen, hat der Gemeinderat die Stelle 
per l. Juni 1985 wieder besetzt. Aus zehn Bewerbungen wurde 
Anna1iese Meister, Benken, gewiihlt. 

Gemeinschaftsantenne EIsau 
Die Empfaogsverhiiltnisse der sehweizerisehen UKW
Sender sind verbessert worden. Sie konnen in folgenden 
Bereichen em pfangen werden: 

DRS I Rigi 90,9 MHz 
DRS I Winterthur 91,5 MHz 
DRS 2 Rigi 96,9 MHz 
DRS 3 Siintis 103,4 MHz 
Radio Eulaeh 102,1 MHz 

Die Empfangsverhiiltnisse ftir Radio Eulaeh sind wegen 
der Lage des Senders nieht optirnal. 
Die übrigen Programme der Loka1radios (z.B. Radio 24, 
Radio Z) dürfen gemiiss den Konzessionsbestirnmungen 
nicht über unsere Gemeinschaftsantenne verbreitet wer· 
den . 

Gemeindeverwaltung EIsau 

Õffnungszeiten vom I. Mãrz bis 30. September 

Monlag-Freitag 07.30-12.00 und 13.30-17.30Uhr 
Mittwoeh 07.30 - 12.00 und 13.30 - 19.00 Uhr 

Kehrichtabfuhr 
Am Mittwoeh, den l. Mai 1985 fal1t die Kehrichtabfuhr 

in unserer Gemeinde aus. Dies wird naehgeho1t am: 

Samstag, den 4. Mai 1985, ab 06.45 Uhr. 

Gemeindeverwaltung EIsau 

Baugeschãft HansBieri 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 361910 
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Vergebung von Bauarbeiten 
Die Belagsarbeiten fUr die teilweise Teerung der Strasse Ober
hof-Sonnenberg-Sehnasberg werden auf Grund einer be
sehrankten Submission an die Firma A. Baumgartner, Winter
!hur vergeben. 
Für den Ausbau des Garderobengebaudes auf dem Sportplatz 
"Niderwis" werden Auftrage von total Fr. 255 984_95 verge
ben. Vorausgegangen ist eine 6ffent1iehe Submission. Es ist er
freulieh; dass der gr6sste Teil der Auftrage einheimisehen Fir
men übertragen werden konnte. 

Verengung der Fahrbahn an der Elsauerstrasse 
Die EIsauerstrasse ist an ihrer engsten Stelle bei der Baekerei 
Sommer lediglieh 6,25 m breit und ohne Trot!oir. Die Sieht
verhiiltnisse sind ebenfalls eher knapp. Die bestehenden Bauten 
im Ortskern von Ratersehen sind naeh den Vorsehriften f ur die 
Kernzone zu erhalten. Kritíseh sind die Verhaltnisse f ur den 
Fussgãnger, allerdings nur in dem sehr kurzen Bereieh entlang 
der Liegensehaften René Sommer und Walter Sommer's Erben. 
Diese kritísehe Stelle lieferte vor allem beim Entseheid über die 
Ortsplanung Diskussionsstoff und ftihrte primar zur Zuweisung 
des Heidenbühl-Areals in die Reservezone. Am Ende des Pro
zesswegs stand dann das Urteil des Bundesgeriehtes. Gemass 
diesem Entseheid muss das Heidenbühl wieder der Bauzone zu
gewiesen werden. Geblieben sind damit aber aueh die erwii.hn
ten Verkehrsprobleme. 

Heutige Situation 

6 

Für den Gemeinderat stand fest , dass alle L6sungsm6gliehkei
ten f ur eine Zufahrt zum Gebiet Heidenbühl eingehend geprüft 
werden müssen. Die Firma Basler + Hofmann, Ingenieure und 
Planer AG, in Zürich hat die verschiedenen Varianten unter
sueht. Durehgeftihrt wurden aueh Verkehrszahlungen. Das 
Gutaehten kommt zum Sehluss, dass die EIsauerstrasse aueh 
f ur das Verkehrsaufkommen naeh einer Überbauung des "Hei
denbühls" genügt; doeh nur unter der Voraussetzung, dass 
wenigstens einseitig das durehgehende Trot!oir verwirklieht 
wird. Das ist aber nUI realisierbar, wenn auf der Elsauerstrasse 
eine ea. la m lange Einspurstreeke in Kauf genommen wird. 
Auf den ersten Bliek erseheint eine solche L6sung ungewohnt. 
Auf Grund der Bereehnungen sollte sie jedoeh ohne unzumut
bare Erschwernisse funktionieren. Nach der Devise "probieren 
geht über studieren" lasst der Gemeinderat diese Falubahnein
engung jedoch versuchsweise als Provisorium erstellen. 
Selbstverstandiieh werden die Stimmbereehtígten aueh über 
die weiteren Varianten der Heidenbühl-Ersehliessung noeh in-
formiert werden. 
9.4.1985 losef Winteler 

I I Gesundheitskommission 

Hundeversauberungsplãtze in der Gemeinde Elsau 
Der Gemeinderat hat die Einriehtung von vier Hundeversaube
rungsplãtzen in der Gemeinde EIsau besehlossen. Diese StllIld
orte werden bis zum l. Mai 1985 bezeiehnet und, sowelt notlg, 
mit einem Zaun versehen. 
Wir bitten die Hundehalter um Beaehtung dieser Dienstleistung 
der Gemeinde. Gleiehzeitig hoffen wir, dass damit die haufig 
geausserten K.1agen über die Verunreinigung von Garten, landw. 
Ku1turen und Trottoirs aufbõren. 
Wir bitten Sie als Hundehalter und Tierfreund um Verstiindnis 
- ganz im Sinne des Gediehtes von· Willy Peter auf der folgen
den Seite. 
Mit freundliehen Grüssen Gemeinderat EIsau 

Die nãehsten 
Altpapiersammlungen 
finden wie folgt stat!: 

l. Juni 1985, Pf.dfmder 
August 1985, Velo-Moto-Club 
November 1985, Turnverein 

Sãgs mit Liebi 
Iseh es nid e sehnuggiggs Hündli? 
S'lueget seho es Viertelstündli 
óises heerzig B1üemli aa. 

S'waiss warum! S'iseh na kas Stündli, 
hat das ehoge sehnuslig Hündli 
s'Graas verschisse nábedraa. 

Aimaal miegts de Puur verlyde, 
s'f6iftmaal eh6nts ja au na blybe , 
nu nid all Taag hin und heer. 

S'Hündli set halt nid vergãsse: 
D'Chüe wand au nüüt Drãckigs frasse! 
S'Hündli siilber het!ids geern . 

"Chaibe Kõõter" , tõõnts iez naime, 
"maeh dass d'furt ehunseht, sehyss dihaime, 
hãseh bim Huus gnueg aiges Land!" 

Ghõ6rts aeht diir, das gm6gig Hündli? 
Zaig em doeh es Viertelstündli 
was sieh ghõ6rt - au f ur en Hund. 

S'Hündli weer, wa mes so gwõnti, 
froo, wans au dihaime ehõnti. 
S'Ziimelabe blybti gsund. 

Was ich noch sagen wollte ... 
Neulieh begegnete ieh unserem Werkmeister und spraeh ihn an, 
wegen seiner ''Abhandlung'' über die Kliiranlage in der "ez". 
H~tte er sehon einen Erfolg registrieren konnen? Sein betrüb
tes Gesicht sagte mir alles und ich sage es jetzt Ihnen, meine 
lieben Mitstreiterinnen von der Haushaltsbranche. 
Naeh Lesen dieses "werkhdj1iehen Bei/rages" überprofte ieh 
sorgfdltig meine Entsorgungsgewohnheiten. Ieh kam gut weg, 
- diesmal. Das ist beileibe nicht immer so, manchmal muss 
aueh ieh mieh krdftig bei der Nase nehmen. Und Sie?1 Haben 
Sie die Ihrigen (Entsorgungsgewohnheiten) aueh überproft?1 
Muten Sie Ihrem WC nieht manehmal etwas zuviel zu?1 Ieh 
hatte mal ein ziemlieh unappetitliehes Erlebnis, weil es Men
sehen gibt, die anseheinend von der Abfuhr noeh nie etwas ge
hOrt haben und alles, aber aueh alles dem Klo überantworten. 
Seither kommt in mein WC nur das dafor Vorgesehenel 1 I: 
Ieh kam von der Meitliriege naeh Hause. Schon unter der Haus
tür bemerkte ieh Unruhe. Die Treppe hinaufeilend traf ieh auf 
meine Mutter. Sie stand barfuss mit geschürztem Rock in unse
rem überschwemmten Flur. Das Wasser kam aus der Toilette, 
uringeschwangert und bestückt mit Exkrementen und Zei
tungspapierabsehnilten, welehe von allen Hausbewohnern als 
Toilet/enpapier benutzt werden. Weinend sehOpfte Mutter 
Kübel um Kübel voll, die von Naehbarinnen auf der Strasse in 
die Dolle geleert wurden, da Fdkalien nieht in den Ausguss ge
horen und das WC nur hergab und nieht aufnahm. Die Instal
lateure f1uehten, weil sie das Rohr nieht frei bekamen und es 
stank erbiirmlieh. Naehdem Mutter sehon ganz verquollene 
Augen hatte und die Naehbarinnen vom Treppensteigen (2. 
Stoek) müde waren, bekamen die Handwerker die Saehe in den 
Griff und hat/en in demselben, man hOre und staune, eine 
Kondensmilehdose. Es blieb immer im Dunkeln, wer sieh auf 
diese Art und Weise von der Büehse getrennt hatte. Gem hiiUe 
man sie uns untergeschoben, doch meine Eltern veredelten 
ihren Kaffee nieht mit der Marke GlÜeksklee. Die Sauerei und 
die Arbeit aber hatten wir, noch woehenlang. Darum . ..... . 
siehe oben! 
Wenn ich es aber nun nicht bin, dann müssen Sie es doch sein, 
die Binden, Slip-Einlagen, Q-Tips oder andere Marken (die 

Ein appetitlieher Anbliek, der sieh hier dem Auge des Kliirwar
tes bietet, nachdem beim Einlaufreehen der ARA die Fest
stoffe ausgesondert werden... Bild PE 

Schlimmsten unter den Wegspülartikeln for eine Kldranlage), 
Kaffeesatz und Katzensand dureh die Kanalisation befordern. 
Zudem belasten Satz und Sand nieht nur die Kldranlage, son
dern auch das Rohrensystem. Beides gehort uns allen, erbaut 
und unterhalten von unseren Geldern. Hausfrauen, Frauen, 
wenn es hauptsiiehlieh an uns liegt, die Unterhaltskosten für 
die Anlage im Rahmen zu halten, warum überwinden wir dann 
nieht Triigheit und Gedankenlosigkeit?1 Leisten Sie sich doeh 
so einen süssen kleinen Kübel mit Fusstaste (im Handel unter 
dem Namen "Treteimer" erhdltlich), farblieh passend zu den 
Accessoires Ihres Badzimmers undloder Ihrer separaten Toilet
te. Die AIIgemeinheit und Ihr Herr Gemahl, der die Steuem 
sauer verdienen muss, werden es Ihnen danken und nicht zu
letzt aueh der Kliirwart. 

Urte Sehlumpf 

KEHRICHTABFUHR 

Sperrgutabfuhr: Montag, 29. April 1985 

Das Sperrgut muss ab 0800 fór die Abfuhr bereitstehen. 
Von der Sperrgutabfuhr werden nieht mitgenommen: 

Hauskehriehtsaeke , alte Pneus, Bat!erien, Gifte, Alt61 

Alte Pneus beim Kauf von neuen gleieh abgeben. 
Wiederverwertbare Altstoffe (wie Alteisen, Glas, Alt61 
und Aluminium) sowie Bat!erien k6nnen werktags in 

der tagsüber jederzeit zuganglichen Sammelstelle beim 
Werkgebaude deponiert werden. 

Gifte und Chemikalien k6nnen in kleinen Mengen 
(unter 5 Liter/5 kg) beim VOLG in Rãtersehen 

abgegeben werden . 
Rasensehnit! und Laub sind m6gliehst nieht der Abfuhr 
mitzugeben, sondern an geeigneten Stellen im eigenen 

Garten zu kompostieren. 
Für Garten- und landwirtsehaftliehe Abfálle steht aueh 

die Deponie "ZÜIlikerhalde" zur Verftigung. 
Bit!e beaehten Sie die Zulassungs- und Sperrliste 

(ver6ffentlieht in der "elsauer zytig" 
Nr. 22 , Februar 1985 , Seite 42) 
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Freibad Niderwis 

Wenn das Wetter mitspielt, óffnet das Freibad seine Pforten 
bereits in zwei Woehen, am Samstag, 11. Mai 1985. Es ist also 
hOehste Zeit, bei der Gemeindeverwaltung die Saisonabonne
mente zu posten, die wieder zum gleichen Preis (Erwaehsene 
Fr. 30.-, Jugendliehe bis zum 16. Altersjahr Fr. 15.-) ange
haten werden~ denn nichts freut den Bademeister so wie die 
Badegliste, die naeh ftinfmaligem Bezahlen des Einzeleintritts 
doch noch eine Saisonkaríe lõsen! 
Apropos Betriebsreehnung: Wir hoffen, dass die Saison, die 
uns bevOIsteht, bessere Ergebnisse bringen wird a1s die Saison 
1984, aueh in Ihrem Interesse; das Ergebnis hlingt direkt pro
portional mit der Sonnenscheindauer zusammen. Wahrend die 
Ausgaben 1983 und 1984 im Freibad nur um Fr. 20.- diffe
rierten. beeinflussten die Mindereinnahmen von über Franken 
10 000.- die Reehnung derart , dass das GesamtdefIzit auf 
Fr. 32548.20 kletterte, rund Fr. 9000 .- hóher als 1983. Die 
Sauna sehloss etwa im Rahmen des Vorjahres ab . 
An den bffnungszeiten wird sieh niehts lindern. Sie seien hier 
wieder einmal vollstlindig aufgeflihrt: 

Montag 
Dienstag-Freitag 
Samstag/Sonntag 

11.00 - 19.00 Uhr 
09.00 - 19.00 uhr 
09 .00 - 18.00 Uhr 

Vom 15. Juni bis 31. Juli ist das Bad abends eine Stunde llin
ger offen. Bei ungiinstiger Witterung kann der Betrieb einge
sehrlinkt oder das Bad ganz gesehlossen werden. 

Herr Gautschis' Arbeitsprogramm var dem Saisonbeginn um
[asst auch den Unterhalt der technischen Anlagen ... 
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Aueh dieses Jahr wird Herr Gautsehi die bffnungszeiten nieht 
stur handhaben. Bei sehr sehónemWetter wird das Bad abends 
llinger offen bleiben. Es besteht aueh weiterhin die Móglieh
keit f ur Vereine ader andere Gruppierungen, einen schõnen 
Sommerabend im Freibad zu verbringen. Uber die Bedingun
gen gibt der Bademeister gerne Auskunft. Das Bademeister
Ehepaar und wir freuen uns auf eine weitere (es ist bereits die 
ftinfte!) sehóne Badesaison. 

. .. und die Pflege der Aussenanlagen des Freibades. 

Sauna Niderwis 

Hier gibt es eine kleine ii.nderung im Fahrplan: Der Sonntag 
ist nun ganz den Paaren reserviert, da er nicht mehr dureh 
Gruppen belegt is!. Wir glauben, dass dies gerade an einem reg
nerisehen Sonntag eine willkommene Ãnderung sein kónnte. 

Eine grosse ii.nderung hat sieh in unserer Betriebskommission 
ergeben : Hans Erzinger ist, angesichts seiner grósseren Bela
stung als neuer Feuerwehr-Oberkommandant, zurüekgetreten. 
Wir von der Betriebskommission haben grosses Verstlindnis ftir 
diesen Schritt, lassen unseren "Chef Sauna" aber h6chst un
gern ziehen . Seine vielen Ideen rund um die Sauna, seine ver
gnüg1ichen Jaluesberiehte werden nieht nur wir in Zukunft ver
missen. Andererseits freuen wir uns auf die Zusammenarbeit 
mit seiner Naehfolgerin, Frau Ruth Gubler, die sieh verdan
kenswerterweise bereit erkHi.rt hat , sich a1s neues Kommissions
mitglied um die Belange der Sauna zu kümmern. 

Thre Betriebskommission 
Freibad/Saune "Niderwis" P. Eichenberger 

Nachtrag 

Die kommende Saison wird aueh im Zeiehen der Bauarbeiten 
am Sportplatz stehen. Die Betriebskommission wird sieh be
mühen, die dadureh entstehenden Stórungen ftir den Badebe
trieb in Zusammenarbeit mit der Sportplatzkommission, den 
Arehitekten und Unternehmern so gering wie móglieh zu hal
ten. Trotzdem werden Auswirkungen auf das Sehwimmbad 
nieht ganz zu umgehen sein. Wir móehten Sie bitten, ftir diese 
vorübergehenden Beeintrliehtigungen Verstlindnis zu zeigen 
und sich die Freude an unserer sehónen An1age nieht nehmen 
zu lassen. 

I §I Kindergarten 

Erinnerig a õisi Schlittefahrt 
So ganz eifaeh iseh es nód, e Sehlittefahrt z'organisiere. Es 
mues gnueg Sehnee ha uf dli Strosse, z'ehalt si ehas au nód 
grad, wie halt mlingiseh i dem Winter. Meh mues au 6ppert fIn
de, wo so en grosse Sehlitte überhaupt hett, wo en Chindergar
te brueh!. 
Au ehosehte tuets gnueg, wemmer mit Ross und Sehlitte 
móehti losfahre. Mir hend Glüek gha, dass 6isi Sehlittefahri 
nód seho wegli dlim gseheiteret iseh. Dli fehlendi Betrag hett 
iis e Familie gem gschenkt. Also isch es nu no s'Wetter gsi, wo 
hett müese stimme. 
Naeh langem Hoffe und Warte, endlieh ehónne z'go, simmer 
amene sunnige Namittag losgfahre in Riehtig Bueeh. Dli Wind 
hett recht blose, umso lieber simmer alli under die warmi 
Deeki gsehloffe. D'Fasnaehtsehüeehli wo mir ftir underwligs 
gsehenkt übereho hend, hemmer alli so riehtig gnosse. Wie im 
MãrIi vo dã Schneek6nigin, simmer so dur di wyss verschneiti 
Landsehaft gfahre . Für d'Chind, wo feseht inere Gsehieht mit
llibed, umso e sehóners Erlebnis. Im Restaurant z'Bueeh hem
mer 6ppis Warms trunke , bevor mir zum Chindi zruggfahre 
sind. 
Leider hetts au uf dli Nebedstróssli reeht viel Splitt gha. D' 
GI6ggli vo de Ross sind vomene Chratze a de Kufe stlindig be
g1eitet gsi. 
Mues ·es würkli so si, dass jedes Nebedstrossli au uf s' Auto us
griehtet iseh? 
Das. es ÜS .ber guet gfalle het , sólled d'Zeiehnige vo de Chind 
feseht zum Usdruek bringe! 

A. Tiischler 

Grüezi Wasser! 
Naeh den Frühlingsferien beginnen die neuen Mu-Ki-Sehwimm
kurse im Hallenbad Geiselweid Winterthur. 
Jeweils Dienstag- oder Donnerstagrnorgen erleben die 3- bis 
5jlihrigen Kinder mit ihren Müttern die Wassergewóhnung auf 
lustige und spielerisehe Ar!. 
Leitung: M. Gerstenkorn, Te!. 29 22 84 
Sehwimmsehule Winterthur, Te!. 27 1883 

Fussreflexzonenmassage und 
Psychozon-~assage 
Gabriele Gassner-Schmid 
Zaunerweg 1 
8352 EIsau Telelon 052 36 1479 

9 



~ I Primarschule 

PROJEKTWOCHE 
Die schõnste Woche des letzten Schuljahres, darüber sind sich 
Silhiiler, Lehrer und Eltern einig, war sicher die Projektwoche, 
die vom 4 . bis 9. Miirz an der Primarschule durchgeflihrt wurde . 
Das Thema "Nahrung - Erniihrung", das in dreizehn Projekt· 
gruppen bearbeitet wurde , erwies sich als sehr at!raktiv. Die 
Kinder schiitzten auch die ungewohnte Atmosphiire, die aus 
der Zusammenarbeit mit neuen Kameraden verschiedenen AI
ters und womõglich bei einem "neuen" Lehrer entstand. 

wird im Team geknetet und geformt .. . 
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Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bauschreiner-Montagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Raterschen 
Telefon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

Ungewohnt, nicht zu Hause zu essen! 

Fotos von G. Plat!ner, P. Zweidler, M. Salzgeber 

A. Weldmann + Sohn 
Eldg. dlpl. Elektro -Installateure 

8352 Rãterschen 
LlCHT·KRAFT·TELEFON 
Verkauf aller Apparate 

Lampenfieber ... 

Wieviel Geduld braueht es, 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

i/.l 052 · 295169 

Bure..spezialitãten 
Selbstgerauchtes, 

Bure,-Brat 
aus dem Holzofen 

Kleines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

-

dann hemeht im "Café Elsaurios" Hoehbetrieb 
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Am letzten Tag unserer Projektwoehe durfte ieder Besueher in 
unserem Wettbewerb sein Krãuter-Wissen testen. Frau Lupaioli 
und Herr Krieg konnten allen zwanzig Hei1kriiutern und Ge
würzen den richtigen Namen geben. Bravo! 
Das Los entschied ft.i.r den Gewinner unseres Preises. Herr Krieg 
ist der g1üekliehe Gewinner des grossen Beutels "EIsauer Zau
bertrank". Die Kursteilnehmer "Kriiuter und Hausmittel" gra
tulieren herzlieh! 

Eva K. 

Lehrer und Sehulpflege mõehten an dieser SteUe allen Helfern, 
sowie allen Geschãften und Betrieben, die in irgendeiner Form 
zum Gelingen der Proiektwoehe beigetragen haben, herzlieh 
danken. 

D. E/mer 

Berichte über das Skilager der 
Primarschule in Obertschappina 

Ieh fand es sehr sehõn im Skilager. Die Sonne sehien oft. Doeh 
ieh hatte mir eine Prellung eingeho1t. 

Jasmine B6sch 

Im Skilager waI es sehr schõn. Von unserem Haus aus sah man 
den Piz Beverin, einen rnãchtigen , verschneiten Berg. 
Nu! etwas stOrte mich, namlich, dass es immer lauwarmen Tee 
gab. 

Jürg Frei 
Im Skilager fand ieh es sehr sehõn . Die Sonne sehien fast ieden 
Tag, und der Skihang war aueh gu!. Ich sehlief in einem Vierer
zimmer mit drei Mãdchen zusammen. Wir hatten es sehI lustig 
am Abend . 

12 

Stefanie Gehring 

Nach eneme Spaziergang, oder em Schützefescht, 
em·Sportabig oder nach em Singe kehrt mer gern 
is heimelig Frohsinn-Beizli i. 

Restaurant Frohsinn Elsau 
Stammlokal des: 

FC- Riiterschen (Sponsor) 
- Miinnerchor 

Au d'Verein sind bi eus deheim 

Uf Ihre Bsuech freued sich 

Gem ischter Chor 
Schützenverei n 

Sáli tür 10-40 Persone 

Esther und de Fritz 

Tei. 361122 

An Stelle des Skirennens maehten wir eine Stafette. Es war an 
einem schónen Tag. Wir wurden in Vierergruppen eingeteilt. 
Der Erste musste über ein Hindernis steigen. Sobald dieser eine 
Kappe zwisehen zwei Fiihnehen gelegt hatte, konnte der niieh
ste starten. Er musste am Schluss die Skier abziehen und einen 
Übersehlag maehen . Der Dritte musste einen Sehneeball in 
einen Saek werfen. Sobald er die Kappe dem Letzten überge
ben hatte, konnte dieser zu einem kleinen Slalom starten. 

Andrea Ochsenbein 

Als der Zug in Thusis ankam, waren ein paar K.inder schon 
dart. Wir stiegen sehneU aus und sahen die beiden Postautos, 
die uns zur Obergemeind braehten. Zum Sehluss konnten wir 
noeh mit dem Skilift fahren. Endlieh waren wir beim Ferien
haus "Piz Beverin" angekommen. Frau Brunner teilte uns in 
die Zimmer ein. Danach konnten wir essen. Das Essen war gut. 
Etwa um zwei Uhr gingen wir noch ein wenig skifahren. Frau 
Plodek war unsere Skilehrerin. Das Skilager war liissig. 

Simone Spühler 

Im Skilager gefiel es mir sehr gu!. Das Essen war Spitze . Viel 
Sehnee, fand ieh , hatte es nieht so. Die drei Spielabende waren 
sehr lustig. Die Zeit ging eigentlieh viel zu sehnell um. Zum 
Glüek genügte mir mein Trinken gerade diese Woehe. Aber bei 
den Mahlzeiten gab es ia guten Tee . 

Sandra Wa lser 
Wir hatten sch6nen Schnee , gute Pisten, und auch der erste 
Skiversueh gelang ausgezeiehne!. Ieh fand, es war einfaeh dii 
Plauseh! 

Astrid Weniger 

Das Ski-Lager fand ieh ganz tol!! Wir hatten fast ieden Tag 
sehõnes Wetter und konnten alle Tage skifahren. Am Abend 
sassen wir gemütlich beisammen, sangen und machten Spiele. 
Leider waren einige Leiter und Kinder krank geworden, dar· 
unter auch ich. Schade , dass das Lager so schnell vorbei war, 
denn es war sehr schõn! 

Sandra Sommer 

Es war Montagmorgen am Bahnhof Rãterschen, wo wir den 
Zug naeh Thusis bestiegen. Naeh ungefáhr 4 Stunden Fahrzeit 
in Thusis angekommen , wartete bereits das Postauto auf uns. 
Mit dem Postauto in Tschappina angekommen, mussten wir 
uns noeh an den Skilift hãngen, der aUe naeh oben zog. Das 
Haus Piz Beverin erreicht, erwartete uns Herr Bisang schon mit 
dem Mittagessen. Nachher ging es in die Zimmer, die einiger
massen gut eingerichtet waren. Am Abend wurde der übliehe 
Tagesablauf bekanntgegeben: 7.30 aufstehen, 8.00 Morgen
essen, 9.15 auf der Piste, 12.00 Mittagessen, 13.30 auf die 
Piste, 16.00 naeh Hause. An den Abenden haben wir uns in 
den Aufenthaltsriiumen gut amüsiert. Mein eigener Eindruek 
von diesem Lager war positiv. Denn ausser dem Skirennen ge
fiel es mir ganz gu!. Aber was leider aueh zu Lagern gehõrt ist 
das Abwasehen und sonstige Putzereien. 

Thomas Erzinger 

Nachdem wir mit der Bahn in Thusis angekommen waren, stie
gen wir uru aufs Postauto, das ur::.s zu unserem Ziel, dem Ferien
haus Piz Beverin in Obertsehappina fUhrte . Dart - wir hatten 
sehon einen Skilift hinter uns - ging's g1eieh ans Mittagessen. 
Von da an bis zum Schluss des Lagers verging die Zeit wie im 
Fluge: Das Essen war gut, die Leiter super ! Wir hatten überaus 
schõnes und schneereiches Wetter, also sehr gute Bedingungen 
ftir ein gelungenes Lager. 
P.S. Leider ist es viel zu früh Samstag geworden! 

Lukas Zehnder 

Montagmargen 7. 15: Jetzt kamen noeh die Letzten und wir 
warteten auf den Zug. Endlieh kam er und naeh 5stündiger 
Fahrt erreichten wir Thusis. Dort stiegen wir ins Postauto und 
fuhren naeh Tsehappina. Nun mussten wir die Skier ansehnal
len ud auf den Skilift. Skiliftfahren mit Rueksaek war ein we-

nig mühsam. AIs wir im Haus ankamen, gab es Mittagessen und 
ansehliessend wurden die Zirnmer verteil!. Am Naehmittag 
fuhren wir Ski. Naeh dem Naehtessen hatten wir einen freien 
Abend. Am Dienstag waren wir sehon um 9.00 auf den Skiern 
und hatten super Wetter. Am Abend gab es einen arganisierten 
Abend. Am Mittwoeh mussten die ersten das Bett hüten, aueh 
das Skifahren war mUhsamer. Am Freitagnaehmittag gab es ein 
Plausehrennen. Rangverkündigung war am Abend, dann folgte 
ein liissiger Sehlussabend. Am Samstag mussten wir das Haus 
putzen. Um ea. 10.00 Uhr ging es auf den Skiern talwiirts naeh 
Tsehappina auf das Postauto; naehher laehend und sehwatzend 
auf den Zug naeh Riitersehen. 

Andrea Krieg 

la I Oberstufenschule 

Fotos der .ustretenden Sehüler; Sehuljahr 84/85 

Klasse 3aS (P. Sehenk/M. Riekenb.eh): oben: Markus Ott, 
Thomas Furrer, Guido Sommer, Martin Reinhard, Urs Krieg, 
Salome Winteler; unten: P. Sehenk, Heinz von Alhuen, Thomas 
Leuzinger, Mareo Gu!, Irene Stillhar!, Evelyn Sehulle, M. Rieken
baeh. Es fehlen: Conrad Issler, Belinda Weinmann Foto PE 

KI.sse 3bS (H. KellerrnüUer, M. Stoeker): oben: Claudia R~eh
steiner, Daniela Fraefel, !rene Vogel, Matthias Güttinger, Markus 
Sommer, Paseal Henseh;Mitte: Jonas Spahn, Alexandra Sehmid , 
Peter Baumann, Adrian Albreeht, Bruno Koblet, Beat Fasel; 
unten: Jaequeline Weber, Claudia Niinni, Barbara Kolb Foto PE 

KI.sse 1./2. o (O. Zaek): oben vl.n.r. Andreas Kuhn,Peter Stõri, 
Dino Giaeomelli, Ralph Weidmann; unten: O. Zaek. Nadia 
Rauseo, Cornelia Bõsiger, Nicole Ritter Foto PE 

Klasse 3aR (Th . Moos): oben: Bernd Kar!, Beatrix Wehr!i, 
Irrna Baumann, Renate Keller, Sandra Wiget; unten Rolf Bõsi
ger, Martin Flüekiger, Walter Steiger, Robert Kiigi, Kenny 
Koeh, Th. Moos Foto PE 

Salon Sonja 
S. Bõsch 
Riedstrasse 5 
8352 Riiterschen 

Tei. G 36 1422 
P 223213 
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Klasse 3bR (P. Eichenberger): oben: Andreas Huber, Martin 
à Porta, Adrian Kundert , Richard Ochsner, Jürg Isliker, Kurt 
Gmünder; unten: Esthi Bõlsterli, Dolores D'lneau, Christina 
Rüeger, Birgit Mair, Moniea Sommer, Liliane Frautsehi, P. Ei
ehenberger Foto o. Zack 

Examen 1985 
Dass das Interesse an der Sehule sehr gross ist , zeigten die zahl
reichen Besucher am Examen. 
Die Sehüler haben denn aueh ihr Bestes geleistet, Handarbeiten, 
viele bunte leiehnungen und die sorgfáltig gebundenen Ordner 
sind Beweis ftir fleissiges Arbei!en das ganze Jahr hindureh. Ei
nen speziellen Dank durften die Lehrer von den Visitatoren ent
gegennehrnen. Einen Dank vor allem daftir, dass sie ilue vor
nehmste Aufgabe, Freund und Helfer des Sehülers zu sein, 
wahrnehmen. 
Die Stoffvermittlung wurde interessant vorgetragen , man liess 
dem Sehüler genug lei!, um sieh die Aufgaben gut zu überle
gen. Im Vergleieh zu den 40iger Jahren, so meinte Herr Brenn
walder, habe sieh die Sehule sehr zu Gunsten des Sehülers ge
wande!t. Mit den besten Wünsehen f ur die weitere lukunft ver
absehiedeten sieh die Visitatoren. 
Der Prasident, R. Bosshardt, dankte seinerseits allen Lehrern, 
Kolleginnen und Kollegen für die gute lusammenarbeit. 

Jubilãum 

In diesem Friihjahr durfte Reallehrer Bruno Boehsler auf eine 
20jãhrige Tãtigkeit an unserer Sehule zurüekblieken. 
Bruno Boehsler ist ein Lehrer, der voU und ganz ftir die Schule 
da ist, ftir die Schüler lebt, mit der leit geht und aueh neue Teeh
niken zu nutzen versteht. Im BereichHandarbeit setzt er seinen 
Sehwerpunkt. Sehon viele tüehtige Mensehen hat Bruno Boehs
ler herangebildet. Dass er auch schauspielerisehes und musikali
sehes Talent besitzt, haben verschiedene Cabaretts mit den 
Sehülern bewiesen. Für aUe Belange der Sehule darf man immer 
auf seine Mitarbeit zãhlen. 
Rõbi Bosshardt dankt Bruno Boehsler und versiehert ihm, dass 
sein e Arbeit gesehen und gewürdigt wird. 

Reehnung 84 

Im letzten Jahr wurden grosse Sparanstrengungen gemacht, und 
man wird in Zukunft gleichermassen weiterfahren. 
Die Reehnu.ng ist ausgegliehen. lrn ausserordentliehen Verkehr 
konnten dank reehtzeitiger Eingabe an den Kanton (Subventio
nen Neubau) linsen erzie!t werden , so dass alle a!ten Sehulden 
bezahlt werden konnten . Für den Neubau wurden bis Mitte 
Mãrz 85 rund Fr. I 111 000.- an Baurechnungen bezahlt. Der 
Reehnung wurde zugestimmt und dem Verwalter, Claudio 
Mosea, f ur seine umfangreiehe Arbeit gedankt. 
Ein Tõfflifahrverbot wird dureh die E!tern von ea. 95% gutge
heissen. 
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8aukommission 

An den Sitzungen vom 15 . Mãrz und 4. April85 mussten ver
sehiedene Arbeiten f ur den Umbau Klassentrakt l vergeben 
werden. Da man mit den AusfUhrungen im Neubau zufrieden 
ist , wurden wieder dieselben Handwerker berüeksiehtigt. 

Termine 

Bis Ende April werden die Sehreinerarbei!en, Holzdeeken , 
Wandabrieb und Fassadenverputz (ohne Malerarbeiten) abge
sehlossen sein. Bis Ende Mai fertig: Bodenbelãge, Malerarbeiten, 
LarneUenstoren, Garderobenanlagen, Wandtafelanlagen usw. 
Bis ea. l S. Juni sollte der Neubau bezugsbereit sein. 
Die Sehulhauseinweihung findet am 8./9. Miirz 1986 statt. 

Ruth Hotz 

8403 Wi nterthur 

Postfaeh 4 

Ausführung sãmtlicher Schreinerarbeiten, Mõbelhandel 

Werkstatt Rümikon ZH Telefon 052 /362336 

lWieIe __ 
Rascher auftauen 

oder erbitzen? 
Von Miele das 
hochwertige 

Mikrowellengeral 
In Minutenschnelle ist jedes 

Gericht zubereitet - Vitamine 
und Aromen bleiben voll 

erhalten. 

Von uns die 
fundierte Beratung. 

Spenglerei I \ I 
Sanitiire Anlagen 
Haushartapparate Fritz Hofer 

8352 Rãlersehen·SI. Gallerslr.-Tel. 052/36 16 32 

'. 

I I Kommunale Bauten 

Neubau Oberstufenschulhaus Ebnet 

Mitte April 1985: 
ner Neubau vor der Vollendung ... 

Dem Vemehmen nach handelt es sich hier nicht um die Schiess
scharten eines von der Baukommission "untergejubelten" neuen 
Schiessstandes Elsau, sondern ... 

. .. um eine moderne Version einer aggressionsabbauenden Klage
mau er. Die einzelnen Sdulen werden noch mit den Bildnissen 
der amtierenden Lehrer verziert! 

.... "~o ". 
BMW6J5i " 29300 O.,,,,,n BI....o;.d 2.0 E 83 
Mitsubishi S~rlon EX " 170&00 YWPual " r;. .. X 1-9 " 11900._ VW""" " 8MW323i 82 16900.- Oa_U ...... " InlSUn cheny " 6600.- AudiOu.!\tCI " FOfdXR4i " 21800.- F .. II05 TCAJCin.g .. 
~ Asc:on.l.8i .. 14200._ DI_ StanD 1.8 SGl .. 
F;'lRiIrno85S " 7950.-
Oa_Sunnv " 5500.-
O.TSUtl280ZXr.,~ " 19400._ 
F ... IP~ " 5800.- KOMBI 
D.tsunS~ " 9500.-
R_2.S " 9400._ P..ugeot F.mil" 505 " R_uIt 18 GTS ..... 1. " 4600.- Ol, ... n PI"oI HT " O-'wnet.-ry 80 4800.- O.gun PI"oI HT " FieIuo 1,1 n· 4200._ Cit.otn GS 8t .. k " Ot.oin BX lRE 83 10400.- OalSUn P,..i,;' " Oatwn Bh.-bi.d " 8900.- O."",nSuMyW ... " f<II'd&aonl.6 " 10800.- OllaUno-r, " 

VolIgarantie- Tausch- Teilzahlung 
Samstag und Sonntag bis 17 Uhr geõffnet 

"~o 
" 700.-
6200._ 
.. 200._ 
li 200.-

28200._ 
11400.-
10900.-

'.SOO.-
18800.-
16800.-
5800.-

12200.-
1600.-
6400.-

AN DER HAlJPTSTRASSE WINTERTHlJR - AADORF 

Oberstufenschulgemeinde EIsau - Schlatt 

Da unser langjahriger Abwart au! den 31. Januar 1986 
pensioniert wird, suchen wir für die Betreuung unserer 
Schulanlage Ebnet in Elsau einen 

Schulhausabwart (Vollamt) 

Erforderlich sind Einsatzbereitschaft. Verstandnis tür die 
Belange der Sehule, Freude am Umgang mitJugendliehen 
und die Fahigkeit zur Zu sammenarbeit mit Lehrern und 
Schulbehõrde. Die 8ewerber sollten eine abgeschlossene 
Berufslehre haben und über handwerkliches Geschick ver
fügen. 

Die Anstellungsbedingungen sind im einzelnen noch fest
zuJegen. Die Mitarbeit der Ehefrau ist erwünscht und wird 
separat entschadigt. Der Abwart muss in der Gemeinde 
Wohnsitz haben; ei ne Dienstwohnung steht allerdings 
n icht zur Verfügung. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Angaben über Ausbildung und bish erige Tatigkeit) sind bis 
zum 9. Mai 1985 an den Prasidenten der Oberstufenschul
pflege Elsau-Schlatt. Herrn R. Bosshardt. 8418 Schlatt, 
zu richten. 
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Die Unterverteilstation der EKZ 
im "Ougstel" oberhalb Elsau nimmt Formen an. 

Bereits steht der Bau des Unterwerkes, und Freileitungsmon
teure sind in luftiger Hóhe damit besehiiftigt, die Einspeisungs
leitung der NOK zu verstiirken. 
Die Stromversorgung unserer Gemeinde hat historische Hinter
griinde, sind doch drei verschiedene Lieferanten dafiir zustdndig: 

- dieEKZ 
~ die Elektrizitatsgenossenschaft Rümikon, die übrigens dieses 

Jahr ihr 75jiihriges Jubi!iium feiert, und 

- das EW Riitersehen. 
In einer der niichsten ez werden wir daYÜber niiher berichten. 
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Sportanlage Niderwis 

Das Fundament des Garderobengebiiudes zeigt die Ausmasse 
des geplanten Bauwerkes im Massstab 1 : 1. 

Fotos PE 

"Mafergesehift R. RÜ8g9 -Schlie~ 
. " ~ .. 

im Geren 12 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052 361212 

"('I\t\icher 
~usfúhru"g sa "Tapezierarbeite" 

tAa\er- u"d 

'& 

I A I Pro Senectute 

Seniorenveranstaltungen 

~u5t4uU5 lUm re 
wrt55rn ~r4uf ~(4( ~rqnttiknn 

F 
- ' h aut uod 
ro ste Jeden l. Mittwoeh im Monat findet eine Seniorenwanderung 

stat!. Aussehreibung jeweils im Kirehenboten. \later. \<.oro , 

ree\<. dieh, ro Muttert3g . h" I 
wir gehO a \'0 dec\<. dle . Seniorenausflug 

Mittwoeh, 22. Mai, .uf den Oberb6lchen, Base!land 
"íiseh eI 

2Uro 

Route: Raterschen - Winterthur - Zurzach - Koblenz - Lau
fenburg (Kaffeehalt) - Kaisten - Friek - Wittnau -
Gelterkinden - Sissaeh - Eptingen - Oberb6lchen 
(Mitt.gessen) - Langenbruek - Hiigendorf - Olten 
Aarau - Brugg (Zabighalt) - Baden - Otelfingen -
Buehs - Rümlang - Kloten - Briitten - Winterthur -
Raterschen. 

Für I hren nãehsten Anlass: 
Betriebsfest, Familienfeier usw. 
empfehlen wir unsere gepflegten Bankette. 
Sei's im Eulaehstübli oder im 
rustikalen Sãli (bis 60 Pers.) 
Wie wãr's mit einem frõhliehen Kegelsehub? 

Es werden an alle Senioren persõnliche Einladungen verschickt . 
Wer irrtümlicherweise nicht bedient wird, melde sich beim ref. 
Pfarramt (Te!. 36 11 71). 

Mit freundlichen Grüssen 

Eingeladen sind a!le Senioren vom J ahrgang 1920 (Miinner) und 
1923 (Frauen) an. Jüngere Ehepartner sind ebenfalls herzlieh 
eingeladen, doch sind deren Reisekosten nicht subventioniert. 

Fam. Spicher· Hospenthal 

Tel. 361168 

Kosten: Fr. 30.- fUr AHV·Bereehtigte, Fr. 60.- fUr nieht AHV
Bereehtigte. Chãs-Schmid 
A1terstumen 

Jeden Donnerstag von 09.00 - 10.00 Uhr im Gymnastikraum 
des Pestalozzih.uses in Riitersehen. Die Leitung hat Frau Aeger· 
ter , Wiesendangen. 

Seniorenwanderung vom 3. April 1985 

Hüttwilen - Nussbaumen - Stein am Rhein 

Am erschte sch6ne FrüehUgstag 
tüend d'Seniore wandere, 
froh guerglunt, ganz ohni Plag, 
vo eim Ort bis zum Andere. 
Vo Elsau us gah!'s grad ei Stund 
z'Fuess bis uf Wiesidange, 
am Bahnhof diinn dii Zug gly ehunnt 
mer müend nid lang druf plange. 
Im Postau to ab Frauefiild 
gaht's witer bis Hüttwi!e, 
uf eigne Füess gnüsst mer jetzt d'Wiilt, 
uf Sehloss Steinegg wird ziehlet. 
A n Bórter blüehnd Viónli seho, 
Bienli summed a dii Wyde. 
Dii Winter hiit eus jetzt verlah, 
dii Früehlig wiirmt eus Glieder . 
Die Wiirmi tuet e jedem guet, 
dnlm wird rassig marschiert, 

Nussbaume ja scho winke tuet 
im Leue wird gaschtiert. 
Ae jedes lófflet d'Suppe us 
s'laufe git Appetit, 
diinn d'Wanderig iseh nid am Sehluss 
s'gaht na bis Stei am Rhy. 
Grad nachem Aesse nimmt mer's zahm, 
dii Wiig iseh ordli sehtei! 
und s'Eint und s'Ander merkt derby 
eehli di müede Bei 
Doch wo's diinn wieder grad us gaht, 
sind Alli wieder fit, 
me gschpührt e sonnen Wandertag, 
for all vergnüeglieh iseht. 
Jetzt glÜesst eus Hoheklinge seho 

11', 
I 

Kãsespezialgeschãft 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Tel. 052· 22 69 41 

Privat: im Schründler 9 

us sehtolzer Hóh' entgiige 
ganz under derii sch6ne Burg 
iseh's Aendziel for eus Gliige. 
BeglÜesse tuet eus da dii Rhy 
s 'Wasser lauft sehtill durab, 
s 'isch grad er siigi eus derby 
mis Ziel iseh nanig gsehafft 
My Wanderlu seht die iseh so gross, 
ieh laufe Tag und Naeht, 
nu det wo mini Chraft wird gnutzt, 
det muess ieh sehtille sehtah. 
Jsch's bi eus Miinsche nid au so, 
s'Liibe lauft wie dii Rhy, 
ul eimol winkt's va iinne dra 
und diinn heiss!'s sehtille sy. 

. Il',,~ ,~, !'i ~~ ;~I:,ql~~, 

Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 
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I I Hauspflege 

Frauenverein EIsau Hauspflegekonurú~on 

Hauspf1ege-Haushilfedienst 

Unsere Verrnittlerin ,FrauM Wei"" im G/aser 5, Rümikon, 
steht Ihnen fli! Fragen betreffend Hauspflege/Haushilfe
dienst geme zur Verftigung. Frau Weiss ist erreichbar in 
der leit von 

Montag - Samstag, jeweils 07.30 - 08.30 uhr 

TeJ. 36 22 97 

Zivilschutz-Nachrichten 

Die Sehutzraumorganisation (SRO) der Zivilsehutzorganisation 
Elsau ist ftir die Belange in und um den Schutzraum verantwort
lieh. Darunter raUt aueh die Sehutzplatz-Zuweisung. Dienstehef 
SRO, Frau Isabella Biedermann, faehteehnisehe Verantwortli
ehe der SRO, erlautert !hnen in ihrem Artikel die Sehutzplatz-
Zuweisung. 

Information 

Die Sehutzplatz-Zuweisung 

OC E. Sch/ump[ 

In der letzten "elsauer zytig" beschrieben wir Ihnen die tech
nischen Anforderungen an einen Schutzraum, damit er uns best
mõglich vor konventioneUen, atomaren und chemischen Waffen 
sehützen kann. Wir in EIsau sind in der komfortablen Lage, ge
nügend moderne Schutzrãume zu besitzen, nur sind sie leider 
sehleeht über das Gemeindegebiet verteilt. Was in "Neu"-Rü
mikon im Überfluss vorhanden ist , ist in Sehottikon, Sehnasberg 
oder Fulau Mangelware. Um das Schulzp/alz-Angebot gereeht 
auf alle Einwohner verteilen zu kbnnen, bedarf es einer exak
ten Planung. Da die Zahl der angemeldeten Einwohner fast tag
lich ãndert, entschieden wir uns ftir eine wohnungsweise Zu
teilung, wir kõnnen uns dadurch grosse Mutationsarbeiten er-
sparen. . 
Unsere Reehnung lautet wie folgt: Anzahl Einwohner geteilt 
dureh Anzahl Wohnungen gibl die Zahl3; Anzahl Sehutzpliitze 
eines bestimmten Sehutzraumes geteilt dureh diese Zahl 3 sagt 
uns, wieviele Wohnungen wir jenem Scbutzraum zuweisen 
konnen. 
FaUs !hre Familie mehr Mitglieder aufweist als 3 Personen, kei
ne Sorge, der Ausgleieh fmdet über Familien mit weniger als 
3 Personen statt. 
Es ist für jeden Einwohner ein Platz reserviert. Also auch für 
militardienstpflichtige Manner, kranke Leute - die einer sani
tatsdienstlichen Anlage zugewiesen werden müssten - wie auch 
Sauglingen und K1einkindern. 
Bei der Zuweisung versuchen wir mõglichst kurze Bezugsdi
stanzen einzuhalten, was nicht überall mõglich ist . Da in den 
Mangelgebieten bei Gelegenheit Offentliehe Sehutzriiume ge
baut werden müssen, bewahren wir die fUr jedes Haus vorberei
teten Ansch/agb/iitter mii der exaklen Zuleilung bis auf weite
res zentral auf, die Anpassung der Blatter naeh Realisierung 
neuer Sehutzanlagen geht müheloser. Falls Sie in einem Haus 
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Z iv i lschutzorganisation 
Elsau 

s e H u T Z P LA T Z Z U I E I S U H 6 

Gebaude Bahnhofstrasse 3 

Bei Anordnung des SchutzraulIlbezuges durch die Behorden, slnd 

saGltliche Berohner dieses Gebaudes folgende. SchutzraulI zugeteilt: 

Riedstrasse 100 

Ha .. des Schutzrauochefs: He.idi.M.eier. .... _ .. _ .. 
Standort: •.. R.i~d.~.tms.S~. J.QQ ..... ... ....... . 

aei nichterreichen: Blockchef Kp:~l. t:fQfgr ...... . 
Sta"dort: •• .$.çhl,l.lhÇ!\J.s::-.$.Ü.G .. ~l :-. KP..1~ .. 

A lIes We1tere erfahren Sie durch das In al1a Haushaltungen ver

tell te llv1 1 schutzGlerkb latt ~ 

(slene auco "Ziv il scnutZlerkblatt ll in den TeJefonbüchernl 

Musler Ansch/agb/att 

ohne Schutzraum wohnen (bei eigenem Schutzraum sind Sie 
selbstverstandlich diesem zugewiesen) und wissen mõchten, 
wo wir fUr Sie einen Schutzplatz reserviert haben, besuchen Sie 
uns an unserer nachsten Übung. Wir unterha1ten uns gerne mit 
Ihnen darüber. 
Wie die Schutzraume eingerichtet und benützt werden müssten: 
ein nachstes Mal in unserer Informationsspa1te. 

DC SRO l Biedermann 

Wir suchen eine 
Zivilsehutzorganisation Elsau 

Sekretãrin des Ortschefs 
Erfordemisse: Gute Sekretariatskenntnisse, Durchset
zungsvermogen und Organisationstalent, Bereitsehaft, 
sich fUr einige lahre zu verpflichten und die entsprechen
den Zivilschutzkurse zu besuchen. 

Geboten werden eine interessante Tatigkeit und Einblick 
in alle Belange des Zivilsehutzes der Gemeinde Elsau. 

Ausbildungsbeginn im Laufe des J ahres 1985. 

Die Zivilsehutzstelle EIsau (Frau R. Flaeher, Tel. 361717) 
oder der Ortsehef (Herr E. Sehlumpf, Tel. 361884, ab 
1900 h) erteilen gerne nahe re Auskunft. 

Gesucht 
Schreibkraft 

für deutsche und englische Korrespondenz 
als freie Mitarbeiterin . 

Patentanwalt Dr. E. Nikolaiski 
Auwiesenstr. 2, Raterschen, Te!. 36 12 61 

• 

Der Fõrster berichtet 

In der letzten Ausgabe wollte ieh über die Sondersession Wald
sterben der Eidgenossisehen Rate beriehten. Da der Stiinderat 
seine Vorstellungen aber erst in der Marz-Session offenbaren 
wollte, liegen erst heute die Ergebnisse vor: 
• Definitiv beschlossen ist das Treibstoffzollgesetz, das vor

sieht, aus diesen Mitteln Arbeiten zur Behebung von Wald
schaden zu finanzieren. 

• Ebenfalls verabschiedet wurde der Bundesbeschluss über die 
Differenzierung des TreibstoffzoUes. Benzin bleifrei wird 
4 Rappen billiger sein als verbleites Normal und 8 Rappen 
günstiger als Super. EbenfaUs sollen finanzieUe Anreize fUr 
den Kauf eines Katalysatorautos geschaffen werden. 

• Mit Motionen wurde der Bundesrat beauftragt, Gesetzes-
entwürfe oder Konzepte auszuarbeiten über 

Impulsprogramm Holz, das eine zweckmãssige Verwen
dung des anfallenden Holzes sieherstellen soll . 
Konzept, das besag!, wie die Luftversehmutzung auf den 
Stand welehen Jahres zurüekgeführt wird. 
Sofortmassnahmen fUr eine bessere Kostendeckung der 
Waldwirtschaft, eventuell unter Mitwirkung der Verursa
eher der Luftversehmutzung. 
Massnarunen, die nõtig würden, wenn infolge Waldsterben 
sehr viel Holz geschlagen werden muss. 

• Mit Postulaten wird der Bundesrat von beiden Raten aufge-
fordert, folgende Ideen zu p!Üfen: 

US-Abgasnorm 1983 auf spiitestens 1.10.1987 fUr Neu
wagen. 
Tempo 100 auf aUen Autobahnen. 

- jahrliehe Abgaskontrolle an allen eingelõsten Motorfahr
zeugen ab 1.1.1986 
Grenzwerte fUr Abgas- und Russemission bei Dieselfahr~ 
zeugen ab 1.1.1986 
Verminderung des Sehwefelgehaltes von Heizolleieht auf 
0,15 Gewiehtsprozente bis spatestens 1.1.1987. 

• Der Nationalrat mõchte noch mehr Massnahmen in Betracht 
ziehen: 

Vorschriften fUr wenig belastende Verpackungsmateria1ien. 
Verbot, neue Feuerungen mit Schwerõl zu betreiben. 
Importzusehliige fUr Fahrzeuge ohne Katalysatoren . 
"Gelb vor Grün" Liehtsignalanlagen. 
Autofreie Tage. 
SBB-Umweltabonnement mit Tarifverbund Sehweiz und 
Tarifsenkungen. 

BRUGG 
SCHREI NEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

vermehrte Forschung in Belangen des Umweltschutzes. 
Vorschriften zur Gebaudeisolation . 
Einführung der individuellen Heizkostenabrechnung. 
Fõrderung der einheimischen und regenerierbaren Ener
gien. 

Abschliessend muss den Raten doch wohl ein Kompliment aus
gesprochen werden. Ist doch die Diskussion weit über die Suche 
naeh Sehuldigen hinaus gediehen undhal endlieh die Dimension 
erreieht, wo Nagel mit Kopfen moglieh sind. Ob aus den Motio
nen und Postulaten etwas wird, liegt nun beim Bundesrat. Noch 
dieses lahr wird sich zeigen, inwieweit unsere Minister Landes
vater sind. 

KiiferfaUen 

Bund und Kanton haben ein Programm ins Leben gerufen, das 
aueh fUr Kiiferfallen Beitrage vorsieht. 
Da die Gefahr der Massenvermehrung von Forstschiidlingen 
wahrscheinlich in den folgenden lahren immer bestehen wird , 
etwa wie· die ToUwut, werden wir aueh 1985 wieder Kiiferfal
len aufstellen müssen. Ein prophylaktiseher Einsatz ist denkbar. 
Die privaten Fallenbesitzer sind mir bekannt , und ich werde 
mit jedem einzeln Kontakt aufnehmen, um zu beraten, wann 
und wo die Fallen eingesetzt werden kõnnen. 
Ich bin jedoeh darauf angewiesen, dass samtliehe Waldbesitzer 
ihre WaldparzeUen im Auge behalten und mir so[orl Meldung 
machen, sofern sie etwas entdecken, das nach Borkenkãfer aus
sieht. 

Windwurf I Holz in Rinde 

Aus G!Ünden der Borkenkiifergefahr soUte eigentlieh zur Zeit 
des Erseheinens dieser Ausgabe der "ez" kein Nadelliolz in Rin
de mehr im Wald liegen. Alle, die noeh Rottannenholz in Rin
de - aueh Brennholz gehort dazu - im Wald liegen haben, sin d 
aufgefordert, dieses unverzüglich abzuführen. AIs Sieherheits
distanz gilt etwa 200 Meter Waldabstand. 
Wenn ieh auf Rundgangen noeh FaUholz entdeeke, das nieht 
entrindet ist, bin ich leider gezwungen, dem Eigentümer eine 
Tagesfrist fUr die Entfernung desselben zu setzen. 

Waldzusammenlegung 

An seiner letzten Sitzung hatte der Vorstand über die Offerten 
der Unternehmer fUr das Wegebaulos III zu befinden. Wieder
um waren die Unterschiede betrachtlich. Die Arbeiten wurden 
der ausgewiesenen Firma Leo Sehwyter AG, Rikon, übergeben. 
Mit der NOK wurde ein Dienstbarkeitsvertrag über die Verlegung 
eines Kabels im Zusammenhang mit dem Bau des Unterwerkes 
im Ougstel abgesehlossen. 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 
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Wer~ 
bautandér 
zukuntt. 

Hoch- und Tiefbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 36 11 39 

8404 Winterthur 
Telefon 052 271938 

Wir haben langjlihrige Erfahrung 
sind jung und dynamisch. 

Wir bauen für die óffentli,;he Hand, 
für die Industrie sowie für Si e; 

vom Ein-, Mehrfamilienhaus 
bis zum Schulhaus, 

Kanalisation und Entwiisserungen, 
Umbauten und Revisionen, 
oder Ihre kleine Reparatur. 

wurrnli 
Metzgerei 
Kirchgasse 
8353 Elgg 
Tel. 4715 50 

Dienstleistung ist unsere Stãrke 
und macht uns Freude! 

Jeden Dienstag. Donnerstag und 
Samstag bringen wir Ihnen 

feines. frisches Fleisch und 
beste Wurstwaren 

an Ihre Haustüre -

Rufen Sie uns an! 

wurrnli 
Qualitãt zu 
vernünftigen 
Preisen 

Solche Schneisen sind innert 3 - 4 Jahren wieder verwachsen. 
Eichholz, neue Waldstrasse. 

Bi/dPR 

Die Sehlagsperre wird frühestens im Herbst 1985 in KIaft ge· 
setzt werden. Alle Grundeigentümer werden darüber im nãch~ 
sten Kreisschreiben informiert. 
Zwei Probleme scheinen die Bevõlkerung unserer Gemeinde im 
Zusammenhang mit der Waldzusammenlegung zu besehaftigen: 
l. Warum werden Sehneisen in den Wald gesehlagen, wo doeh 

die Wahrseheinliehkeit sehr gross ist, dass dabei aueh Baume 
gefáUt werden, die heute noeh absolut gesund sind? 

2. Warum braueht es überhaupt Strassen im Wald? Haben wir 
unsere Landsehaft nieht sehon genügend ntit Strassen ver
baut? Früher konnte der Wald doch aueh ohne Strassen be
wirtschaftet werden! 

Da sieh Bund, Kanton und Gemeinde an den entstehenden Ko
sten stark beteiligen, hat aueh jeder Steuerzahler Ansprueh dar
auf, über die Zusammenhange Bescheid zu wissen. 
Beide Fragen hangen - obwohl im ersten Moment nieht kiar -
eng zusammen. Die Schneisen sind nõtig, uru die Waldstrassen 
anschliessend bauen zu kónnen. 
Wenn also nachgewiesen ist , dass die Waldstrassen notwendig 
sind, ist eigentlich kiar) dass man Gassen óffnen muss. Dass da
bei leider (vor noeh wenigen Jahren hatte niemand an gesunde 
oder kranke Baume auch nur einen Gedanken verloren) auch 
gesunde Baume entfernt werden, ist aus der Sicht des ange
sehlagenen Waldes bedauerlieh, aber unumgang1ieh. 
Wie wurde der Wald früher bewirtsehaftet? 
Der Privatwald war grôsstenteils in bauerlichem Besitz. Das Iahr 
des Bauern liess mn vom Dezember bis in den Marz hinein stun
den- oder halbtagesweise in den Wald. Aueh der Kneeht konnte 
so zwisehen den StaUarbeiten besehaftigt werden. Die Oehsen 

,-

und spater die Pferde waren ideal geeignet, um auf schmalen 
und teilweise abschüssigen Erdwegen das Holz an die Strassen 
zu schleiken. War ein neuer Bau auf dem Hof geplant oder 
brauchte der Bauer etwas Geld fUr einen neuen Muni oder so, 
bemühte er sich um die Bewilligung eines Kahlschlages. 
Im Sommer, zwischen Heuen und Emden, fand der Bauer mit 
seinem Knecht Zeit, das Astmaterial zu Bürdeli zusammen zu 
binden. In nieht wenigen FiiUen war dies aueh das Wirkungsfeld 
des noch rüstigen Grossvaters. 
Naeh und naeh hat sieh dieses ModeU gewandelt. Die Landwirt· 
schaft ist intensiver geworden, ohne Maschinenparkkaum denk
bar. Das Bauernjahr wurde liinger, die Zeit ftir die Waldarbeit 
immer knapper. Bei einigen wirft die Landwirtschaft soviel ab, 
dass ein Einkommen aus dem Wald nicht mehr benbtigt wird. 
Der bauerliehe Antei1 am Privatwaldbesitz ist sehr stark zuruek
gegangen. Waldbesitz wurde zur nostalgisehen Mode. Immer 
mehrWaldeigentÜ!nersindnieht in der Lage, aus Zeit- oder Wis
sensmangel, i1uen Wald auch nur anniihernd zu bewirtsehaften. 
Die Forstwirtsehaft hat den Schritt zur Meehanisierung mitge
macht, ja mitmachen müssen. Das Holz wird mit Seilwinde und 
Traktor zur Strasse gebraeht. Da, wo ein Pferd (wohlverstanden 
kein leichtes Reitrôssli, sondem ein stammiges, zu ziehen ge
wohntes Pferd) gerade noch durehkam, ist ein Traktor am En
de. Strassen werden nôtig. 
Da der Bauer auf den Ertragjeder Are seines Landes angewiesen 
ist, ist er nicht mehr in der Lage, entlang der Gemeindestrasse 
eine Wiese als Lagerplatz zur Verftigung zu steUen. Das Holz 
muss also im Wald gelagert werden. Dies bedingt eine Lastwa
gen-befahrbare Strasse bis zum Lagerplatz. 
Nicht jeder Waldbesitzer ist bereit, seinen Wald als Lagerort ftir 
fremdes Holz anzubieten. Infolgedessen soUte jeder Waldeigen
tÜIDer Strassenanschluss haben, um das Holz im eigenen Wa1d 
lagem zu kônnen. 
Die Sagereien, Holzkaufer von etwa 85 % des geschlagenen Hol
zes, mussten rationalisieren. Meistens eingezont, ist der Rund
holzlagerplatz einer Sagerei teuer und zu klein. Darum bleibt 
das Holz heute wesent1ieh langer im Wald liegen als noeh vor 
25 Jahren. Der Wertverlust am gelagerten Holz ist am grbssten, 
wenn es an der prallen Sonne liegt. Also auch von Kauferseite 
die bereehtigte Forderung naeh besehatteten Lagerplãtzen, und 
somit Waldstrassen. 

Den Holzpreis, der heute realisiert werden kann, hatten wir 
sehon einmal. Vor 10 und 15 J ahren bekamen die Waldbesitzer 
ahnliehe Preise wie heute. Mit dem Erlbs eines Kubikmeters 
Rottannenholz der I. Klasse konnten vor 50 Jahren etwa 50 
Stundenlbhne bezahlt werden. Heute sind es noeh deren zehn! 
Und keiner soU g1auben , Waldarbeit maehe reiche Leute. 
Noeh ein weiteres Beispiel: Ware das Brennholz in derselben 
Preisspirale nach oben geklettert, wie die Kosten, um einen Ster 
fertig aufgesehiehtet an der Waldstrasse aufzubeigen, würde 
das Chentinéeholz das Dreifaehe des heutigen Preises kosten! 
Also muss auch der Waldbesitzer rationalisieren. Die grôsste 
Einsparung kann erzielt werden, wenn das Holz mbglichst wenig 
weit transportiert werden muss, bis es gelagert und verkauft 
werden kann. 
Die einzige Lôsung - Waldstrassen. 
Naeh der wirtsehaftlichen nun die pflegerische Seite des Pro
blems. 
Das Forstgesetz kennt keine Bewirtschaftungspflieht. Also kann 
der Waldbesitzer nicht gezwungen werden, seinen Wald zu pfle
gen. Er kann nur mittels \Vorten und Anreizen überzeugt und 
geloekt werden. 

Solange der Holzsehlag und die Waldpf1ege defizitar sind, wer
den nur die Idealisten ihren Wald trotzdem pf1egen. Analog der 
Privatindustrie werden nur die Betriebsteile weitergeftihrt, die 
Rendite abwerfen. Darum ist aueh hier mittels einer guten Er
schliessung der Anreiz zur Pflege am grôssten. 

Rümikon 

8352 Aatersc:hen 

Tel.052-361680 

Robert 
Gartenbau 

Neuanlagen 
Verbundsteinbellige 
Umlinderungen 
Gartenunterhalt 

Frühlingszeit - Blumenzeit 

Aus unserer Gartnerei 

Blumen zum Muttertag 
Geranien und diverse Balkonpf1anzen 
Sommerblumen 
Gemüsesetzlinge 
Strãucher, Bãume, Blütenstauden 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 

Allmannstrasse 29 
8400 Winterthur 
Telefon 0521284164 

Rest. Bohnhof 
Rõ.terschen 

EUSI HIT!I! 

feins Chnoblibrot 
Buurespeck 

Buurebratwürst 

Uf eue Bsuech freued mir eus 
Fam. H. Schenkel und Personal 
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Sol!te sieh der Gesundheitszustand unserer Biiume und Wiilder 
in Zukunft drastiseh versehleehtern - Prognosen sind sehwierig 
zu stel!en - ist die Überwaehung und das sofortige Abriiumen 
allfáliiger Sehadhõlzer nur in gut ersehlossenen Waldgebieten 
mõglich. Denn, solite etwas in dieser Riehtung passieren, sind 
ausgebildete Arbeitskrãfte rar. Umsa effizienter müssen sie 
eingesetzt werden kbnnen. Dazu sind jedoch auch wieder Stras~ 
sen nõtig. 
Der Verfust von noeh gesunden Biiumen infolge des Waldstras
senbaues muss also zu Gunsten der Waldpflege verkraftet wer
den. 
Die Waldstrassen bringen aber noch weitere Vorteile. 
Da alle neuen Strassen mit einem Fahrverbot ftir Unbereehtigte 
belegt werden, bieten sich die etwa 20 Kilometer in EIsau und 
Wiesendangen als wunderbare, im Sommer sehattig gelegene 
Spazier- und Wanderwege an. 
Mit den neuen Waldstrassen gelangt viel Lieht an die frisehen 
Bõschungen, so dass das Wild, a1len voran die Rehe, einen er
weiterten Speisezettel bekommen werden. 
Für alie Freiluftsport-Treibenden wird das Laufgatter erweitert 
und die Mõgliehkeit geboten, abseits des Verkehrs, gefahrlos 
gesund zu bleiben. Zu aller Letzt: in einem kriegerisehen Emst
fal! - was wir al!e nieht erhoffen - bieten solehe Strassen die 
Mõgliehkeit , abseits der Hauptverkehrsaehsen, Truppen zu ver
schieben. 

Sparkasse Elsau 

Neueroffnung in 2 Monaten! FotoPE 

In rund zwei Monaten gehõren ftir die Sparkasse die knappen 
Raumverhiiltnisse der Vergangenheit an. Naeh ea. zehnmonati
ger Bauzeit kônnen die neu ausgebauten Rãumlichkeiten im 
gleiehen Hause bezogen werden. 
Dem anhaltenden Waehstum Reehnung tragend, wurden ftir 
die Kundsehaft und das Personal optimale Bedingungen ge
sehaffen. Im ehemaligen VOLG-Laden ist der grosszügige Kun
denraum mit modem ausgerüsteter Sehalteranlage im Endaus
bau begriffen. Die anschliessenden Büra- und Nebenraume wer-
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Projektierung und Ausführung von 
Metallbau- und Sehlosserarbeiten 

RELLSTAB METALLBAU At: 
Im Geren 18 8352 Rümikon Telefon 052 362441 

den Gewahr bieten, dass ftir die weitere positive Entwieklung 
in der absehbaren Zukunft raumliche Engpãsse vermieden wer
den. Im Untergesehoss, das mit einem direkten Treppenauf
gang zum Kundenraum verbunden ist, wird eine Tresoranlage, 
versehen mit den neuesten Sicherheitsinstallationen, einge· 
baut. Reehtzeitig vor den Sommerferien kann die Sparkasse 
ihrer Kundschaft , zur diebstahlsieheren Aufbewahrung von 
Wertgegenstãnden, eine ausreichende Anzahl Tresorfácher in 
verschiedenen Grossen anbieten. 
Mit dem Bezug der neuen Lokalitiiten beginnt ftir die Sparkas
se gleiehzeitig die "Computer-Aera". Um weiterhin das stiindig 
wachsende Arbeitsvolumen bewãltigen zu konnen, wird in Zu· 
kunft der gr6sste Teil des Massengesehiiftes mit Hilfe einer lei
stungsfáhigen Datenverarbeitungsanlage erledigt. Die Erweite
rung hat es ermõglieht, die dazu notwendige Infrastruktur zu 
sehaffen. 

Sparkasse Elsau 
Telefon 052 36 1672 
Posteheekkonto 84 - 680 

A. Arnet 

Bestellen Sie Ihre Reisezahlungsm ittel frühzeitig. 
Wir besorgen sie Ihnen gerne auf den 

gewünschten Termin. 

Ihr Amuf genügt. Wiihlen Sie: 

Tel. 361672 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Konfirmandenunterricht 

Beginn des Unterrichtes: 
l. Stunde für alle Konfirmanden: Dienstag, 14. Mai, 19.00 Uhr 
in der Kirche. Anschliessend Aufteilung in 2 Klas8en unter Be· 
rücksichtigung der abgegebenen Wünsche. Oienstag oder Oon
nerstag, 19.00 bis 20.15 Uhr(evtl. 20.30 Uhr). 
Für die Eltern der Konfirmanden finden 2 Elternabende statt: 
Donnerstag, 6. Juni, 20.15 Uhr 
im Oberstufenschulhaus für Eltern der Donnerstag-Klasse 
Dienstag, 11. luni, 20.15 Uhr 
im Oberstufenschulhaus für Eltern der Oienstag-Klasse 

Bitte vormerken: Das diesjãhrige Konfirmandenlager findet 
vom 7. - 12. Ok to be r statt. 

IGrchenkonzerte 

Sonntag, 28. April, 20.00 Uhr in der Kirche Elsau: 
Cembalo-Konzert, ausgeführt von Thomas Leutenegger 

Kanfirmanden 1985 

Verschônern Sie den 
«Frühjahrsputz» 
mit einem neuen Farbanstrich 
vom Malergeschãft 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 

Riedstrasse 13 .. 
8352 Rãterschen .. 
T elefon 052 / 36 22 48 

l. Reihe, von links naeh reehts: Urs Krieg, Alexandra Schmid, Conrad Issler, Rolf Bosiger, Evelyne Schulle, Christian Beugger, Mat
thias Güttinger. 2. Reihe, van links naeh reehts: Riehard Oehsner, fonas Spahn, Roger Keller, Claudia Nanni, Daniela Fraefel, Li
liane Frautsehi, Kurt Gmünder, Peter Baumann. 3. Reihe, van links naeh reehts: Tlzomas Furrer, Bruno Koblet, Esther Bolsterli, 
Christina Rüeger, Thomas Leuzinger, Belinda Weinmann, Adrian Kundert, Cornelia Bosiger, Moniea Sommer, fane Fischer. 4. Reihe, 
van links naeh reehts: lürg Isliker, Stefan Erzinger, Mareo Hüyst, Markus Ott, Marco Gut, Markus Sommer, Heinz von Al/men, 
Thorny Seh6nenberger, Pfarrer Robert Fraefel. 
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Gottesdienstplan 

Sonntag. 28. April 
09.15 Gottesdienst 

Predigt: Pfr. Dr. A. Sierszyn, Baretswil 
Sonntag, 5. /tlai 
09.15 Gottesdienst 

Predigt: Pfr. Hans Dubs. Elgg 
Sonntag, 12. Mai 
10.00 Familiengottesdienst zum Muttertag, mit Taufen 
ab 10.45 Familien-Brunch auf dem Kirchenvorplatz und hin

ter der Kirche , bei schlechtem Wetter in der Scheune 
des ehemaligen Hauses Kuhn 

Donnerstag, 16. Mai. Auffahrt 
09.15 Gottesdienst Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 19. Mai 
20.00 Abendgottesdienst 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 26. Mai 
09.15 Abendmahlsgottesdienst zu Pfingsten 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 2. Juni 
09.15 Gottesdienst 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 9. Juni 
20.00 Abendgottesdienst 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 16. Juni 
09.15 Gottesdienst mit Taufen 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Anschliessend Gesprach nach dem Gottesdienst im 
Pfarrhaus 

Sonntag, 23. Juni 
09.15 Gottesdienst 

Predigt: Pfr. R. Fraefel 
Sonntag, 30. Juni 

Sonntagschulfest 

Jugendgottesdienste 

Sonntag, 28. April 10.30 
Sonntag, 5. Mai 
Sonntag, 12. Mai 10.00 
Sonntag.19. Mai 19 .00 
Sonntag, 2. JUlii 10.30 
Son li tag. 9. Jun i 19.00 
Sonntag, 23. Juni 10.30 

Wiederbeginn dú Jugendgottesdien
stes in der Kirche 
Familiengottesdienst lum Muttertag 
in der Kirche 

Sonntagschule 
Sonntag, 5. Mai 09.15 Wiederbeginn der Sonntagschule im 

Primarschulliaus Süd und bei Frau 
Gehring, im Geren 15, Rümikon , 
Verlegung in Vorbereitung 

Sonntag, 12. Mai 
Sonntag, 19. Mai 
Son n tag, 2. Juni 
Sonntag, 9. Juni 
Sonntag, 16. Juni 
Sonntag, 23. Juni 

10.00 Familiengottesdienst lum Muttertag 
09.15 
09.15 
09.15 
09.15 
09.15 

im Primarschulhaus Süd und beiFrau 
Gehring .. 

Voranze;ge: Sonntag, 30. Juni: Sonntagschulfest 
Zur Sonntagschule sind Kinder vom Kindergarten bis lu r 5. 
Klasse eingeladen. Sie werden folgenden Helferinnen lugeteilt: 
Kindergarten-Kinder: 
Frau Emma Rüeger 
l. und 2. Klasse (Miidchen): 
Fraulein Ursula Rüegg 
2. Klasse (Knaben) und 3. Klasse: 
Frau Maria Anna Eggenberger 
4. und 5. Klasse: 
Frau Hedwig Manl 
alle Klassen: 

Primarschulhaus Süd 

Frau Doris Ruth Gehring, im Geren 15, Rümikon 

24 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienst 11 .00 Uhr 
im Oberstufenschulhaus Singsaal 

16. Mai 
23. Juni 

Auffahrt 
Wandersonntag 

Gottesdienst wie am Sonntag 

I I Neues von der see 
Im Rahmen einer Aktion f1ihren die Sehweizerisehen Bundes
bahnen ab dem Woehenende 13./14. April bis 11./ 12. Mai und 
vom 2./3. Novemberbis 30. November/1. Dezember, das Sonn
tagsbillett wieder ein . Die BiIlette sind 2 Tage giiltig (bis 36 km 
Entfemung nur I Tag) und bereehtigen zur Gratistüekfahrt. 
Sie werden aueh an 1/2-Preis-Abonnenten abgegeben und kon
nen mit dem Familienbillett kombiniert werden . Wenn Sie am 
Samstagnaehmit!ag oder Sonntag reisen, losen Sie lhr Billet! 
mit Vorteil vorher am Sehalter (es kann aueh 2 oder 3 Tage 
vorher sein). 
Als Jugendlieher zwisehen 16 und 26 Jahren erhalten Sie im 
Jahre 1985 3 Gratistageskarten wenn Sie ein Jahresjugend
abonnement losen. Mit einer solehen Tageskarte konnen Sie 
einen Tag lang naeh Lust und Laune bahnfahren. 

Neues von der Station Rãterschen 

Seit dem I. Januar 1985 wird die Station Riitersehen nur noeh 
von einem Bediensteten betreu!. Es hat sieh nun gezeigt, dass 
die neue Bedienung nieht ganz befriedigt. Der Zug, der um 
13.34 naeh Winterthur fáhrt, habe ieh meistens ausser Plan be
dien!. 
Es ist nun vorgesehen, die l:iffnungszeiten auf den Fahrplan
weehsel vom 1. Juni 1985 , wie folg! festzulegen: 

Montag-Freitag 6.40-10.40,13.10-17.40 
Samstag 6.40-10.40 
am letzten Werktag des Monats bis 18.40 stat! 17.40 
am ersten Werktag des Monats ab 5.50 statt 6.40 
Wenn Sie aus irgend einem Grund wahrend dieser Zeit nicht an 
den Sehalter kommen konnen, bin ieh gerne bereit auf miind
liehe oder telefonisehe Abmaehung aueh naeh BüroseWuss zu 
bedienen. Telefon 36 11 28 

H. Niedermann, Stationsvorstand 

Heimwerker -Zentrum 
Zehnder ~ 

......... ..,4 Kehlhof 2 
8409 Winterthur-Hegi 
Telefon 052 273027 
Samstag bis 16.00 

R •••• I<r;"fIIII" I 

Wir bieten Beratung durch Fachleute, 
umfassende Auswahl und günstige 
Preise für • Holz • Tãfer • Platten 

in allen Ausführungen mit Zuschnittservice • Türen 
• Fenster • Baumaterialien • Isolationen • Farben 
• Eisenwaren • Maschinen • Werkzeuge • Beschlãge 
• Gartenartikel • Pfãhle. Der Weg zu uns lohnt sich! 

--------------------------------~ 

I I Krankenheim Eulachtal 

Jahresbericht 1984 

Die Heimkommission des Krankenheimes konnte an ihrer letz
ten Sitzung die Jahresreehnung über das Betriebsjahr 1984 ge
nehmigen. Die Absehiede der beiden KontroUstellen liegen be
reits vor, so dass die Reehnung zur Deeharge-Erteilung an die 
Delegiertenversammlung des Zweekverbandes weitergeleitet 
werden kann. 
Das Betriebsergebnis von Kantonalsubventionierten Kranken
heimen unterliegt einem Dreijahreszyklus. alle drei Jahre wer
den vom Regierungsrat die Pflegetaxen der Teuerung ange
pass!. Somit ist im ersten Jahr der Anpassung ein sehr gutes Er
gebnis zu erwarten, im zweiten Jahr zufolge fortschreitender 
Teuerung ein mittleres und im dritten Jahr ein weniger günsti
ges Ergebnis. 
Naehdem im Beriehtsjahr die Pflegetaxen dureh den Regie
rungsrat der in den letzten drei J ahren eingetretenen Teuerung 
angepasst wurde , hat sieh das Betriebsdeflzit 1984 stark ver
minder!. Die Pflegetaxen der Allgemeinen Abteilung (2er- und 
4er-Zimmer) wurden einheitlieh auf Fr. 81.- pro Tag festge
leg! , ungeaehtet der fmanzieUen Verhãltnisse der Patienten. 
Wünseht ein Patient in der Privatabteilung betreut zu werden 
(ler-Zimmer), sind zur Bereehnung der Pflegetaxen Einkom
men und Vermogen des Patienten massgebend. Naeh einer ge
staffelten Skala betragen die Pflegetaxen zwisehen Fr. 118.
im Minimum und Fr. 180.- im Maximum pro Tag. Zusiitzlieh 
verrechnet werden die Kosten von Arzt und Medikamenten. 
Di. Krankenkassen leisten einen Beitrag von Fr. 48.- somit 
beliiuft sieh flir den Patienten der AlIgemeinen Abteilungen die 
tiigliehe Pflegetaxe auf Fr. 33_-. 
Bei Hiirtefállen sorgt die Heimkommission flir eine befriedi
gende Regelung. Aus flnanziellen Gründen muss níemand das 
Heim verlassen, und auch bei Neueintritten spielen fmanziellE 
Erwiigungen keine Rolle. 
~icher interessieren Sie einige Zahlen der Betriebsrechnung. 
Der gesamte Betriebsaufwand belief sieh auf Fr. 2,4 Mio, um
gereehnet auf einen Patientenpflegetag sind das Fr. 120.-. Ein 
Krankenheim ist damit in der Lage, seine Aufgaben wesentlieh 
kostengiinsliger zu erbringen als ein Akutspital . Die Besoldun
gen flir die 65 Angestellten seWagen mit Fr . 1,7 Mio zu Buehe 
(Fr. 85.- pro Pflegetag) und steUen den grossten Unkostenpo
sten dar. 
Dureh die Taxerhohung und dureh die Geltendmaehung der 
Hilflosenentsehiidigung flir sehwerkranke Patienten bei der 
eidg. AHV-SteUe sliegen die Erlose aus Pflegetaxen und übri
gen Leistungen auf Fr. 1,85 Mio oder Fr . 93.- pro Pflegetag. 

Der Deekungsgrad der Erlose zum Aufwand betriigt 1984 an
sehnliehe 78%, das Deflzit nur 22%, was Fr. 528000.- en t
sprieht oder Fr. 26.50 pro Pflegetag. Das bereits im Jahre 1983 
eingereiehte Budget mit einem gesehiitzten Deflzit von 
Fr. 750000.- konnte um voUe Fr. 225 000.- oder 30% redu
ziert werden, ein Resultat, das gemiiss Dreijahreszyklus 1985 
leider nicht mehr erreicht werden wird . 
Wer bezahlt das Deflzit? 83,4% des RüekseWages übernimmt 
der Kanton, 16,4% = Fr. 87646.55 miiSsen die 6 Zweekver
bandsgemeinden übernehmen. Die AufseWüsselung pro Gemein
de erfolgt 1/3 naeh EinwohnerzaW, 1/3 naeh Steuerkraft und 
1/3 naeh Bettenbelegung aus der entspreehenden Gemeinde . 
Die grosste Gemeinde zahlt Fr. 38800.-, die kleinste 
Fr. 3800.- an das Deflzi!. 
Das Züreher Volk hat 1984 einer neuen Lastenverteilung zwi
sehen Kanton und Gemeinden zugestimm!. Der Kanton über
nimmt ab 1986 nur noeh ea. 50% des Defizites unseres Kran
kenheimes, der grosse Rest muss dureh die Gemeinden aufge
braeht werden (ea. Fr. 270000.-). Die Heimkommission und 
die Verwaltung werden aUes daran setzen, aueh in Zukunft eine 
sparsame Ausgabenpolitik zu betreiben, ohoe Beeintriiehtigung 
der Leistungen flir unsere Patienten. 
Die Naehfrage naeh freien Patientenbet!en war das ganze J ahr 
sehr rege_ Hin und wieder bestand eine kurze Wartefrist. Die 
Naehfrage aus dem Einzugsgebiet des Zweekverbandes hat zu
genommen, bereits sind über 55% aUer Patienten aus den Ver
bandsgemeinden. Dieser Anteil wird sieh in den niiehsten Jah
ren stãndig vergrõssern. Man kann heute schon sagen, dass das 
Krankenheim in unserer Region ein eehtes Bedütfnis ist und 
wahrscheinlich in einigen Jahren bereits zu klein sein wird. 
Unser Heim wird von den Vereinen unserer Region nicht ver
gessen. 1984 konnte die Heimleitung 40 Vereine begtüssen, die 
mit ihren Darbietungen unseren Patienten eine willk.ommene 
Abweehslung und Freude bereiteten. Zusammen mit den vier 
Abendmahlgot!esdiensten von Herrn Pfarrer Dubs und Herrn 
Pfarrer Frühauf, einer Reise an den RheinfaU und verseWedenen 
von der Heimleitung ausgeheekten Oberrasehungen wie Grill
abende im Piirkli ete. konnte unseren Patienten durehsehnitt
lieh jede Woehe eine besondere Abweehslung geboten werden. 
Patienten, Heimkommission und Heimleitung ist es ein Bedürf
nis , allen Personen, die in irgend einer Form an diesen Aktivi
tãten beteiligt waren, von Herzen zu danken. 
Unser nachster Bericht wird das Funktionieren unserer Ergo
therapie zum Thema haben . Weitere Beriehte über die anderen 
Dienste des Krankenheimes werden folgen. Wir moehten [hnen 
damit einen lieferen Einbliek in die Organisation und Aufga
ben unseres Krankenheimes geben . 

HEIMKOMMISSION UND VERWALTUNG 
Walter Gsell, Priisident 

Natürliche Schõnheit für Haut & Haar: 
THE BODY SHOp, Metzggasse 6, Winterthur 

Viele der rund 150 Anikel gibt es 
in praktischen. umweltfreund· 
lichen Nachfüllpackungen, viel 
drin. wenig drumherum. 

Seifen. NaturhaUlole, Reinigungs · 
praparate. Toner. Cremen, Badeole. 
Korper-lOlions, Parfums. lustige 
Geschenkanikel - und Pflege· 

Tt1E 
EtI'ODY. 
,,5t10P.~ 

JelZ1 gibt es ihn auch in 
Wimenhur, den gemütlichen, auf
gestellten laden mit der vernünfti
gen Naturkosmetik für Mann und 
Frau. Unsere Produkte werden 
ohne Tierversuche entwickelt. 

Sie konnen alles ausprobieren, 
Shampoos. Haar·Pflegespülungen. 

kosmetik für den Mann. Alles IU , 

erstaunlich günstigen Preisen. ~ iJf' ,4if'. ~",~~'?<i< 
. <Ç.<7>-$" ~~ _ ?>:'<:J 

De glatt Lade zwn Liidele uud Schmocke . \>~ ~'?<i<'? \.\}<:J~ 
THE BOOY SHOP Metzggasse 6. B400 WlOtenhur (100 Schrllle vom Jelmolll Tel. 052·22 71 B1 ,,\\C"'· y,'?'. 
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( Kulturelles/Veranstaltungen ) 
Der Harmonika-Club Elsau in der Kirche 
Naeh einem ersten und ermutigenden Versueh im Jahre 1981, 
ftihrte unser Verein im Mãrz drei Kirchenkonzerte in Schlatt , 
EIsau und Henggart dureh. Die Musikauswahl war auf den be
sonderen ausseren Rahmen abgestimmt. Klassische Werke aus 
der deutsehen Romantik von Franz Sehubert (Frühlingsglaube), 
Johannes Brahms (Walzer, Opus 39) und Tommaso Giordani 
(Caro mio ben) standen ebenso auf dem Programm, wie zeitge
n6ssische Kompositionen von August Petzmann (Festlieher 
Auftakt) und Heinz Waldvogel (K1eine Konzertsuite). Daneben 
gab es Stüeke, die aueh ausserhalb von K.irehenkonzerten hau
fig gespie1t werden, wie die bekannte "Mühle im Sehwarzwald" 
ade r die "Ouverture classique". 
Das Konzertieren in einer Kirche verlangt von den Spielern 
eine Umstellung gegenüber den sonstigen Auftritten. Es gilt 
sich jedesmal auf eine andere Akustik einzustel1en, es wird von 
den Spielern ein subtileres Musizieren verlangt, und der Dyna
mik kommt eine noch viel grossere Bedeutung zu, als in einem 
herk6mmliehen Konzertsaa!. Der Spieler lernt in der Vorberei
tung auf ein Kirchenkonzert, sein Instrument feiner zu ftihren 
und er muss die Anweisungen des Dirigenten genau befolgen, 
will er die Seh6nheiten der Werke zur vonen Entfaltung brin
gen. Die Probenarbeit auf einen solchen Anlass hin , ist eine 
wiehtige Sehulung im Faeh "Dynamik", der selbstverstandlich 
auch bei einem Akkordeonspieler eine wichtige Bedeutung zu
kommt, da mit einer Handharmonika heute nicht mehr nur 
Mãrsehe und Liindler gespielt werden. 
Unsere Konzerte sind zufriedenstellend verIaufen und die Be
sucher zeigten sich als aufmerksame Zuhbrer, die auch diese 
Art des Musizierens in einer K.irche schãtzen gelernt haben. 
Dennoeh scheint ftir viele die Handharmonika in der K.irche 
noch nicht dieselbe Anziehungskraft auszuüben wie andere 
Instrumente, die die Gotteshãuser bei ihren Konzerten besser 
flillen . Dabei hat sich bei unseren Darbietungen gezeigt, dass 
Stücke wie das kleine Praludium mit einer Fuge in D-Dur 
" Festlieher Auftakt" oder der beliebte " Brahms-Walzer" auf 
einem Akkordeon gespielt, zu begeistern vermõgen. 
Das Akkordeon tastet sich langsam an die K.irehen heran. Viele 
Vereine haben begonnen, dieses Instrument auch in diesem 
aussergewbhnlichen Rahmen zu prãsentieren. Zbgernd begin
nen die Besucher von Konzerten klassischer Musik dieses ftir 
sie volkstümliehe Instrument zu entdeeken und stenen dabei 
fest, wie vielseitig damit konzertiert werden kann. Regelmãssi
ge Auftritte in K.irehen konnten dazu beitragen, auf weniger 
bekannte Verwendungsm6gliehkeiten dieses Instrumentes auf
merksam zu machen . 

Photos: PR 

Das Jahr 1985 ist als "Jahr der Jugend" deklariert worden. 
Dies hat unseren Verein bewogen , die freiwillige Konekte aus 
unseren Konzerten dem Pestalozzihaus in Rãterschen zu über
weisen, um eine Institution zu unterstützen, die sich in beson
derer Weise sozial benaehteiligter Jugendlieher angenommen 
hat. Wir hoffen mit unseren Auftritten, sowoh1 unseren Kon
zertbesuchern, als auch den Bewohnern des Pestalozzihauses 
eine Freude bereitet zu haben. 

Gianni Codemo 

Elsauer Fasnachtsumzug 
Wie jedes Jahr stand pl6tzlieh die Fasnaeht vor der Tfu. A)s 
man dann endlich wusste, als was man gehen wollte, musste 
man noeh von Tfu zu Tür rennen bis man alIes beisammen 
hatte. Jeder hatte noeh einen Hut oder eine Perücke, die ein 
anderer brauchen konnte. So besan:tmelte sich am Samstag vor 
dem Sehulhaus eine lustige, farbige "B6ggenschar" . Was es da 
meht alles zu sehen gab: Cowboys, Indianer, Clowns, eine 
Nonne, alte Damen , Opas , als überraschung entdeckte man so
gar ein Hochzeitspaar, gefolgt von einem neugierigen Presse
mann . Wieder zogen wir von Haus zu Haus unsd sangen Lieder, 
begleitet von Gitarrenk1angen. Bald traditionsgemass sammel
ten wir wieder rur die Aktion "Denk an mieh" . Als dann die 
kleineren B6ggen müde wurden und aueh die gr6sseren kalte 
Füsse bekamen , zog es uns aUe Richtung Jugendraum. Dort 
gab es Wienerli , Brot, heissen Tee und Kuehen . Wiihrend die 
einen Tischtennis ' spielten, zãhlten die grossen den gesammel
ten Betrag. Stolze 340 Franken durften wir ziihlen . Allen 
Spendern herzliehen Dank! Das war ein sch6ner Fasnachtsum
zug. 

Fasnachtsb6gge 

Geschenke zum Trã • ••• 
. . . natürlich von CALlDA 

( tnodeWGfçhJ V]tr ~~(pQÂdo.-
Im Zentrum Neuwiesen Wiht~rthu r ~~~ 

Tel. 2207 72 .. ~U "'I~S~" :YJ''' 
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I ~I Bibliothek 

Ferienzeit - Reisezeit - Vorbereitungszeit 

8rieht bei Ihnenjeweils aueh mit dem ersten Friihlingslüftehen 
die Wander- und Reiselust aus? Dann sind Sie sieher bereits am 
Planen Ihrer Woehenendausflüge und Sommerferien. Dabei 
sehmokern Sie in Ihren Wander- und Reisebüehern, sehwelgen 
in a!ten Erinnerungen und sind friseh f ur neue Taten. Ihre Ge
meindebibliothek konnte Ihnen dabei behilflieh sein. Wissen 
Sie, dass über diese Themen bei uns einiges an Literatur vor~ 
handen ist? 
"Vom Bergsteigen für Anfanger und Fortgeschrittene" über 
den "Kosmos Wanderführer der A Ipen" bis hin zum "K 2, 
Berg der Berge" konnen Sie sieh gründlieh informieren. Im 
"Zürcher Hausberge" werden 84 Woehenendtouren mit und 
ohne Kinder, genauestens besehrieben. 
Oder vielleicht interessiert Sie eines der vielen Bücher, wo be
kannte Bergftihrer von ihren nieht immer ungefilirliehen Tou
fen berichten. 
Sicher schãtzen auch Sie, ganz besonders nach einem langen, 
mühsamen Hüttenanstieg das gemütliehe Hüttenleben. Dass 
dem nicht immer so ist, erzahlt Ihnen Sylvia Laretan in ihrem 
amüsant und liebevoll gesehriebenen Bueh: "Steinreiches Le
ben, das Abenteuer Hüttenwartin zu sein", 
Vielleieht waren Sie sehon gar Gas! in der Fründenhütte hoeh 
über dem Oesehinensee. Dort betreut Sylvia Loretan zusam
men mit ihrem Mann, diese allen Wettern ausgesetzte Hütte des 
SAC. Sie erzlihlt von lustigen und weniger lustigen Erlebnissen 
mit alIerlei Berggiingern. Naturgemiiss eher von jenen, die auf
fallen . 
Zur jetzigen Jilireszeit müsste eigentlieh der "Burgen-, Schloss
und Klostenvanderführer" gerade riehtig sein. Dazu maeht ein 
Bildband noeh vieles ansehaulieher. 
Versteekte Paradiese f ur Spiel-,Spass- und SportmogJiehkeiten, 
die in unserem Lande f ur Kinder bereitstehen, moehte Ihnen 
das Bueh "Die Schweiz für Kinder" vennitteln . 
Sogar die ''Direttissima 1983, Abenteuer auf Km 160" konnen 
Sie gemütlieh im Liegestuhl geniessen. 
FalIs Sie nieht zu den Wandervogeln gehõren, eher zu den Zug
võgeln, und sei es auch nur im bequemen Sessel, da kõnnte 
Ihnen die Bibliothek bei den Reisevorbereitungen helfen. 
Zum Beispielliegen bereit: Bildbiinde über Jugoslawien , Skan
dinavien, Grieehenland; Kulturftihrer von berühmten Stiidten 
wie London, Venedig, Ram ... ; Reiseftihrer ftir die Provence, 
Portugal, England ... 
A1s Camper interessieren Sie sieh moglieherweise f ur "Die 
schansten Campingpldtze Europas ". 
Für Junge und Junggebliebene wiire "Mit Linienbussen durch 
die Welt" mit nieht allzuviel Geld, eine Mogliehkeit. Aueh die 
"Eisenbahnsafari durch 5 Kontinente" bietet neue Aspek!e. 
Wie einst Kolumbus die Welt entdeeken, dazu werden Sie be
stens gerüstet sein, wenn Sie «Die Kunst zu überleben " gelesen 
und ausprobiert haben. Rüdiger Nehberg gibt Tips und Trieks 
f ur Globetrotter, Camper, Tramper ... gut erliiutert weiter. Ein 
(Lese) Abenteuer f ur sieh! 

Antikmõbel-Schreinerei A. Pasini 

8352 R1iterschen 

St.-Galler-Strasse 87, Telefon 052/361948 
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Vielleieht fahren Sie aber doeh lieber gemütlieh mit dem Velo 
dureh die Gegend und geniessen die Ratsehliige und Routen 
aus dem "Fahrradreisebuch durch Europa ". 
Sie sehen, fas! jederman konnte etwas aus unserem Angebot 
gebrauchen. Sonst wissen Sie bestimmt, dass wir auch gerne 
Ihre Wünsehe und Anregungen entgegennehmen. 

Voranzeige 

Zusammen mit dem Frauenverein plant die Bibliothekskom
mission am 12. Juni 1985 im Pestalozziheim einen Frauen
zmorge. Wir würden uns freuen, viele aueh nieht vereinszugeho
rige Frauen, beim2morge begrüssen zu dürfen . Naeh dem Mor
genessen werden Ihnen die Bibliothekarinnen die Gemeinde
bibliothek · vorstellen. Ein Kinderhütedienst wird organisiert 
werden. Detailliertes Programm (mit Anmeldung) wird noefi 
zugesandt und wird aueh in der Bibliothek autliegen . 

KJeine Auswahl von neuen Büchem 

Belletristik 
Heinz Rühmann 
Emi! Zopfi 
Josy Doyan 
Helen Keiser 
Graham Greene 
Ken Folet 
U. Beek 
Bussmann 
Regennass 

Jugendbücher 
Meissner 
Fred. de Ceseo 
Brandeis 
Wolfgang 
Salgado 
Bildband 

Sachbücher 

Das wars 
Diktate über Sterben und Tod 
Hirten ohne Erbarmen 
Sohn der Beduinin 
Mein Freund der General 
Sehlüsse zu Rebeeea 
Anekdoten 
SehreekmÜffipfeli 
Vernissage 

loko, der weisse lndianer 
Mein Leben 
SOS im Weltall 
Ein Vater und zwei Sohne 
Das Mitternaehtspony 
Miehael J aekson 

Behr Weltmaeht Droge 
Beutler Kulturtagebueh 
Hinrieh 8. Frauenturntage Winterthur 
Akeret Erlebtes Parlament 
K. Rüegg Was die Grossmutter noeh wusste 

Diverse kleine Bastelbücher aus der Bmnnen- und Toppreihe: 
Leinenstiekerei Balsaflieger ftir drinnen und draussen 
Natureollagen Bemalte und bedruekte Steine 
Kerbsehnitzen Spass mit Tapetenresten 
Salzteighobby Kinderspiele aus Holz 

-

I~I Erwachsenenbildung 

D'Wãl! vo de Tõn und Grüsch 

Ein Kurs für Viiter und Mütter von Vorschul- und Kinder
gartenkindem 

Kursthemen: 

Kursleitung: 

Kursdaten: 

Kursort: 

Kosten: 

Anmeldung: 

Spiele mit Tonen und Geriiusehen; Spiel
und Tanzliedern, Bastelanleitungen f ur einfa
ehe Instrumente, die Bedeutung der Tone f ur 
das Kleinkind, die musikalisehe Entwieklung 
des Kindes , erste Erfilirungen mit Musikin
strumenten. 

Claudia Longoni, dipl. Musik- und Tanzpii
dagogin 
8.,15.,29. Mai, 5. Juru lY~) 
von 20 bis 22 Uhr 

Singsaal des Primarsehulhauses EIsau 

Fr. 35.-
Margrit Lupaioli, St. GalIerstrasse 508, 
Sehottikon, Telefon 36 10 75 

Da Frau Claudia Longoni gerne in kleinen Gruppen arbeitet 
und 'auf die Wünsehe der Kursteilnehmer eingehen moehte, be
sehriinkt sieh die Teilnehmerzahl auf ea. 15 Personen. 

---c~v, TennisAG 

Diese Saison neu! 
Miete van Einzelstunden im Freien! 
Telefonische Reservation mbglich! 
Rufen Sie an! 

Te!. 052/361247 

Gartenbau - u. Unterhalt 

. ' W.Schãpper 

8352 Schottikon 
Tel. 052/36 22 37 

I I Historisches Elsau 

Eusi Schnasberger 

Es Iyt es Dorfli sehmal und lang, 
d'Hüüser wie aklebt zmitts am Hang, 
ennet der Eulaeh, oben am Rai, 
det sind eusri Sehnasberger dehei. 
Umgiih vo Obs!baum, Wiese und Riibe 
es lilit sieh det ganz herrli liibe . 
Wenn mir na lang müend im SchaUe sy, 
bade! sieh Sehnasberg im Sunnesehy. 

Summer hiinds det jiliruus, jahrii, 
Summer heisst eben alles, gross und ehiy, 
da gyt s e kein Meier, kein Müller, kein Frei, 
al1es heisst Simuner, die reinst Summerei. 
Und dass de Name nid uss!erbe eha, 
isehd sehon en ehreftige Naehwuehs da. 

Sehnasberg hiit vor Jahre sehoo 
en eigne Konig überehoo, 
er hiit zwar kei Szepter und treit kei Chrone, 
um so oppis kümmret sieh niemer e Bohne. 
Graf, Griifin und Ritter sind au derby, 
das· iseh d'Sehnasberger Aristokratie . 

Wenn d'Behorde en Maa mues ha, 
ehlopfets sie by de Sehnasberger aa. 
Au d'Fraue hiind Rasse und gont mit der Zyt. 
bbs, iieht au a der Hoheluft Iyt. 
Die eint iseht im Fraueverein e wiehtigi Person, 
die Ander i der Niihsehuelkommission, 
e paar gond go singe, die andere ehegled, 
so iseht für alli d'Freizyt greglet . 

E ganz e wiehtigs Amt hiit de Herr Gmeindamme, 
selbstverstiindli iseht au Summer syn Name. 
De maeht alles sehrift!i, gar nüt mündli, 
alIes sehwarz uf wyss, korrek! und pünktIi. 
Sy Frau, d'Marei, ischt nid z'beniide, 
dass en s'ganz Jilir mues um sieh Iyde, 
sie weiss ja nie - das iseht verruekt 
wenn er e d'Be!riebig i d'Hand ie truekt 
flir's s'Sackgeld, won-er setti haa, 
wenn er wott zumene Sehoppe gaa. 
Oder en amtliehi Mahnig, sie sell weniger bruuehe, 
sie sell statl sehimpfe nu na huehe, 
sie sell bym ehegle besser ufpasse 
und de Maa oppedie sehieke go Jasse . 

Wenn mer en gseht dur s'Dorf dure tlitze , 
ehamer fast nüme ruehig sitze, 
es wird eim heiss, es wird eim ehall. 
Haseht õppis g'ehauft und nanig zahlt? 
De Ruggen ab wird's eim ganz ehribblig, 
Bringt er f ur d'Stür iieht e Betrilbig? 
Doeh nei, gottlob, er haut's verby, 
s'iseh wider nu en Sehreeksehuss gsy . 
Er iseht ja gwüss en reehte Maa, 
aber ieh luegen lieber vo Wytem aa. 

Der Ernst und de Sehaagi vo der Summerei 
betrlibed e grossi Giirtnerei, 
zwee Brüedere sinds und ihri Fraue, 
wo waeker tüend schons Grües aaboue, 
au s'Uehrut waehst by jedem Wiitter, 
drum seit mene mãngsma1 au nu "Jatter". 
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Doeh s'Gsehafth blüeht, sie ehond nid eWage, 
s'langt fúr en sehone , graue Wage . 
s'Gald ehonds zwar nid zum Boden us stampfe, 
s'heisst au bi ine yteile und ehrampfe, 
doch das mues me bsunders anene lobe, 
sie hãnds nid nu da, sie hands au da obe. 
Dãnked nu - i sag's ím Vetroue -
sie tüend jetz spanischi Nüssli aboue, 
gratets und iseh s'Glüek ine hold, 
ehamets in Handel als Sehnasberger Gold 
d'Idee hands eige!li eus z'verdanke, 
dene wo eho sind uf da Gedanke 
en Versuech dermit z'mache i dere Stube inne, 
zwei Jahr iseh s syther, Ihr moged eu bsinne. 
Wamer die Saeh raeht aluege wet!, 
war die Idee gwüss en Liter wart! 

En stille Bürger, alt igsasse, 
de het i jetz na faseht vergasse . 
Er sehaffet waeker fúr es Tsehüpli Chind 
und planget, bis sie gross gnueg sind, 
dass sie ch6nd syni Arbet tue, 
dann hat er en!li syni Rueh. 
Dann hort er uf mit sehinde und hetze, 
tuet grnüetli sparüsehi Nüssli setze 
und diinn wird us dem eifache Steinemaa 
vielicht na en Steirichemaa. 
Wers glaubt, meint s'syg wahr, mer werde!'s ja gseh, 
es sind ja sehdgrosseri Wunder gseheh. 
Jetz hani glaub a!li am Wiekel ghaa. 
ieh hoffe Ihr hand mer's rüd übel gnaa. 
Hat! aber glyeh oppis Ãrger grnaeht, 
Sehwamm drüber, glilled s'gaht i d'Fasnaeht. 

Sehot!ikerstubete 
Februar 1953 
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M.S. 

Unterschnasberg um 1930 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rat.rsch.n 
T.I.fon 052 361614 

Büro Pfãffikon 
T.I.fon 01 9502126 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

-

(~ _______ V_e_re_in_e ________ ) 
Vereinsprãsidenten
Konferenz 

Freitag, 29. Marz 1985 ,20.00 Uhr, Rest. Bahnhof, Riitersehen 

Traktanden: 

1. Wahl eines Stimmenzãhlers 
2. Genehrnigung des Protokol1s 
3. Entgegennahrne der Kassenberiehte 
4. elsauer-zytig 
5. Beriehte von Anliissen und 

Bereinigung von Veranstaltungsdaten 
6. Behandlung von Antriigen 
7. Mutationen von Vereinsprasidenten 
8 . Wahlen 
9. Versehiedenes 

Willi Schuppisser begrüsst die Vereinspriisidenten und dankt ihnen fúr 
ihr Erscheinen. Entschuldigt hat sich Kari Sieber (Ornith . Verein). Zur 
Traktandenliste gibt es keine Einwiinde. Die Ein1adungen wurden recht
zejtjg verschickt. 

Trakt. I: Als Stimmenzahler wird Ruedi Zehnder (TVR) gewahlt. 

Trakt.2; W. Schuppisser verliest eine Richtigstellung der Primarschul
pf1ege zum letzten Protokoll. Leider ist auch diesmal kein 
Primarschulpf1eger anwesend. W. Schuppisser erklãrt den 
Sachverhalt, der Grund fúr dieses Schreiben war. Er weist 
noch einmal auf den Abschnitt im letzten Protokoll über eine 
moglichst frühe Orientierung der Vereine bei Belegungen der 
Schulhauser hin. Aus der Versammlung gibt es keine Ein
wãnde. Das Protokoll wird einstimmíg angenommen und ver
dankt. 

Trakt.3: M. Mathis verteilt Kopien der Jahresrechnung der VK und 
erlãutert diese. Nach einem Rückschlag von Fr. 326.80 im 
Jahre 1984 betrug das Vermogen Ende Jahr Fr. 3985.90. Der 
Prãsident verliest den Revisorenbericht von Frau M. Eggen
berger und Frau E. Stofer. Die Jahresrechnung der Vereins
kommissionskasse wird von der Versammlung einstimmig an
genommen. 
R. Debrunner kann eine erfreuliche Abrechnung der Kasse 
der elsauer-zytig prãsentieren. Er erlãutert verschiedene Zah-

Trakt.4: 

Trakt.5: 

Trakt.6: 

len und gibt die Stiinde Ende 1984 bekannt. Auch seine Kas- Trakt . 7; 
se wurde von den obengenannten Revisorinnen durchge- · 
kãmmt. Der Revisorenbericht wird verlesen und die Kasse 
wird ohne Gegenstirnme abgenommen. 
W. Schuppisser dankt den beiden Kassieren und den Reviso
rinnen f ur ihre geleistete Arbeit . 

bei m Bahnhof E 199 
Telefon 052 47 1726 

Wir reinigen : 

Kleider 
Wolldecken 
Schlafsacke 
Gardinen 

Wãscherei 
Brühlstr. 5, Aadorf 
Telefon 052 4741 52 

Neu: 

Pelze 
Felle 
Teppiche 
Leder aller Arten 

Der Prãsident erwãhnt, dass das Redaktionsteam vom Ge
meinderat zu einem Nachtessen ins Restaurant Bahnhof in 
Elgg eingeladen wurde. Er macht auf die Leserbriefe aufmerk
sam, die leider nach wie vor einen etwas grosseren Platz in 
der Zeitung beanspruchen konnten. Auf eine Frage betref
fend der ZensUI von Artik:eln, erklãrt er, dass eigentlich noch 
nie etwas abgeiindert oder gestrichen worden sei, ausser bei 
Rechtschreibefehlern. 
Den Vereinen gefãllt die Zeitung wohl gut, denn aus der Ver
samm1ung kommen keine Anmerkungen. 

Der Prãsident zeigt samtliche Daten wieder auf Proki-Schrei
bero Eine Liste aUer Anlãsse Begt diesem Protokoll bei und 
wird auch in der ez publiziert. 
PrI. Fraefel weist darauf hin, dass der Konfirmandenunter
richt' neu am Dienstag- und Donnerstagabend um 19.00 Uhr 
stattrmdet. Die Schüler konnen einen Abend auswahlen, sie 
sollten auch von den Vereinen darauf aufmerksam gemacht 
werden. 
Bei Abendunterhaltungen, die bis in die frühen Morgenstun
den andauern, kann ein Teil der Strassenbeleuchtung ange
schaltet werden, damit UnIálle vermieden werden konnen. 
Betroffene Vereine kônnen sich bei Armand Weidmann infor
mieren. 
PrI. Fraefel und A. Ritz orientieren kurz über das diesjãhrige 
Chileráscht. Die Vereine sind aufgerufen, mit Stãnden, Beizli 
oder Spielen mitzumachen. Der Erlôs des Festes sol1 einem 
Fonds f ur den Bau eines neuen Kirchgemeindehauses zuge
führt werden, von dem die Vereine spãter sicher auch profi
tieren werden. 
R. Leuenberger erHiutert den Stand der Vorbereitungen f ur 
das grosse Mannerchor-Jubilãumsfest. Er wird die Vereins
prãsidenten zu einer Sitzung einladen und fUr die einzelnen 
Vereine auch Arbeitsprogramme ausarbeiten. Ein Aufruf geht 
an freiwillige Helfer, von denen immer noch einige gesucht 
werden. 

Der HCE reichte einen schriftlichen Antrag ein, ob die VK 
nicht Tafeln f ur die Ortseingãnge beschaffen konnte, auf 
denen man Werbung fUr verschiedene Anlãsse (Feste, Blut
spenden, Abstirnmungen) machen kõnnte. W. Schuppisser 
skizziert ein Beispiel auf Proki-Schreiber. Wiihrend der Dis
kussion stellt sich heraus, dass solche Tafeln in der Regel gar 
nicht bewilligt werden. und dass man sich mit dieser Frage an 
die kant. Verkehrspolizei wenden müsste. Es wird besch1os
sen, dass jeder Verein weiterhin auf eigenes Risiko Werbung 
machen sol1. Der HCE wird sich naher mit diesem Problem 
befassen. 

Diesem Protokoll liegt eine neue Liste sãmt1icher Adressen 
bei. Der SV Schottikon ist leider aufgelõst worden. Neu auf
genommen wird der Gewerbeverein Elsau-Rãterschen. Chr. 
Gross stellt diesen kUIZ vor und skizziert seinen Zweck. Neu 
in die Liste aufgenommen werden auch der Oberstufenschul
prãsident und der Abwart des Schulhaus Süd. 

Chern_ Reinigung 
Familie Ammann 

Neu: 
FI ickarbeiten 
Reissverschlüsse einsetzen 
Kunststopfen, Waschen, Bügeln 

Verkaufssortiment: 
Alle Reissverschlüsse 
verschiedene Knõpfe, Faden 
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Trakt.8 : Auf den Frühling 1986 wird ein neuer Aktuar gesucht. Dieser 
sollte wenn moglich aus den Reihen des TVR kommen, da er 
auch Mitglied der Betriebskommission werden wird. Zur 
Zeit ist der Turnverein in diesem Gremium nicht vertreten. 
Für Wi1li Schuppisser gehort neu Erwin Wa1dvogel (FC) der 
Betriebskommission an. 
Materialverwa1ter K. Sommer, ez-Kassier R. Debrunner, VK
Kassierin M. Mathis und Aktuar E. Hofmann werden [Ur ein 
weiteres Jahr wiedergewãhlt. 
Bei der Suche nach einem Nachfolger als Prãsident ist W. 
Schuppisser nicht fündig geworden. Wie schon an der Herbst
VPK bleibt es auch diesma1 still im SaaI. Chr. Gross meint, es 
sei in den Vereinen doch sonst schon sehwierig, überhaupt 
einen ganzen Vorstand zu stellen. Früher hiitte der Gemein
derat das Amt des VPK-Prãsidenten übernommen, warum das 
jetzt nicht wieder so sein konne. W. Beut1er stellt dagegen, 
dass der Gemeinderat das Vereinsleben nicht organisieren 
sollte, dies sei doch Aufgabe der Vereine selbst. 
W. Schuppisser erkliirt, dass er dieses Amt infolge Arbeits
über1astung meht meiu lange ausüben konne. Wenn sich in 
absehbarer Zeit niemand f ur diesen Posten finden Uisst, wird 
die VK wohl aufgelost werden müssen. 
Der VMC wird turnusgemãss den 1. Revisor stellen. Der Miin
nerchor hat neu den 2. Revisor zu delegieren. 

Ttakt.9: W. Schuppisser fordert die Vereinsprãsidenten auf, ihre Spen
den fUr den Mannerchor moglichst bald zu überweisen. Die 
ganze Angelegenheit mit der l.autsprecheranlage von W. Zaugg 
ist jetzt er1edigt. Die neue Anlage wird kurz erkliirt. Andreas 
Mathis wird sie demnãchst von Herrn Zaugg übernehmen 
konnen, und sie dann verwalten und warten, 
W. Schuppisser weist darauf hin, dass inskünftig fUr Anschaf
fungen betreffend VK und BK schrift1iche Antrãge erforder
lich sind. 
Bekanntlieh ist der Schützenverein Schottikon aufgelost wor
den. W. Beutler kliirt ab, ob Protokollbücher, Fahnen usw. im 
Gemeindearchiv aufbewahrt werden konnen. 
W. Schuppisser zeigt einen Plan, wie im Schulhaus Süd besser 
geparkt werden kõnnte. Allerdings sind an gewissen Abenden 
soviele Autos dort abgestellt , dass diese Idee sehwer zu reali
sieren sein wird. Roland Meyer weist auf das Parkproblem an 
Unterhaltungen hin. Bei diesen Gelegenheiten konnte doch 
das Parkverbot bei Dr. Arbenz aufgehoben \Verden, es konn
ten dann viele Autos auf dem Pausenplatz abgestellt werden. 

. Roland Meyer mõchte gerne eine Stellungnahme der Vereins
prãsidenten zu den plotzlich erhobenen Konsumationszu
schlãgen in den Sãlen unserer Restaurants. Verschiedene 
Reaktionen zeigen, dass sich die Wirte mit dieser Massnahme 
unbeliebt gemacht haben, und dass die Vereinsvorstãnde ilue 
Sitzungen in Zukunft privat abhalten werden. Chr. Gross 
wird versuchen, via Gewerbeverein an unsere Wirte zu gelan
gen und die Interessen der Vereinsprãsidenten zu vertreten. 

Willi Schuppisser bedankt sich f ur die lange entgegengebrachte Aufmerk
samkeit und schliesst die Konferenz um 22.40 Uhr. 
Nãchste VPK: Dienstag, 22. Oktober 1985, 20.00 Ubr, Rest. Schãfli 
Anwesende: 28 

Der Aktuar: 
E. Hofmann 

Adressen der Vereinsprasidenten 1985 

Gemischter Chor 

Mannerchor 

Frauen- und Tõchterchor 

Harmonika-Club 

Turnverein 

Damenturnverein 

Mãnnerriege 

FussbaUclub 
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Fritz Wittwer 
Sommerhalde 

René Leuenberger 
Im Schründler 2 

Susi Gachnang 
Haldenstrasse 15 

Gianni Codemo 
Wasserfuristrasse 37 
8542 Wiesendangen 

Ruedi Zehnder 
Reismühleweg 66 
8409 Winterthur 

Margrit Mathis 
Haldenstrasse 9 

Max Gehring 
Oberhofstrasse 

Reinhard Meyer 
Heidenloch 

361248 

362292 

36 16 64 

37 31 89 

27 8049 

36 1745 

36 16 08 

362436 

Velo-Moto-Club 

Schützenverein 

Militiirschiessverein 

Ornithologischer Verein 

Naturschutzgruppe 

Samariterverein 

Ortsverein Rümikon 

Frauenverein 

Tennisclub Groval 

Toni Amoriello 
Oberbertschikon 
8544 Attikon 

Roland Meyer 
Volg Wa1tenstein 
8418 Sch1att 
Walter Schlumpf 
Auwiesenstrasse 17 

Kari Sieber 
Schottikerstrasse 29 

Hans Kellermüller 
Carl-Spitteler-Strasse 10 

Heidi Flückiger 
Carl-Spitteler-Strasse 4 

Ruedi Hãhni 
Chãnnerwisstrasse 22 

Isabelle Biedermann 
Im Glaser 

Cluistian Gross 
Wingerten 

Jugendtreff Hermann Bichsel 
Auwiesenstrasse 8 

Supporter-Vereinigung FCR Andreas Mathis 
St. Gallerstrasse 

Gewerbeverein Ernst l.anghard 
Schottikerstrasse 19 

Vereinskommission 

Prãsident: 

Aktuar; 

Kassierin: 

Materialverwalter: 

Beisitzer: 

Parteien 

FDP: 

SVP: 

SP: 

elsauer-zytig 

Redaktor: 

Druck: 

Kassier: 

Abwart 

Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 

Willi Schuppisser 
Zaunerweg 12 
Edi flofmann 
Rümikerstrasse 14 
Margrit Mathis 
Haldenstrasse 9 
Kari Sommer 
Ober-Schnasberg 
Wa1ter Beutler 
Heidenbühl 

Werner Locher 
Carl-Spitteler-Strasse 5 
Hans-U1rich Sommer 
Kirchgasse 7 
August Huber 
Gotthelfstrasse 11 

Ernst Bãrtschi 
Chaonerwisstrasse 25 
Peter Schõnbachler 
Schulhaus Schottikon 

Robert Debrunner 
Im Zauner 16 

Paul Sommer 
Elsauerstrasse 17 
Hans Plattner 
Elsauerstrasse 13 

Vereinigung der Elsauer Katholik:en 

Kirchenpflege Elsau 

Prãsident 

Oberstufenschulpt1ege 

Prãsident 

Primarschulpflege 

Pius Gassner 
Zaunerweg 1 

Alexander Ritz 
Hermann Hesse-Strasse 7 
Ref. Pfarramt EIsau 

Robert Bosshardt 
Untersch1att, 8418 Sch1att 

Prãsident Hansueli Sommer 
Kirchgasse 7 

Prãsident Betriebskommission Eduard Gross 
Gerenweg 

372145 

36 11 23 

361491 

36 17 40 

36 15 05 

36 17 77 

36 1863 

361766 

36 1957 
361247 

36 1965 

362460 

36 1602 

36 19 12 

361233 

361745 

36 1427 

361801 

362147 

36 14 85 

361342 

3621 81 
362110 
36 17 81 

3621 76 

36 14 21 

36 1960 

36 14 79 

36 13 99 

361171 

36 1845 

36 1485 

36 17 62 

... 

Veranstaltungska1ender 1985 (Stand Ende ApriI 1985) 

April 

Mai 

28. Cembalo·Konzert in der Kirehe EIsau 
30. Impfaktion Kinderlãhmung 

4. Jugend-Sporttag in EIsau 
5. Maibummel Ortsverein Rümikon (evt!. 12.5 .) 

Exkursion Ornithologiseher Verein 
6. Blutspenden 

12. Familiengottesdienst und Familienbruneh 
13. Inspektion 13.30 uhr in Wiesendangen 
16. Bummel Harmonika·.Club und Mãnnerehor 
17. Trainingslager Turnverein 
18. Trainingslager Turnverein 
19. Kant. Jugendriegentag 

Maibummel SP 
Standchen Mãnnerchor mit Mannerchor Wiesen
dangen 
Abendgottesdienst 

20. Mitgliederversammiung FDP 
22. Seniorenausfahrt 
23. Versammiung SP Bahnhof 
31 . 100 Jahre Mãnnerehor·Jubiliium 

Feldsehiessen 

Juni 1. Aitpapiersammiung 

Ju1i 

August 

1. 100 Jahre Miinnerehor·Jubiliium 
Feldsehiessen 
VolksradtourjWyland·Rundfahrt VMC 

2. 100 Jahre Mãnnerehor·Jubiliium 
Feldsehiessen 
VolksradtourjWyland·Rundfahrt VMC 

3. GV Genossensehaft flir Aiterswohnungen Bahnhof 
4. OV Rümikon Besiehtigung Vo1g Weinkellereien' 

Winterthur 
Gemeindeversammlung 

6 . E1ternabend Konfumanden 
8. Kant. Turnfest Sehaffhausen 
9. TV ·Einzelwettkiimpfe 
9. Abendgottesdienst 

li. Elternabend Konfirmanden 
12. Frauenverein·Zmorge 
15 . Sparkasse EIsau, Tag der offenen Tür 

Kant. Turnfest Sehaffhausen TV ·Sektionswett· 
kampf 
GrüJnpe1turnier FC Riitersehen 

16. Kant. Turnfest Sehaffhausen TV·Sektionswett· 
kampf 
Grümpelturnier FC Riitersehen 

18 . Exkursion Frauenverein Botaniseher Garten 
22. Abendexkursion Ornithologiseher Verein 

Frauen· und Tõehterehor Reise 
23 . HCE Konzert Aitersheim Wülflingen 
27. SP Abendbummel 
28. Eidg. Sehützenfest Chur 
29. Eidg. Sehützenfest Chur 

.30. Freundsehaftsturnen Jugi in Wiesendangen 
Sonntagssehulfest 

S. Frauen· und Tõehterehor Sommertheater 
6. TV Vorarlberger Landesturnfest Lustenau 
7. TV Vorarlberger Landesturnfest Lustenau 

l. Bundesfeier Gemisehter Chor 
4.-

l!. Internationales Tennisturnier um Groval·Cup 
10. FCR Internationales B·Junioren·Turnier 

li. FCR Internationales B·Junioren·Turnier 
17. Chilefáseht 

Aitpapiersamrnlung Velo·Moto·Club 
18. HCE Freundsehaftstreffen in Glarus 
20. SP Abendbummel 
25. TV Weinlãnder Jugitag 

Siingertreffen GeInisehter Chor + Mãnnerehor 
30. TV-SVM·Versueh Deutweg 
31. Volksradtour·Radballturnier VMC 

HCE·Velorallye 
DTV·Turnfahrt 

September l . Volksradtour·Radballturnier VMC 
TV Turnfahrt 
Reise Ornithologiseher Verein 

4. Nothilfekurs (5 Abende am Mittwoeh) 
6. GV Supporter·Vereinigung FC 
7. OV Rümikon Markt 
8. TV Staffettentag Deutweg 

14. Reise Samariterverein 
15. Reise Samariterverein 
15. Singen Miinnerehor im Gottesdienst 
21. Abstimmung 

FDP Herbstwanderung 
22 . Reise Gemiseh ter Chor 

Familienbummel Frauen· und Tõehterehor 
28. TV Interne Vereinsmeistersehaft 

Pikett Feuerwehr·Naehmittag 
28. Reise Miinnerehor 
29. Reise Miinnerehor 
29. Emtedankgottesdienst 

Oktober 4. Herbstversammlung Miinnerehor 
7.-

12. Konfirmandenlager 
10. SP Kegein im Sehiif1i 
12. Endsehiessen Militiirsehiessverein 
22. Vereinspriisidentenkonferenz im Sehiif1i 
26. Herbstversammlung Ornith. Verein Sehiif1i 

November 3. Reformationssonntag 
Miinnerehor singt im Aitersheim 

8. Feuerwehr Sehlussabend 
9. Ortsverein Rümikon Riibelieeht1iumzug 

10. Seniorenfest 
22. AbendunterhaItungen Harmonika·Club 
23. AbendunterhaItungen Harmonika·Club 
30. Theater flir den Kanton Zürieh 

Dezember 1. Frauenehor singt in der Kirehe 
Abstimmung 

2. Samariterverein Chlausabend 
6. OV Rümikon Chlausabend 

10. Frauen· und Tõehterehor Adventsfeier 
13. Ornith. Verein Chlaushoek 
14. Harmonika-Club Weihnaehtshoek 
15. Gemisehter Chor singt in Gottesdienst 

Sonntagssehulweihnaeht 

Kaminfeger & Dachdecker 

Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Riitersehen 
T.I.fon 052 36 10 07 
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1$1 Mãnnerchor 

100 Jahre Mãnnerchor Rãterschen 

Es dauert zwar noch einige Wochen bis zu unserem Jubilãums
fest. Da vor diesem Anlass jedoch keine 'elsauer zytig' mehI er
scheint, mochten wir Sie jetzt umfassend informieren. 

Das OK arbeitet hinter den Kulissen 
Der OK Prãsident, unser an der letzten GV zurn Ehrenprasi
denten ernannte Karl Zehnder, koordiniert in kompetenter 
Art und Weise alle Vorbereitungsarbeiten. Viel ist bis zum 
Fest noch zu tun. 

Die Schulhauswiese baId aIs Bauplatz 
Das grosse Festzelt, es wird 1500 Personen Platz bieten, wird 
ab Mittwoch, den 29. Mai, auf der Schulhauswiese aufgebaut. 
Der Schulbehbrde danken wir , dass die Spielwiese uns als Fest
platz zur Verftigung gesteUt wird. 
Das Bauteam garantiert , dass die Sehüler naeh dem Fest auf der 
Spielwiese wieder turnen k6nnen. 

Mithilfe der Vereine: grossartig 

Viele Vereine haben sich spontan bereit erklart. an unserem Fest 
in irgend einer Art mitzuhelfeo. 
Diese Zusammenarbeit beweist einmal mehr, wie kamerad
schaftlich die einzelnen Vereine und deren Mitglieder zusam· 
menarbeiten. 

Das Festprogramm: verschiedene Hõhepunkte 
Das Orchester Schwarzwald-Echo wird die Festbesueher am 
Freitagabend zu begeistern wissen. Ab 20.00 bis 02.00 uhr 
wird im Festzelt ftjr Stimmung gesorgt mit Hitparaden- und 
Oberkrainermelodien. 

SamstagnachITÚttag - SpielnachITÚttag 

Unter der Regie des Frauenvereins konnen sich am Samstag
naehmittag aUe Kinder in einem Plausehwettkampf messen. 
Für die Grossen ist in dieser Zeit die Festwirtschaft bestens 
empfohlen. 
In der Wettkampfkarte ftir nur 3 Franken sind zusiitzlieh zum 
Wettspiel ein Zvieri mit Getrank sowie eine Rossliwagenfahrt 
inbegriffen. ToUe Preise gibt es in einer Verlosung der Wett
kampfkarten zu gewinnen. Nattirlieh nur ftir diejenigen Teil
nehmer, die eine bestimmte Anzahl der gestellten Aufgaben er
ftillt haben. 

Ein Musik- und UnterhaItungsabend von besonderer Klasse 

Was am Samstagabend im Festze1t geboten wird, hat sieh sieher 
sehon herumgesproehen. Das Vorprogramm, von 20 - 22 Uhr, 
bestreiten die Hot Lines, eine Dixieland- und Swingband aus 
St. GaUen. Als einmaIig und exklusiv für EIsau darf das Auftre
ten von Hazy Osterwald and the Entertainers bezeiclmet wer
den. Naeh einer grossen Bühnenshow um ea. 22.30 Uhr ist Ge
legenheit geboten, zu hoffentlieh aItbekannten Melodien wie 
zu neuen Rhythmen zu tanzen. 
Eintrittskarten zu Fr. 18.- kbnnen im Vorverkauf ab 23. Mai 
beim Reiseb!ko Peeo Tours AG, der Sparkasse EIsau, bei E. 
Biirtsehl, Winterthur Versieherung, sowie bei Mode Wa1ch im 
Zentrum Neuwiesen und ehas Schmid, Marktgasse, Winterthur, 
bezogen werden. 

Festakt mit EIsauer-Lied 

Der Sonntag steht ganz im Zeiehen des Gesanges. 
Liedervortrage VOTI" 20 Vereinen werden am Sonntagmorgen ab 
10.00 uhr die Festbesueher begeistern. Liedervortriige von ver-
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schiedenen Chorgemeinschaften bereichern zusatzlich das Pro
gramm. 
Eine sehliehte Jubiliiumsfeier leitet das NaehITÚttagsprogramm 
ein. Den K1angen des Elsauerliedes, nach einer Komposition un· 
seres Dirigenten Josef Sehinkowitseh, werden hoffentlieh viele 
Zuh6rer lauschen. Die Geschichte über unser Dorf, von Frau 
NeUy Sigg gesehrieben, bildet den InhaIt dieses neuen Liedes. 
Musikaliseh und vergnügt geht es dann weiter. 
Eine besondere UnterhaItung bieten sieher die Musiker der Big 
Band der Stadtmusik Zürieh, mit ihren Majoretten, dem Fueeo
BaUett. Den frbhliehen Festausklang am Abend gestaIteten wir 
ITÚt den Dorfvereinen und dem Orchester Norbi Sehwager. 

Aus Küche und Keller nur daS Beste 
Wiihrend der ganzen Festdauer sorgt die Festwirtsehaft für das 
leibliehe Wohl der Besueher. 
Dank Leistungsfàhlgkeit und guter Organisa!ion wird sieher nie
mand verhungern ader gar verdursten. 

Tombola mit attraktiven Preisen 
Der Einsatz van einem Franken k6nnte vielleicht genügen, um 
den Haupttreffer, einen Fiat Panda 45 Super, im Wert von 
Fr. 10940.- zu gewinnen. Wer seine Gewinnchaneen etwas er
hbhen will, darf natürlieh aueh !iefer ins Tombola-Chbrbli grei
fen. Weitere toUe Haupttreffer, wie I Videoreeorder, 3 Tage 
London, Espressornasehine, Fahrrad ete ., winken als Gewinn. 
Zusiitzlich warten 1000 Soforttreffer auf die glüeklichen Ge
winner. Die Ziehung der Haupttreffer findet am Sonntag ab 
17.00 Uhr irn grossen Festzelt statt. 

Der Miinnerchor dankt 
Wir danken jetzt sehon allen Freunden und Helfem, aUen Fest
besuehern, den Sangerinnen und Sangern der teilnehmenden 
Vereine, unseren G6nnem, den Inserenten im Festftihrer, der 
Sehulpflege Elsau, der Gemeindebehbrde und aUen Anwohnem, 
die wegen des Festliirmes in irgend einer Art beliistigt werden 
und trotzdem Verstandnis zeigen. 
Thnen allen danken wir, weil sie mitnelfen, dass unser Jubilaum 
zu einem tollen Anlass wird. 

Rg. 

Salan Astrid 

Astrid Giezendanner 
E/sauerstrasse 23 

Coiffure 

8352 Riiterschen 
Te/. 052/36 11 38 

Für alle Versicherungsfragen: 

Agentur Ernst Bartschi 
Dorfslr_ 1, Elsau-Rãterschen 
Te!. 052 I 36 21 81 

wmterthur 
vers/cherunoen 

BO ro-OU n u ngsze i ten: 
Mo-Fr 8.()().12.00 

13.30-18.00 
Sa 10.00·12.00 

********************************************************I 

100 Jahre 
Mãnnerchor Rãterschen 

Freitag, 31. Mai 

T anz und Unterhaltung mit 
SCHWARZWALD ECHO 

Samstag, 1. Juni 

Kinderspielnachmittag 
Oixieland und Swing 
with the 
HOTLINES 

Grosse Bühnenshow 
und Tanz mit 
HAZY OSTERWALD 
and the entertainers 

Sonntag, 2. Juni 

Sangertreffen 
Jubilaumsakt 
Konzert der Big Band 

Stadtmusik Zürich 
Fueco Ballett 

Ausklang mit den Dorfvereinen 
und Norbi Schwager 

******************************************************** 
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Unser Mãnnerchor im Jubiláumsjahr 1985 Fotos: PR 

Von I.n.re.: 1. Reihe: Paul Sp6rri, Fritz Zbinden, Wemer Meili, Emil Gehring, Wi11i Steiner, Jakob Stiefel, Kari Zehnder, Kurt 
Ruegg. 2. Reihe: Ruedi Messerli, Gottfried von A 11men, Robert Neraeher, Ernst Biirtsehi, Hans Koeh, Hansj6rg Sehuppisser, Bruno 
Sp6rri, Hans Bieri, Rudolf Hiestand. 3. Reihe: J6rg G6ltenbote, René Leuenberger, Oskar Holenstein, Rudolf &hmid, Kurt Kümin, 
Hansruedi Bernegger, Wemer Rüegg, Robert Debrunner. 4. Reihe: Walter M6ekli, Kurt Kiiser, Georges Odin, Otto Wegmü11er, 
Bruno Boehsler, Fritz Mosimann, Huldrieh Fries. Nieht abgebildet: Rolf Biedermann, Kurt Ott, Hans Sehumaeher, Armand Weid
mann, Ernst Zol1er. Dirigent: Joseph Sehinkowitseh. 

• Harmonika-Club 

Generalversammlung vom 1. Márz 1985 

Gegen 20 Uhr, als aueh die letzten Mitglieder eingetroffen wa
ren, begann unser Prãsident KarI Sornmer die GV. Das Proto
koll der letzten GV und der Jahresbericht wurden angenom
meo. Die Jahresreclmung erfreute uns alle, hat uns doch die 
Abendunterha1tung wieder einen schbnen Gewinn beschert. 
Die grosse Arbeit hatte sieh wieder einmal gelohnt. 
Unter dem Traktandum Mutationen hatten wir auch einiges zu 
verzeiehnen. Unser Aktivmitglied Vreni Sehuppisser durfte mit 
25 Mitgliedjahren, davon aueh einigen im Vorstand, zum Ehren
mitglied emànnt werden. Fünf Passivmitglieder, die uns sehon 
30 Jahre unterstützen, durften wir zu Freimitgliedern ernennen. 
Für die wichtigste Anderung sorgte unser Prãsident selber. Er 
gab uns nãmlieh seinen Rüektritt aus dem Vorstand bekannt. 
In seiner siebenjãhrigen Amtszeit hat er viel für unseren Verein 
gearbeitet. Nebst dem Arger, den so ein Amt mit sich bringt , 
hat er aueh vieles erreieht. !eh glaube, sein sehonster Erfolg 
ist sieher der , dass er naeh jahrelangem Suchen eine Musikleh-
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rerin gefunden hat. Sie wird ab Frühling 1985 in unserer Ge
meinde Akkordeonunterrieht erteilen. An dieser Stelle danken 
wir noehmals unserem Aktivmitglied Trudi Gross ftir ihren gros
sen Einsatz. Sie hat wãhrend der ganzen, langen Suehaktion 
die Kinder unserer Gemeinde im "H;:mdorgele" unterrichtet. 
Kari Sommer mbchten wir fUr seinen riesigen Einsatz im Verein 
nochmals ganz herzlich danken. Wir wünschen ihm und seiner 
Familie viel Spass an der neu gewonnenen Freizeit. 
Als neuen Prasidenten schlug der Vorstand Gianni Codemo, un
sem jetzigen Vizeprasidenten, vor. Die Versammlung war mit 
dem guten Vorschlag einverstanden. Für sein neues Amt wün
sehen wir ihm viel GIÜek. Das Amt als Vizeprãsident über
nimmt unser langjahriges Mitglied Jakob Sornmer. 
Wie jedes Jahr durften wieder einigen Spielern Fleisspreise 
übergeben werden. Ist es nicht eine Leistung, in einern ganzen 
lahr nieht mehr als zwei unentsehuldigte Absenzen zu haben? 
Das Jahresprogramm 1985 bietet viel an Musik und Vergnügen. 
Der Hõhepunkt, unsere Abendunterhaltung, findet traditionell 
wieder an zwei Abenden statt, nãmlieh am 22. und 23. Novem
ber. 
Gegen 22.30 Uhr sehloss Kari Sornmer die GV, und wir dislo
zierten ins Restaurant Landhaus, um uns zu starken . 

E. Grundbacher 

••• la 
******************************************* 

100 Jahre Mãnnerchor Rãterschen 

~ 
CITROEN 
GARAGE 

seit 
17 Jahren 

Die Garage Elsener & Co. 

Grosse Tombola 

1. Preis ein 
Fiat Panda 45 S 

hat nun auch eine II11BII-Mannschaft 
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I , I Frauen- und Tõchterchor 

Generalversammlung vom 8. Mãrz 1985 
im "Weissen Schaf" 

Mit ungewohntem Strieknadelgeklapper wurde unsere diesjiih· 
rige GV im Sehiifli erõffnel. Frau Heidi Ritz bat die erstaunten 
Siingerinnen um Mithilfe beim Stricken einer Pliitzlideeke fUr 
einen guten Zweck. Ganz überall stiess diese ldee zwar nicht 
auf Begeisterung, doch die meisten machten sich sofor1 über 
die Wolle her , und am Sehluss der GV hatte es tatsiiehlieh 
schon ein paar fixfertige "PHitze". Gar nicht gefallen haben 
die strickenden Frauen unserer Dirigentin , Frau Fromegeat. 
Sie liess sich namlich nur unter der Bedingung wiederwãhlen, 
dass in den Proben nie gestrickt würde. Das ist auch nicht VOf

gesehen, denn wir hoffen, dass die restliehen Pliitzli aueh so 
fertig werden. 
Im Jahresberieht bedankte sich die Priisidentin bei ihren Vor
standskolleginnen fUr die gute Zusammenarbeil. Zu aller Be
dauern erkHirte Frau Marianne Eggenberger aus familüiren 
Gründen den Rüektritt aus dem Vorstand. Für ihre Verdienste, 
var allem fur das jahrelange Organisieren unserer Vereinsreise , 
wurde ihr herzlich gedankt. Ihr und ihrer Familie wünschen wir 
alles Gute fUr die Zukunft. Als Ersatz wurde einstimmig Frau 
Heidi Ritz in den Vorstand gewiihlt. Wir hoffe n, dass sie sich 
reeht wohl ftihlt bei uns. 
Der Reiseberieht von Ehrenmitglied Berty Ott erntete stürmi· 
sehen Beifall. Sie entpuppte sieh als perfekte Mundarterziih· 
lerio. 
Für O Proben-Absenzen konnten unsere Ehrenmitglieder A. Fur
rer und A. Zaugg geehrt werden. 
Aus dem umfangreichen Jahresprogramm sei vor allem auf die 
Reise vom 22.6 ., den Besuch des Sommertheaters vom 5.7., 
den Familienbummel vom 22.9. sowie die Adventsfeier vom 
10.1 2. hingewiesen. Vorgesehen ist zudem ein Besueh im AI
tersheim Elgg sowie ein Konzert zusammen mit Frau Frome
geat als Pianistin in Winterthur. 
Unterdessen war von einigen Sangerinnen ein Puzzle zusam
mengesetzt worden, worin unser jüogstes Mitglied, Frl. M. 
Rüegg, ihre Verlobung anzeigte . Dies war aueh der Aufakt zum 
gemütliehen TeU. Zwei selbstgebaekene Torten fanden reissen· 
den Absatz bei einer amerikanischen Versteigerung, und zwei 
FUme sorgten für Abweehslung. 
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maEil:hli 
KREUZGARAGE 

8353 ELGG . TELEFON 052/471600 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

S. Gachnang 

1E1lCUU1EI1 

fil. 

a Gemischter Chor 

Am 15. Miirz ftihrten wir im Rest. Landhaus, RieketwU, unsere 
Generalversamm1ung durch. Unser Prasident Fritz Wittwer 
konnte 36 anwesende Mitglieder begrüssen . Besonders freute 
uns die Anwesenheit einiger Passiv- und Freimitglieder. 
Anhand des Jahresberichtes unseres Prasis durchlebten wir 
noclunals das vergangene Vereinsjahr. Wir erinnerten uns wie
der an viele gemütIiehe Stunden, leider aber aueh an den Ab· 
schied unseres treuen Aktivmitgliedes Elsi Erzinger sowie an 
den unseres Ehrenmitgliedes Jakob Sommer. 
Für das laufende Jahr stellten wir ein Programm zusammen, wel
ches unsere Kehlen nicht rosten lasst . 
Wir nehmen an 2 Sangertreffen teU, mõehten dem Kranken
heim Elgg ein Standchen bringen, und auch am Mannerchor
Geburtstag werden wir nicht fehlen. Eine Reise im September 
ist geplan t. Zwischendurch üben wir fleissig fUr unsere Unter
haltung im Frühling 1986, wobei das fUr unsere Unterhaltung 
traditionsgewohnte Datum von Anfang Miirz 1986 leider in· 
folge der auf den gleiehen Zeitpunkt festgelegten Oberstufen· 
sehulhauseinweihung noeh in Frage steh!. Wir hoffen jedoeh 
sehr, dieses Problem für beide TeUe zufriedenstellend lõsen zu 
kónnen. 
Falls Sie Lust haben , uns einmal zuzuhóren oder mit uns zu 
singen, sind Sie herzlieh eingeladen. Unsere Proben finden je
den Dienstag um 20.15 Uhr im Singsaal des Oberstufensehul
hauses statl. 

R. Hiiuptli 

REINIGUNGEN 
Wir reinigen alles! 

Wir übernehmen für Sie die Reinigung von 

Umzugswohnungen 
Neubauten 
Restaurants 
Schaufensteranlagen 
Büros 
Geschaftsraumen 
und vieles mehr 

AlIe End- und Unterhaltsreinigungen werden fachmannisch 
und preiswert mit modernsten Maschinen und Gerãten 
ausgeführt. 

Bitte verlangen 5ie eine kostenlose und unverbindliche 
Offerte! 

Telefon 052 
279758 

Fischer-Reinigungen 
Postfach 23 
8409 Winterthur-Hegi 

I;~ I Turnverein 

Jahresbericht 1984 

Das Turneljahr 1984 stand ganz im Zeichen der Sehweizeri
sehen Frauenturntage und dem Eidgenõssischen Turnfest in 
Winterthur, doch auch andere Anlasse auf turnerische und 
gemütliche Art wurden besucht und organisiert, von denen ich 
in kurzen Worten berichten will. Detaillierte Berichte konnten 
aus den Elsauerzeitungen entnommen wer.den. 
Als Aufloekerung, naeh der gelungenen Abendunterhaltung an
fangs Jahr und dem Vorbereitungsstress auf das Eidgenõssisehe 
~urnf~st, besuchten wir Tumer, in Begleitung einiger Damen
neglennnen, das Skiweekend auf dem Pizol. Herrliehes Wetter 
loekte uns auf die Skier, und gemütIiche Stunden am Abend 
lassen das Wochenende in guter Erinnerung bleiben. 
An der Frühjahrsgeneralversammiung im Restaurant Sternen 
wurden Jürg Hanselmann (Kassier), Kari Rüegg (Jugi-Obmann) , 
André Zbinden (Jugi-HauptIeiter), und Ruedi Ahnder (Priisi
dent) neu gewiihlt. Die abgebenden Christian Mathis (7 Jahre 
Priisident) und Robert Ott (10 Jahre Kassier) durften für ihre 
langjiihrige Tiitigkeit im Vorstand ein Prasent entgegennehmen. 
Am 5. Mai ftihrten wir den alljiihrliehen Jugend-Sporttag dureh. 
Zlrka 100 Buben und Miidehen beteiligen siehjeweUs an diesem 
Wettkampf. 
An ct'em erstmals als Verbandsmeistersehaft durehgeftihrten 
!nspektionstumtag in Bueh am !rehel konnten noehmals die 
letzten Kriterien der Kampfriehter, hauptsaehlieh fUr die Ge· 
rate Barren und Gymnastik, entgegengenommen werden. Die 
Noten 28.27 fUr die Gymnastik und 27.71 am Barren liessen 
hoffen, am Eidgenõssisehen in Winterthur ein gutes Resultat 
zu erreiehen, konnten doeh bis zu jenem Zeitpunkt noch nieht 
so viele Trainingsstunden absolviert werden. 
Um dieses Optimum an Trainingsstunden zu erreichen, besuch
ten wir über die Auffahrt das Trainingszentrum in Nafels. 
Vom 14. bis 24. Juni fanden bekanntlieh die sehweizerischen 
Frauenturntage und das Eidgenõssisehe Turnfest in Winterthur 
stat! . Am zweiten Woehenende starteten wir in der 8. Stiirke
kJasse mit 20 Turnern in den Disziplinen Jazz-Gymnastik Bar
ren, Weitsprung, Pendelstaffet!e, Hochsprung, 1000 m:Lauf 
und Kugelstossen. Mit dem 83 . Rang konnten wir unsere ge
setzten Erwartungen rueh t ganz erftillen. 
Mitglieder und Freunde des Turnvereins arbeiteten 3666 Stun· 
den vor, wahrend und nach dem Fest in diversen Komitees. 
Ich mõehte Eueh noehmals im Namen des Tumvereins für die 
tolle Unterstützung danken, die Ihr wmrend dieser Festzeit 
aufgeopfert und damit zum guten Gelingen dieses Riesenan
lasses und dem Turnen allgemein beigetragen habl. Die Festab
reehnung liegt vor. Mit dem erwirtsehafteten Geld mõehten 
wir a1le Helferinnen und Helfer im Herb st zu einem kleinen 
Fest einladen. Das Datum wird noeh bekanntgegeben. 

Am Spiel- und Staffettentag des KTVW konnten wieder einige 
Auszeichnungen nach Hause genommen werden. 
Die Turnfahrt fUhrte uns dieses Jahr auf den Ortstoek. Bei 
sehõnstem Herbstwetter erkletterten wir den sehõnen Glarner
gipfel. übernaehtet wurde in einer Alphüt!e über einem Stall. 
Landwirtsehaftlicher Duft und spiit heimkehrende Jasser und 
F1irter erschwerten maneh müdem Wanderer das Einsehlafen. 
Die Altpapiersammlung im November entpuppte sieh mengen
massig wie auch ertragsmiissig als voller Erfolg. 
An der Herbstgeneralversammiung wurden Sigi Biallowons als 
Vizepriisident, Roger Riekenbaeh als Jugileiter und René Kauf· 
mann als Beisitzer neu gewáhlt. Für den abtretenden Vize-Ober
turner Sepp Steiger wurde ein Obertumerkollektiv aus 5 I.eitem 

eingesetzt, die in Gruppen abwechslungsweise eine Turnstunde 
gestalten. So kann, wie die Erfahrung bis jetzt gezeigt hat, viel 
intensiver trainiert werden. 
Der Chlausabend wurde in gemütlicher Runde von der Damen
riege organisiert. 
Am 14. Dezember führte der KTVW in Zusammenarbeit mit 
dem TV Riitersehen in der Mehrzweekhalle den Final der Gerii· 
temeisterschaft durch. Spitzenturnerinnen und Spitzentumer 
boten dem zahlreich aufmarschierten Publikum einen spannen
den Wettkampf. Leider vennoehte unsere Mannsehaft den Fi
nal nicht zu erreichen. See n gewann bei den Damen, Wülflin
gen schwang bei den Herren obenaus. Gemütliche Stunden bei 
Musik und Wein lassen diesen Wettkampf fUr Turner und Gaste 
sicher in bester Erinnerung bleiben. 
Am 19. Januar 1985 gastierte der Zirkus Ellenbogen in der 
Mehrzweekhalle . Mit einer Naehmittagsvorstellung und einer 
Abendunterhaltung ste llten sich die Ratschtener Tumerriegen 
dem Publikum vor. Dank eifrigem Einsatz konnte ein abweehs
lungsreiches . Programm zusammengestellt werden, das beim 
Publikum grossen Anklang fand. 
Zum Sehluss mõehte ieh meinen Turnkollegen für ihren Ein
satz und ftir das entgegengebraehte Vertrauen danken und ieh 
hoffe, dass liu aueh weiterhln dem Turnverein tatkriiftig bei· 
steh!. 

Ruedi Zehnder, Priisident 

TJnsere niichsten turnerischen Einsdtze: 

8./ 9.6.85 Kant. Turnfest Sehaffhausen, 
Einzelwettkampfe 

15./16.6.85 Kan!. Turnfest Sehaffhausen, 
Sektionswettkiimpfe 

6./7.7.85 Vorarlberger Landesturnfest Lustenau 
(Osterreich) 

FOTO 
EUSCHE~ , ..... . 
Ruhige Sand, - Kies- und Felsstrãnde mii kristall
klarem Wasser, eine herrfich warme Sonne, eine mii 
Frühlingsblumen übersãte Landschaft, ein ãusserst 
komfortables Hotel direkt am Meer in einer kleinen 
F!scherbucht, eine überaus herzliche Bevolkerung, 
dlverse gemütliche T avernen rund ums Hotel die 
Ferienentdeckung ohne Massentourismus. ' 

Das ist Gozo bei Malta 
zwischen Sizilien und Afrika 

Am 10. -21.April 85 (Sehulferien) miI Linienflug der 
Air-Malta ab Kloten, 11 Tage Halbpension (all:e Zim
mer Bad/WC/ Balkon/Meersicht), diverse geführte 
Halbtagesausflüge per Minibus um diese einzigartige 
Insel richtig kennenzulemen. 
Unser Prels, alles Inbegriffen: Nur Fr. 1550.
Fischkutterfahrten und Autovennietung zu sehr günsti
gen Preisen am Ferienort. 
Kinderermãssigungen und Ver1ãngerungen aut Antrage 
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~~ Handballriege Rãterschen 

TV Rii terschen - Handball 

Die B·Junioren haben die bisher wohl beste Saison hinter sich. 
Aeht ihrer zehn Spiele gewannen sie zum Teil reeht deutlieh. 

TVR - TV Andelfingen 21 : 7 / 20 : 10 
TVR - SI. Peter Sehaffhausen 20 : 9 / 24 : 16 
TVR - KJS Sehaffhausen 2 5 : 8 / 10 : 15 
TVR - YeUow Winterthur 14 : 8 / 14 : 13 
TVR - Neftenbaeh 17 : 7 / 10: 8 

Diese Resultate machten die Junioren zum Gruppensieger und 
berechtigten sie ZUI Teilnalune am Aufstiegsturnier in die B
Meisterklasse. 
lhre Gegner, KJS Sehaffhausen l und Athletic 57 Winterthur, 
erwiesen sich aber als zu stark. Man wurde zweimal als deutli
eher Verlierer vom Platz gesehiekl. 
Korperlieh grosseren und stárkeren Gegnem sehen sie sieh in 
der kommenden Sommersaison gegenüber, versuchen sie sich 
doeh in der A-Junioren-Meistersehaft. Die Mannschaft würde 
sich freuen , wenn zum Heimspiel am Samstag 15 .6 . 14.30 eini
ge Fans oder wenigstens Zusehauer auf die Sportanlage Ebnet 
kommen würden. 
Arg gebeutelt an Spielern musste die Aktivmannsehaft ihre 
Spiele in Angriff nehmen. Arg gebeutelt wurden sie so aueh 
oft von den Gegnern. 

TVR - TV Wiesendangen 
TVR - HC Sulzer I 
TVR - Athletie 57 Winterthur 3 
TVR - Pfadi Winterthur 4 
TVR - HC Rieter 3 
TVR - STV Winterthur 3 

19:17 /14:14 
5 : 13 / 6: 12 

13:13/12:17 
11: 15/15: 13 
9:11/ 15:13 

11: 8/12: 12 

Dank einer Steigerung gegen Saisonende konnten so doeh noeh 
11 Punkte gutgesehrieben werden. 

Aehtung!! 
Welcher junge ader auch dltere Mann aus der Gemeinde hã.tte 
Lust, mit uns auf dem Handballfeld Punkten und Toren nach
zurennen? 
Beitritt als Turner im TV nicht obligatorisch. 

Bitte besuchen Sie uns doch im Training. 

Mantags 19.00 Spartanlage Ebnet 
Freitags 19.00 Spartanlage Ebnet 

Daniel Zelznder 

Garage Grob 
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Kurt Grob 8352 Riketwil-Rãterschen 

Reparaturen aller Marken 
Verkauf 
Pneu-Service 
Abschleppdienst 

Te!. 282368 

Der zuverlãssige und 
preisgünstige Kleinbetrieb 
mit persônlicher Beratung 

Fussballclub Rãterschen 

Voran 
• zelge 

Grümpelturnier des 
Fussballclubs Raterschen 

am 15.116. Juni 1985 
(kein Verschiebungsdatum) 

Es spielen für Sie: 
Samstag, 15_ Juni, 20 - 02 Uhr 

SEVENTV-NINE 
Samstag grosses Dorfturnier 

Sonntagabend, 16_ Juni 
18.00 - 22_00 Uhr 

SUNBOVS 
Tombola 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fussballclub Raterschen 

Militãrschiessverein 
Rãterschen 

Wie bereits in der letzten Ausgabe vorbemerkt, fmden die frei
wiUigen Sehiessanlásse an folgenden Daten statl: 
Vorsehiessen zum Feldschiessen, Sam'tag, 18. Mai "Ohrbühl" 
Feldschlessen, Freitag, 31. Mai "Ohrbühl" 
Feldsehiessen, Samstag/Sonntag, 1./2. Juni "Ohrbühl" 
Platzverbandsschiessen, Samstag, 14. September, Frauenfeld 
Endschiessen, Samstag, 12. Oktober "Ohrbühl" 
Vereinsmeistersehaft an allen Sehlesstagen 
Noeh die náehsten Bundesübungen : 
Donnerstag, den 2. Mai, 17-19 Uhr , Bundesprogramm 
Sonntag, den 19. Mai, 09-11.00 Ubr, Bundesprogramm 
Donnerstag, den 13. Juni , 17-19.00 Ubr, Bundesprogramm 

W. Schlumpf 
Telefan 3614 91 

I ~ I Velo-Moto-Club 

RadballgrÜlllpeiturnier des Velo-Moto-Clubs 

(eh) Was die Fussba!ler schon seit Jahren haben, dass seheint 
sich jetzt auch bei den Radballern einzuhürgern: ein eigenes 
Grümpelturnier. Am Samstag, 23. Miirz, führte der Velo-Mo
to-Club in der Turnhalle Süd sein zweites Turnier dieser Art 
dureh. Lange Zeit warteten die Verantwortlichen jedoeh auf 
Teilnehmer und infolge fehlender Anmeldungen hiitte dieser 
Anlass beinahe abgesagt werden müssen. Sehlussendlich waren 
es aber doeh elf Zweierteams, die sich aufs stbrrisehe Stahlross 
wagten. In zwei Kategorien wurden die Sieger ermittelt, wobei 
jeder gegen jeden spielen musste. 
In der Gruppe A stritten sich sieben Mãnnerrnannschaften um 
den ersten Platz. Fast a!le Teams waren dabei aus Mitgliedern 
des Fussba!lclubs zusammengesetzl. Sehade , dass die andern 
Vereine mit wenigen Ausnahmen fehlten. Hoffentlieh konnen 
sie sich nachstes Jahr zu einer Teilnahme überwinden. Das Ver
letzungsrisiko ist wirklieh nieht so gross wie vie!leieht ange
nommen, und blamieren lassen muss sich niemand, dennjeder 
Teilnehmer kiimpft mit den Tücken dieser ungewohnten Sport
art. 
Die restlichen vier Teams wurden in die bunt gemischte Grup
pe B eingetei1t. So standen sich zwei Juniorenteams und je em 
"Sie+Er" - und Damentearn gegenüber. Bei mehr Anmeldungen 
konnte diese Gruppe aufgesplittert werden , denn das Leistungs
gefalle war verstandlicherweise ziemlich gross. 
Die meisten der erfreulich zahlreich erschienenen Zuschauer 
mussten festste!len, dass aueh im Radba!l der Sehein trügl. 
Was am Fernseher oder an Turnieren wie em Kinderspiel aus
sieht, erweist sieh für den Anfánger als harte Knoehenarbeil. 
So kam es oft zu spektakuliiren Stürzen und unliebsamen Zu
sammenstossen , todsichere Chancen wurden ausgelassen und 
Penaltysehüsse ko!lerten am Tor vorbei. Dass Gleichgewichts
training viel wert ware, musste jeder in dem Moment wieder 
erfahren, wenn er mit den Füssen zu Boden ging. Tore fielen 
aber trotzdem, eines oft sehoner als das andere. Falsch bereeh
nete RoUer, die unter den Pedalen durchrutschten waren je
doch eher an der Tagesordnung als gekonnte Hoeheckschüsse , 
die nur von ganz wenigen Spezialisten beherrscht wurden. 
Siehtlieh erleichtert stiegen die tapferen Kámpfer naeh dem 
Sehlusspfiff jeweil, vom Rad und tauchten in der Festbeiz im 
Geráteraum unter, die fast immer bis auf den letzten Platz ge
ftillt war. Dennoeh klappte der Service des Velo-Moto-Clubs 
bestens. 

Das Ziel dieser Idee sei eigentlieh die Naehwuchsforderung ge
wesen, . wurde mir erkHirt. Auch dieses J ahr hatte es wieder 
Jugendliche dabei, die sich von dieser interessanten Sportart 
sicher angesproehen fühlen. Aber nieht nur darum konnte die
ses Turnier 1986 in grosserem Umfang ausgetragen werden, 
denn auch für ãltere Semester ware ein solcher Balancever
such auf dem Stahlross bestimmt "da Plausch". 

Rangliste 2_ GrÜlllpeIturnier Riiterschen 1985 

Kategorie A 
I . Duo Schauer-Power 
2. Aussenseiter 
3. Veko 
4. ZSC-Fan Club 
5. FZ Ráterschen 
6. Wandervbgel Haldengut 
7. Pfiiffe 

P. Aus der Au-R. Forrer 
Rob. Ausder Au- B.Crestani 
A. Mathis-F. Arnold 
E. Wagernann-H.U. Frei 
Reinh. Meyer-Alfr. Frei 
R. Schrnid-R. Mazzier 
R. Uttinger-V. Troller 

Kategorie B 
l. Gestern Nachmittag um 15:37 HP.Kellermiiller-M. Würgler 
2. Speichenschliesser F . Ruehti-A . Stoop 
3. s'Traumpaar P. Aus der Au-D. Leuzinger 
4. Geier-Tiger's J. Weber-S. Sieber 

henz schtl1id ag 
E/ektro- und Teletanan/agen 

Neubauten 
Umbauten 

Kundenservice 

Wir losen aueh Ihre Probleme der Elektro
und Telefoninstallationen. 

Obrigens finden Sie in unserem neu eroffneten 
Laden ein reiehhaltiges Sortiment 

an Elektro-Apparaten 2U attraktiven Preisen 

Wildbaehstrasse 12, Winterthur, 052 29 36 36 
im Glaser 8, Rümikon, 052 36 2148 

Stoffresten 

Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

fabrikladen Rlterseben unter der Brücke 
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Schützenverein 
Elsau u. Umgebung 

Feldschiessen 1985 
FÜI das Feldsehiessen sind wir vom Bezirk dem Sehiessstand 
Seen zugeteilt worrlen, wo wir an folgenden Tagen sehiessen 
kónnen. 
Samstag, den 11. Mai 
Freilag, den 31 . Mai 
Samslag, den I. Juni 
Sonnlag, den 2. Juni 

von 08.00-12.00 Uhr 
von 16.00-19.00 Uhr 
von 08.00-16.00 Uhr 
von 08 .00-11.30 uhr 

Sehülzen, denen diese Dalen niehl zusagen, haben noeh die 
Mõgliehkeil, am Donnerslag, den 23. Mai von 16.00- 19.00 
Uhr im Ohrbühl zu sehiessen. Wer dieses Ausweiehdatum be
nützen m6chte, hat sich beim Schützenmeister, zwecks Stand
blat! und Munilion zu melden. Die Beleiligung isl wiehliger als 
das Seklionsresulta!. 
MiI Ihrer Teilnahrne unlerslülzen Sie den Verein. Vielen Daok. 

Obligatorische Übungen fmden im Ohrbühl an folgenden Ta
gen slat!: 
Samslag, den 18. Mai 
Donnerslag, den 30. Mai 
Donnerslag, den 13. Juni 
Samslag, den 22. Juni 
Donnerslag, den 4. Juli 

von 09.00-11.00 Uhr 
von 17 .00-19 .00 Uhr 
von 17.00-19.00 Uhr 
von 09.00-11.00 uhr 
von 17.00-19.00 Uhr 

Der Schützenmeister 
C. Mathis 
Te/efon 36 1745 

LEONHARD 
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Büromaschinen 

TOSHIBA 

tlrother 
Eigene Reparaturwerkstatt 
Servicearbeiten 

8400 Winterthur, Gãrtnerstrasse 17 
Telefon Geschãft 052 226430 

Mitglied HCE 

Horst Gut 
8auhandwerk 
lm Heidenloch 1 b 
8352 Rümikon 

Telefon 362108 

Ihr Fachmann für samtliche 
Maurer-Reparaturarbeiten 

• Gartencheminé-Anlagen 

verlangen Sie unverbindlich eine Offerte! 

S Naturschutzgruppe E1sau 

Aufruf 
Ohne Umweltsehutz - kein Natursehutz 
Ohne Naturschutz - kein Umweltschutz 
Das eine bedingl das andere, und beides isl lelzllieh Mensehen
sehutz! ! 
Sieher sind aueh Sie im Bliek auf die angelaufene Garlensaison 
bereil , Ihren Beilrag ftir eine gesundere und vielfálligere Um
welt zu leisten! 
Wir empfehien lhoen deshalb: 

. Verziehten Sie auf Torf! Er slamml aus den bedrohlen Moor
landsehaflen Europas . Nehmen Sie doeh an seiner Slelle haus
eigenen Kompost. Dieser ist erst noch besser als Torf und ent
lastet unsere schadstoffausstossenden Kehrichtverbrennungsan
lagen. Wer mehr über "Gtirtnern ohne Torf' erfahren wi11, for
dere unsere Broschiire an. 
Verwenden Sie keine Sehneckenkorner! Die Behauplung der 
Produzenlen über ihre Unsehadliehkeil kann langfristig gar 
meht bewiesen werden . 
Verwenden Sie keine Herbizide! (Unkraulverlilger, Moosverlil
ger oder wie sie aueh heissen mõgen.) Sie zerstõren, auch wenn 
sie als giftklassefrei deklarierl sind, die ftir einen gesunden Bo
den wiehtige Lebensgemeinsehaft der Kleinorganismen. Moose 
im Rasen sind kein Unkraul! Sie beherbergen im Gegenleil 
eine reiehe Inseklenwe1t, die lelzten Endes unsem bedrohlen 
inseklenfressenden Võgeln zu gule kommt. 
Bedenken Sie, dass auch Kunstdünger (mineralisehe Düoger, 
Volldüoger, ehem. Düoger usw.) auf das komplizierle Leben im 
Boden sehddlieh wirken, weil sie vom Laien gar niehl in der 
richtigen, spãrlichen Dosierung verabreicht werden kõnnen. 
Verwenden Sie keine Schddlingsbekdmpfungsmittel (lnsektizi
de, Pflanzensehulzmit!el usw.) 
Pflanzen Sie einheimisehe Striiueher und GehO/ze, lassen Sie 
Teile Ihres Gartens verwildem, sâ'ubern Sie ihn nicht zu Tade. 
Die Nalur wird es lhoen bald einmal dureh grõsseren Reiehlum 
und Mannigfalligkeil daoken . Die Zeil drangljedoeh. 
Wir laden Sie ein, an unseren Exkursionen teilzunehmen, wo 
Sie Gelegenheil haben werden, Aussehnit!e unseres nalÜIliehen 
Lebensraumes kennen Zl' lernen. 

Exkursionen 1985 
(aufbewaluen!) 

16. Mai 1985 07 .00 uhr (Auffalul) 
Ralersehen VOLG (-Weiher-Rieketwil) 

9. Juni 1985,07.00 uhr Ober-Sehoasberg (-Fulauerlobel) 
23. Juni 1985, 14.00 Uhr Kiesgrube Sehot!ikon 

Coiffeu rsalan 
Uschi 
Ferien 3. - 18. Miirz 1985 

Voranmeldung erwünscht 

Uschi Gut 
Im Heidenloch lb 
8352 Aümikon 
Tel. 3621 08 

1§IoI Samariterverein 

Generalversammlung 1985 
Zur diesjiihrigen GV Irafen sieh 60 Aktiv-, 2 Ehren- und 6 Pas
sivmitglieder im Reslauranl Sehõnengrund . 
Dank dem im lelzlen Herbsl durehgeftihrten Samarilerkurs 
konnlen 8 neue Aktiv-Mi!glieder aufgenommen werden. Bei 
den Passiven gab es ebenfalls einen Zuwaehs. Leider musslen 
bei den Passiv- und Ehrenmitgliedern 8 TodesfáUe verzeiehoel 
werden. 
Der Mi!gliederbesland selzl sieh per 31.12.1984 folgendermas
sen zusammen: 

Aktiv 
Passiv 
Ehren- und Frei 

Tolal 

77 (63 Damen , 14 Herren) 
156 
59 

292 

Ehrungen und Mutationen 
FÜI 25 aktive Milgliedsehaftsjalue erhalt Oskar Zaek die hõeh
ste Auszeichnung des Schweizerischen Samariterbundes, die 
Henri-Dunanl-Medaille. Er darf sie am 27 . April 1985 anlass
lieh der Delegiertenversammlung des ZÜIeher Kanlonalverban
des in Winlerlhur in Empfang nehmen . 
Ebenfalls geehrl wurde Sylvia Sommer tUr ihre 2Ujáhrige Sama
rilerlehrer -Taligkeil. 
Auf 25 lange Jahre als Samarilerposlen-Hallerin kann Maya 
Wiesendanger zuIÜekblieken. 
Um mehr Zeit ftir seine berufliehe Weilerbildung zu haben , Iral 
Erieh Weniger naeh 6jáhriger Tatigkei! als Samari!erlehrer zu 
den Passiven über. 
R6sli Hofmann , 13 Jahre lang vorbildliche Malerialverwalterin, 
Iral ihr AmI an Rosmarie Fivaz ab. 
lhoen a1ien sei an dieser Slelle herzlieh ftir ihren unermüdli
ehen Einsalz wiihrend ihrer Amtszeil gedaok!. 
Jahresbericht und Jahresrechnung wurden von der Versamm
lung gulgeheissen. Wegen diverser, leurer Ansehaffungen mussle 
die Hauplkasse einen Rüeksehiag von rund Fr. 1400.- in Kauf 
nehmen , Irolzdem konnle der bisherige Jaluesbei!rag von 
Fr. 10.- beibehalten werden. 

Jahresprogramrn 
Samarilerlehrerinnen und -lehrer sleUlen wieder ein Top-Jah
resprogramm vor, dessen Hõhepunkt ein autonomer Postenlauf 
miI dem Samariterverein Elgg in EIgg sein wird. 

Offentlichkeitsarbeit 
Da die Samarilervereine küoftig im Mai nichl mehr ftir das 
Sehweizerisehe Role Kreuz sammeln, wird als EISalz Ende 
Augusl die Publikumssammlung des Sehweizerisehen Samari
lerbundes durehgeflihrl. 
Vorher fordern wir Sie aber noeh auf: 

und zwar am 6. Mai in der SanitalshilfssteUe Elsau. 
Zei!: 17.00- 20.30 Uhr 
Aueh dieses Jahr wird wieder ein grosser Wet!bewerb rilil 
at!rakliven Preisen durehgeflihrl! 

Aueh O. Zaek freu t sieh über die Ehrung 
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I <1 I Frauenverein Elsau 

"Stille Freundin" 
Im Frauenverein wurde letztes J ahr der Gedanke der "stillen 
Freundin" aufgegriffen. Wiihrend eines Jahres kümmert man 
sich intensiver uru einen Menschen, in dem man ihm hie und 
da eine Freude bereitet. 
Die "stille Freundin" wird anliisslieh der GV unter den Anwe
senden durch das Los bestimmt. 
Bei mir hat sich nun unter dem Decknamen "Frauenverein
Gotti" eine stil1e Freundin mit vielen lieben Zuwendungen ge
meldet, die mieh unerhõrt gefreut haben. Weil es mir bis heute 
nieht gelungen ist, dieses "Gotti" zu ermitteln, mõchte ich ihm 
an dieser SteUe ganz herzlieh danken. 
Diese überrasehungen, liebes GoUi, sind Dir wahrhaftig gelun
gen . Ich freue mieh jetzt sehon, wenn Du Dieh einmal zu er
kennen gibst . 
Freundlieh grüsst Dieh E/si Hofmann-Kel/ermül/er 

"Stille Freundin" 
Von Herzen danke ieh meiner stillen Freundin f ur den lieben 
Geburtstagsgruss. Zum Glüek gibts die elsauer-zytig, sonst 
kõnnte ieh mieh gar nieht bedanken. AUes Gute wünseh ieh 
meiner stillen Freundin . 

Marianne Weniger 

IfI Ortsverein Rümikon 

27. Generalversammlung des Ortsvereins Rümikon 
Die diesjiihrige Generalversammlung fand am 15. Februar 1985 
im Restaurant Blume staU und wurde von 60 Mitgliedem be
sueht. Naeh der Wah! von Stimmenziihlem und Verlesen des 
ProtokoUs der letztjahrigen Generalversammlung wurde der 
Kassaberieht erliiutert. Den Einnahmen aus dem ordentliehen 
Verkehr von Fr. 2867.45 stehen Ausgaben von Fr. 1797 .70 ge
genüber; dazu kommt noeh die Festabreehnung vom Rümiker 
Markt, welche noeh Einnahmen von Fr. 1829.15 erbraehte. Es 
ergibt sieh somit ein Einnahmenübersehuss von Fr. 2898 .90. 
Unser Verein verfügt somit über salide finanzielle Ressourcen. 
Kassa- und Revisorenbericht werden von der Versammlung ein
stimmig abgenommen. Ebenfalls angenommen wird ein Antrag 
des Vorstandes, in Eigenkompetenz über Fr. li)OO.- zu verfli
gen (bisher Fr. 500.-). Des weiteren muss eine neue Vereins
fahne angesehafft werden. Die Mehrheit der Mitglieder ent
seheidet sieh für Ansehaffung einer Sehweizerfahne, nieht 
einer Gemeindefahne. 
Das Jahresprogramm ist wieder reieh befraehtet. Nebst Mai
bummel und Betriebsbesiehtigung ist wieder ein Rtirniker 
Markt im September 1985 vorgesehen. Aueh der Riibelieehtli
Umzug sowie der Chlausabend werden wieder organisiert. 
13 Neumitglieder werden in globo aufgenommen. Unser Ver
ein hat per 31. Dezember 1984 somit 214 Mitg1ieder. Dureh 
Wegzug, AustriUe und TodesfáUe verloren wir 19847 Mitglie
der. Der langjiihrige Kassier Wemer Stahel will auf die Wahlen 
1986 zurüektreten. Unter bester Verdankung seiner geleisteten 
Dienste wiihrend der 25jiihrigen Vorstandstiitigkeit wird Wer
ner Stahel zum Ehrenmitglied emannt. 
Der Vorstand wird beauftragt, Gedanken zur Verwendung un
seres grossen Verm6gens zu unterbreiten. Gemass Satzungen 
soUen Werke, die zum Wohle Rümikons und der Lebensquali
tat beitragen, unterstützt werden. 
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Da keine weiteren Antrage vorliegen, kann der Prasident die 
Versammlung um 21.50 als geseh!ossen erkliiren . Beim offe
rierten Imbiss klang der Abend bis in die frühen Morgenstun
den aus. 

I ~ I Jagdgesellschaften Elsau 

Jagd und Jãger in Elsau 
Zum ersten Mal treten die beiden Elsauer J agdgesellsehaften an 
die bffentliehkeit. Das ist sinnvoU, denn die Jagd ist nieht in 
erster Linie das stille Vergnügen einiger weniger, sondern ein 
wiehtiger Bestandtei1 der Natur- und Umwe1tpflege. Je stiirker 
unsere Landsehaften zersiede1t und die Lebensgrundlagen des 
Wi1des dureh aUe erdenkliehen Folgen unserer Zivilisation be
rührt werden, desto mehr Bedeutung kommt der Jagd flir die 
sinnvolle Hege, aber aueh f ur das Gedeihen der Forstwirtsehaft 
zu. Wir Elsauer Jager wollen ke in grosses Wesen um unsere 
Tiitigkeit maehen. Aber wir sind froh, dass uns die "elsauer
zytig" Gelegenheit gibt, einige Inforrnationen weiterzuleiten 
und um das Verstandnis aUer Natur- und Tierfreunde zu wer
ben. 
Die Gemeinde Elsau hat zwei Jagdreviere: Elsau-Bireh und 
Elsau-Geitberg. Im Februar sind sie flir eine weitere aehljiih
rige Paehtperiode an die zum Teil verjüngten bisherigen GeseU
sehaften verpaehtet worden. 
Jagdpiiehter in Elsau sind: 
Elsau-Bireh : Alfred Holenstein, Gastwirt Elgg (Obmann) ; 
Werner Burger, Rentner, Dübendorf; Hansruedi Trautmann. 
Beamter, Zürieh; Karl Lüõnd, Chefredaktor, Tollhausen und 
Erieh Zobrist, dip!. Bauingenieur, Elsau (Piiehter und Jagdauf
seher). 
Elsau-Geitberg: Alfred Holenstein , Gastwirt, Elgg (Obmann); 
Wemer Burger, Rentner , Dübendorf; Walter Lehmann, Bankan
gesteUter, Waltenstein (Piichter und Jagdaufseher); Dr. Martin 
Weisstanner, Tierarzt, EIgg. 
Kontaktadressen: Wenn Sie irgendein Problem haben (z .B. 
kranke, auffállige oder tote Wi1dtiere gesiehtet ete.), wenden 
Sie sieh zuerst an die Jagdaufseher Erieh Zobrist (Te!. 3624 79) 
bzw. Walter Lehmann (Te!. 361449). Natürlieh stehen aueh 
die übrigen Piiehter zur Verfligung. FaUs niemand erreiehbar 
ist, nimmt aueh die Polizei (Te!. 117) Due Meldung entgegen 
und leitet sie zuver1assig weiter. 
Gegenwiirtig ftihren wir wieder die aUjiihrliehe Rehwildziihlung 
durch. Sie geschieht meistens nachts mit Suchscheinwerfern . 
Wir dürfen davon ausgehen, dass in beiden Revieren zusammen 
etwa 110 Stüek Rehwild leben . Der Absehuss wird den Revier
piiehtem von der kantonalen Jagd- und Fisehereiverwaltung 
vorgeschrieben, dies nicht zuletzt auch un Interesse der Forst
wirtsehaft. Nieht zu vergessen ist, dass etwa 10 bis 15 Prozent 
aller Tiere, die in unseren Revieren get6tet werden, nicht 
dureh Kugel oder Sehrot faUen, sondem von Motorfahrzeugen 
und von der Bahn zur Streeke gebraeht werden. 
Wild und Jagd in unserer Gemeinde haben gegenwiirtig zwei 
grosse Probleme: 
Die To/lwut ist gerade in unserer Gegend naeh wie vor akut. 
A1lein im vergangenen Jahr haben wir in beiden Revieren nicht 
weniger als aeht toUwütige Tiere erlegt (6 Füehse, 1 Daehs, 
l Marder). Aueh die Elsauer Jiiger beteiligen sieh mit überzeu
gung an der vom Kanton organisierten Impfaktion mit Hühner
kõpfen, welehe Impfstoff enthalteJl. Wie die kantonale Infor
mationssteUe unliingst mitgetei1t hat, sind erste Erfolge bereits 
eingetreten. Natürlieh müssen die Impfaktionen wiederho1t 
werden. In unserer Gegend gesehieht dies das niiehste Mal am 

MiUwoeh, dem 8. Mai. BiUe halten Sie an diesem und an den 
sieben darauf folgenden Tagen ein wachsames Auge auf Ihre 
Haustiere . Es schadet weder dem Hund noch dem Büsi, wenn 
es einen solchen geflillten Htihnerkopf verspeist ; aber eigent
lieh sind die Kõder für die Füehse bestimmt. Bitte die Kõder 
nieht berühren und die angesehlagenen roten Wamplakate be
aehten. 

Beunruhigung des Wildes, streunende Hunde: Gerade weil die 
ToUwut bei uns noeh nieht besiegt ist, biUen wir die Hundebe
sitzer dringend, die seit Jahren ge1tenden Vorsehriften zu be
aehten. Insbesondere sind aUe Hunde, aueh die kleinen, im 
Wald und an Waldriindem an der Leine zu führen . Leider 
mussten wir in den letzten J ahren immer wieder feststel1en, 
dass wildemde Hunde Rehe gerissen haben. Fehlbare Hundebe
sitzer k6nnen verwarnt und verzeigt werden;im Wiederholungs
faUe oder wenn man den Hund auf friseher Tat ertappt, darf er 
von den Jagdsehutzbereehtigten abgesehossen werden. Wir hof
fen jedoeh zuversiehtlieh, dass wir Ihre Einsieht aueh im Frie
den und auf unblutigem Wege erlangen k6nnen - unserem 
Wi1d zuliebe. Denn nieht nur die ToUwut-übertragungsgefahr 
ist zu beaehten. Hunde pflegen Rehe aueh zujagen, manehma1 
bis zur restlosen Ersehõpfung. Gerade wahrend der kommen
den Setzzeit (Ende Mai) sind die triiehtigen RehmüUer auf 
grõsstmõg1iehe Ruhe angewiesen. Selbstverstiindlieh darf jeder
mann den Wald betreten und hler Erholung suchen, sei es als 
Spaziergiinger, sei es als Jogger, Reiter, Pfadi usw. BiUe bleiben 
Sie aber auf den freigegebenen Wegen und rennen Sie nieht 
quer dureh den Wald. 
Unseren gesehiitzten Landwirten, die bei der KitzreUung mit
helfen, indem sie die J agdaufseher rechtzeitig über den genauen 
Termin der Heuernte informieren, danken wir schon jetzt sehr 
hêrzlich. 
Insgesamt dürfen wir feststellen, dass das Einvernehmen zwi
schen Landbesitzern, Einwohnern und Jagern in der Gemeinde 
Elsau gut ist. Wir hoffen, dass es bleibt und danken aUen, die 
dureh ihr Verstiindnis dazu beitragen. 

K. Lüond 

WI LLl STEINER GIPSERGESCHÁFT 

im Zauner 11, Te/efan 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für siimt/iche Gipserarbeiten 

8352 Schottikon 
Tel. 052 361538 

ER 
Tief-und 
Strassenbau 

8404 Winterthur 
052290686 

Garageeinfahrten 

Hausvorplãtze 

Kanalisationen 

Gehwege 

Quartierstrassen 

bffnigszit: 
Tiiglich 8.30 bis 11.30 Uhr / 13.30 bis 17.30 Uhr 
Mantig-, Mittwoch- und Samschtignamittag gschlosse 

Pelikanti ntenpatronnen 
in zehn verschiedenen Farben 

Der neue Schreiber 
mit Bleistift und Kugelschreiber kombiniert 

Sandbilder zum eigenen Gestalten 
von Wandschmuck 

Eintauschaktion für Büromasch inen 

Senden Sie mir: Adresse: 
Gewünschtes ankreuzen 

O medic-Bürozeitung 
O Der neue Papeteriekatalog 

Unterlagen für 

O Serviceabonnements 
O Textverarbeitung 
D Büromaschinen 
O Bürombbel 

Kasernenslrasse 6, 8180 Bülach, 01/8601525 
Rümikerslrasse, 8352 Rümikon, 361000 

Ein Weg zum 

Brillen-Stübli 
lohnt sich: 

• Brillen 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 
Dorfstr. 44 8542 Wiesendangen 

Tel. 052 / 37 20 86 
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(~ ______ J_u~g~en_d ______ ~) 

I I Jugendtreff 

"s'Team" 

Wie aakÜfidiged iseh also eusi Erõffnigsdiseo über d'Bühni gan
ge. Seho vor de halbi sibni hend die ersehte Diseo-Fans d'Kasse 
gstürmt. Naeh de übliehe, aafángliçhe "ütanzminute" hets ba1d 
e Superstimmig gha. Uesi Lightshow und die heiss Musig 
hãnd vieli rnitgrisse, so dass sie sieh seho naeh de ersehte ha1be 
Stund a de Bar hend müese go starke. Es paar sind au im Egge, 
uf Matratze oder Stüel g'hoeket und hend diskutiert. A11ge
mein het mer de Sonderpriis vo de Getrank (eola, Fanta, Spri
te: 3 di fúr 1 Franke) uusgnützt. Au hed mer Kagi-Fret und 
Pommes-Chips zum gliiehe Prüs ehõnne bezieh. 
Wo d'Stimmig uf em Hõhepunkt gsi iseh, und de Song vo 
"Ghostbusters" ertõnt iseh, sind plõtzlieh dur d'Luftsehutz
luke zwei wiissi, in UV-Lieeht bsunders gfürehig uussehendi 
Ghostbusters-Geisehtli in Tanzruum eho. Sehr zum Sehreeke 
vo einige wiibliche Tanzer und zum Vergnüege VQ de mannli· 
ehe. Naehdem die Ghostbusters-Imitante dann wieder gange 
sínd, isch no munter wiitertanzt worde bis am ... wann?; und 
mir hend alli Müeh gha, die Lüt wieder usezbringe! 

~ Maitlipfadi 

Liebe Eltern , 
haben Sie eine Toehter zwisehen 7-10 Jahren? Wennja, dann 
soU sie doch einma1 an einem Samstagnachmittag zu uns in die 
Biendli (pfadi) kommen. Wir haben jeden Samstagnaehrnittag 
ein abweehslungsreiehes Programm. Die Zeiten der übungen 
und was Ihre Toehter mitbringen sol1 , ist im Schulhaus Süd 
unter "Wabe Quendel" oder "Wabe Verbene" am Anschlag
brell angeseh1agen. Für Auskünfte stehen wir lhnen gerne zur 
Verfúgung! 
Malin Pequena, Zwirbel J aequeline 
Jaequeline Kohler Tel. 36 21 l3 
Nieole Rlbi, Tel. 36 1944 
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2 Rad FachgescJrijft 
E/sauerstrasse 16 
8352 Riiterschen 
Te/. 052/362277 

Ci lo Allegro Saehs Pueh Ciao Alpa Pony 
Damen- / Herrenvelos. 3/5 Gange ab 345.
Rennvelos ab 520.-
Mofas ab 995.- BMX verehrom t 280.

Kinderve los ab 86.-

Auslaulmodelle! 
Ve los und Mofas jetzt Fr. SO. - billiger 
Ve lobek leidung bis 50 % billiger. 

va I serwasser 
Das Relepl der Malur 

... in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

'il' 361439 

I~ ~m@é[4ialml HATT) 
18352 Elsau Tel 052·362231 

Offerte + Beratung 
kostenlos 

Gitarren
Unterricht 
Ab Anfang Mai erteile ich 
im Schulhaus EIsau 

Gitarre- und Akkordeon-Unterricht 

Anmeldungen nimmt entgegen: 

Monika Rüegger 
Musiklehrerin 
Tel. 361263 

I( NO PF LO(:. H 

AUGENTRAINING 

>>---« 
( ) 

'6uel 40!a16 neua6 
PU!S a!s 'aJalun Jap sle Ja6u'!1I 
140!U IS! 40PlS aJaqo Jap 'U!aN 

VISITENKARTENRAETSEL 

Iw. RENZ-GAECHTER I 
Herr Renz hat e;nen z;emlich 
harten und nicht ganz ungefahr-
1 ichen Beruf. 
Was arbeitet er? 

BEGRUESSUNG 

DAS LABYRINTH 

Iu einem Kongress trafen s;ch zehn 
Minister. die einander feierlich die 
Hande schUtte1ten. Jeder gab jedem 
die Hand . 
Ein Reporter . der dabeistand, staunte 
über das lange Handeschütteln und 
began n auszurechnen wievie l e Hande
drücke insgesamt ausgetauscht wurden. 
Wieviele waren es? 

RECHNEN 
Setze die lahlen 
44,46,48,49,50 

und 51 so in die 
leeren Felder ein. 

dass waagrecht 
und senkrecht immer 

d;e Summe 144 

FECHTEN 

gezogen, um 
dort ungestOrt 
seinem GenuS$ 
:tu lrOnen. - Sei
ne Untat verrlt 
der aulsteigende 
Rauch. In wel
chem Rohr 
hockt er? 

zusammengesteUt von Markus Kleeb 

BERUFERATEN 
Herr Mül1er. Herr Schmied und Herr 
Weber treffen s ich an e;nem Handwerker
kongress. 
"Das ;st ja sonderbar". ruft e;ner der 
Orei."einer van uns ist Müller. einer 
Schmied und einer Weber, genau w;e 
unsere Namen ~" 
"Tatsachl ich". entgegnet der Schmied, 
aber niemand übt den Beruf aus, der 
zu se;nem Namem passt: 
"Das stimmt ll

• sagt Herr Müller . 
Welcher der Manner übt welchen Beruf 
aus ? 

PLATZPROBLEME 
Ein Forscher hat in seinem labor ein 
Gefass, in dem er e ine Bakterienart 
halt, deren Anzahl sich tagl ich ver 
doppe1t. 
Das Gefass hat einen Inhalt von 2,5 1. 
Innerhalb von 20 TaQen wurde es durch 
die Bakterien ausgefUllt. ' 
An welchem Tag war das Gefass genau 
zur Halfte gefUl1t? 

TAXIRAETSEL 
Vor dem Winterthurer Hauptbahn
hof stehen sieben Tax;'s. 

Mit welcher Klinge trifft 
der Fechter se;nen Gegner ? 

lwei fahren weg. Wieviele Taxi' s 
ble;ben stehen? 

****************************************** 

52 47 L(~ 

* * * * * * * * * * * if; 
if; 

* * * 

I 

Lõsungen der letzten Zeitung: 

Max Mathe 
a: 4, 9, 8, 
b:1 1,7,3 
e: 6, 5, 10 

Bilderrãtsel Kork 
A -3, 8-2, G-1, D -5 

Bilderrãtsel 
Wochenende 

Visitenkartenrãtsel 
Tierbãndiger 

Kammrãtsel 
Senkrecht: 
1. Esel, 2. Sage, 3. Ulme, 
4. Reihe, 5. Yard, 6. Igel 
Waagrecht : 
ELSAUER ZYTIG 

Magisches Quadrat 

Namenrãtsel 
Alice, Adolf, Ernst, Faust 

Münzenrãtsel 

1. Gold, 2. Ober, 3. Lese, 4. Drei 

Irrwege 
Katze 8 kriegt den Fisch 
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(~ _______ P_a_rt_e_ie_n ______ ~) 

I I FDP 

Kostenexplosion im Gesundheitswesen 
Prãmienaufsehlãge von jãhrlieh 10-30% sind in den letzten 
Jahren beinahe zur Gewohnheit geworden. In den Medien ist 
dieses Problem - neben dem Umwe!tsehutz - zum Dauer
brenner geworden. Am 18. Mãrz 1985 hat unser Mitglied Rolf 
Meng, Direktor der Sehweizerisehen Betriebskrankenkasse, an
lãsslieh einer Mitgliederversammlung über dieses hoehaktuelle 
Thema referiert. 
Naeh einftihrenden Bemerkungen über das ReehnungsmodeU 
einer Krankenkasse hat sieh der Referent im wesentliehen mit 
den Ursaehen der Kostenexplosion auseinandergesetzt. Er tat 
dies anhand des folgenden Sehemas, welehes das Spannungs
feld darstellt, in dem sieh die einzelnen Partner des "Gesund
heitsmarktes" befinden. 

Staat 

Spit ~ner/ 
Aerzte 

Kr;mken
kassen 

Pri va t
Assekuranz 

Betriebe 

Die Ursaehen der Kostenexplosion lassen sieh weitgehend auf 
die hier erwãhnten Beteiligten zurüekftihren. 
lm einzelnen ist dazu folgendes festzuha!ten: 
_ Die Altersstruktur der Bevolkerung verãndert sich. Es gibt 

prozentual immer mehr ã!tere Leute. Die Kranken- und 
Pflegekosten sind stark altersabhãngig. Die durehsehnittli
ehen Kosten eines 70jãhrigen betragen rund das 3,5-faehe 
der Kosten eines 2Ojãhrigen. 
Versicherte beanspruchen bei h6heren Pramien bessere me
dizinisehe Versorgung (Anspruehsinflation). 
In den Spitãlern sind heute pro 100 Spitalbetten über 200 
Besehãftigte im Einsatz (1972 noeh 150). 

_ Prestigedenken der Spitãler fillut zu hoheren Kosten. 
- In Spitãlern bestehen überkapazitãten. 
_ Im Spitalbereieh entfallen auf 1000 Einwohner 13 Akut

betten . Qiese stehen zum Teil leer oder sind künstlieh be
legt. 
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Im internationalen Vergleieh dauert die Spitalaufenthalts
dauer in der Sehweiz im Durehsehnitt doppelt so lange. 
Besonders aktuell ist aueh die Überkapazitãt irn Arztebe
reieh. Jãhrlieh entwaehsen den Univ,rsitãten ea. 900 neue 
Arzte bei einem wesentIieh tieferen Bedarf (Folge : oft lãn
gere Behandlungszeiten). 

Die Bundessuhventionen stagnieren zwar. der Gesetzgeber 
unterliegt indessen dem Trend, irnmer mehr Leistungen als 
kassenpfliehtig zu bezeiehnen. 
Die Krankenkassen stehen in Konkurrenz untereinander 
und mit den Privatversicherungen. Im Gegensatz zu den 
Privatversicherungen sind den Krankenkassen Sozialhypo
theken auferlegt. Sie dürfen Mitglieder nieht wegen erhah
ten Risiken ablehnen, was zwangslãufig zu hoheren Prã
mien flilut. 
Zahlreiehe Betriebe liegen heute nieht mehr im Waehstums
bereieh. Personalabbau und Arbeitslosigkeit fordern die 
Flueht in die Krankheit. 

Der Referent kommt in seinen Ausftihrungen zum Schluss, 
dass trotz politiseher Bemühungen (z.B. Sparkonferenz, Revi
sion des Gesetzes fúr die Krankheit- und Muttersehaftsversi
eherung) eine signifikante Anderung der Kostensituation vor
erst nicht eintreten wird. Die Gesundheitskosten werden auch 
in den nãehsten Jahren überdurehsehnittlieh anwaehsen und 
darnit aueh die Prãmien. Nieht gerade ermutigende Aussieh
ten! 

I I SP 

SP Rãterschen 
Die Mitglieder der SP Riitersehen trafen sieh dieses Iahr be
reits zu zwei Versammlungen. An der Generalversammlung 
vom 19. Februar durften wir als Gast den Statthalterkandida
ten René Hani begrüssen. Seine Worte an uns waren überzeu
gend und wurden mit grossem Applaus verdankt. Die statuta
risehen Gesehãfte gaben keinen Anlass zu Diskussionen . Anmn 
Nãnny konnte eine saubergeflilute J ahresreehnung prãsentie
ren, die sogar einen bescheidenen Vorsch1ag auswies. Aus dem 
Vorstand zurüekgetreten sind Ruedi Hiestand und Hans Bieri. 
Als Dank fúr ilue lange Mitarbeit durften sie ein kleines Prã
sent entgegennehmen. Für Naehfolge war gesorgt , obwohl es 
nieht so selbstverstãndlieh ist, fúr ehrenamt1iehe Aufgaben 
Freiwillige zu finden. Mit Vroni Kãser und Hans Plattner konn
ten zwei aktive Mitglieder in den Vorstand gewãhlt werden. 
Zu regen Diskussionen sorgte jedoeh unsere Parteiversammlung 
vom 21 . Mãrz. Gemeinderat Walter Beutler steIlte uns die An
trãge fúr die Gemeindeversarnmlung vor. Die Ansehaffung der 
EDV-Anlage fúr die Gemeindeverwaltung wurde kiar befúr
wortet, da dies ja keinen Arbeitsplatzabbau zur Folge hat. Be
unruhigend wirkt jedoeh irnmer das Thema Datensehutz. Für 
mehr Brisanz sorgte das Projekt des Speiehers im Oberhof. 
Beide Ausbauvarianten wurden ausgiebig diskutiert. Als neue 
Variante kam ein Verkauf zur Spraehe, denn ein herumgebo
tenes Schreiben machte auf einen interessierten Kãufer auf
merksam . Ob dieser Kãufer wirklieh Interesse hat aueh sãmtli
ehe Auflagen zu übernehmen, wurde jedoeh angezweifelt. So 
wurde man sích meht einig, was mit dem Speieher nun anzu
fangen sei. Die absehliessende Abstirnmung flilute dann ge
rechterweise zu einer Stimmfreigabe. Ein weiteres Traktandum 
war den Sehulproblemen gewidmet. Prirnarsehulpfleger Ernst 
Mülier steIlte das neue Reglement der Sehulzahnpflege vor, 
Ruth Hotz maehte einige Mitteilungen von der Oberstufen
sehulpflege . Von der naehfolgenden Fragerunde an die Sehul-

pfleger wurde eifrig Gebraueh gemaeht, was einmal mehr zeig
te, dass die Mitglieder an kompetenten Informationen inter
essiert sind. 
Besonders erfreulieh ist die Tatsaehe, dass beide Versammlun
gen sehr gut besueht waren. Dies ist nieht zuletzt ein Zeiehen 
dafúr , dass sieh in unserer Sektion die Mitglieder wohl ftihlen 
und siehjung und alt gut verstehen. Es ist deshalb aueh wiehtig 
in unserer Partei nieht nur Politik zu betreiben, sondern auch 
die zwisehenmenschliehen Beziehungen zu pflegen und zu for
dern. Aus diesem Grund wurde dieses JaIu etwas mehr "ge
müt1iehes Beisammensein" ins Jahresprogramm aufgenommen. 
Zum obligaten Maibummel und dem Chlausabend werden zu
sãtzlieh zwei Abendbummel und ein Kegelabend durehgeftihrt. 
Die Daten für diese Anlãsse werden den Mitgliedern noeh 
sehriftlieh mitgeteilt. 
Ebenso erfreulich ist auch, dass an unseren Versammlungen 
immer wieder Gaste teilnehmen, die sich ftir unsere Partei in
teressieren. Unsere Anliegen sind hauptsãehlieh Probleme in 
unserer Gemeinde Elsau. So vor allem Orientierungen zu be
vorstehenden Gemeindeversammlungen. Die Teilnahme ist fúr 
interessierte Mitbürger oder auch Mitbfugerinnen ganz unver
bindlieh. Doeh freuen wir uns über jedes neue Mitglied , das 
seine Pflieht im Dienste der sozialen Gereehtigkeit erfülien 
moehte. 
SP Rãtersehen , Tel. 36 13 42 A. Huber 

I I SVP 

Prãsidentenwechsel bei der SVP 

Das vergangene JaIu kann fúr unsere Sektion eher als ruhiges 
JaIu, ohne grosse Aktualitãten bezeiehnet werden. 'Es war vor 
allem ein Jahr, in dem weder auf eidgenõssischer, noch auf 
kantonaler oder kommunaler Ebene allgemeine WahJen statt
fanden. Naehwehen zu den eidgenossisehen Wahlen maehten 
sieh haehstens noeh in der Jahresreehnung 84 bemerkbar. Der 
Vorstand erledigte seine Gesehãfte an 5 Sitzungen . Erstmals 
!rafen sieh vergangenen Winter die Vorstandsmitglieder und 
Revisoren mit den Ehehãlften zu einem Naehtessen mit an
sehliessendem Kegelsehub . (Ohne die Parteikasse zu belasten, 
sel bstverstãn dli eh.) 
Zur Orientierung und Ausspraehe vor allem kommunaler Ange
legenheiten trafen wir uns an 3 Parteiversammlungen. Ziem
lieh Spannung boten die Vorbereitungen zu einem bestirnm
ten Gesehãft der Budget-Gemeindeversammlung. Gegen eini
gen Widerstand konnten wir dem BehOrdeantrag fúr den mini
malen Ausbau der Strasse EIsau- Sehnasberg zum Durehbrueh 
verhelfen . 
Der Raclette-Abend mit Diavortrag bewies, dass aueh eine po
litisehe Partei Geselligkeit und Frohliehkeit pflegen kann. Am 
gut besuehten Offentliehen Vortragsabend ntit dem Thema 
"Biologiseher Landbau - eine Alternative?" boten zwei faeh
kundige Referenten viel Wissenswertes über die versehiedenen 
Ansiehten in den Bewirtsehaftungsmethoden. Auffallend und 
erfreulich ist vor allem, dass seitens der Wissenschaft und der 
Landwirtsehaftssehulim der Weg zurüek auf ein Minimum an 
Einsatz von Chemie irn Land- und Gartenbau angestrebt wird. 
An der GV vom 20.3 .1985 kam es zu einem Weehsel im Prãsi
dium unserer Partei. Als neuer Parteiprasident wurde Hans--U. 
Sommer, Kirchgasse, Elsau, gewãhlt. 
Stets unangenehm ist es, wenn Erhahungen der Jaluesbeitrãge 
beantragt werden müssen. Dies war der Fali, weil die kantona
le Delegiertenversammlung besehlossen hatte, die Beitrãge der 
Sektionen an die Kantonalpartei anzuheben. Es ist wahrsehein-

lieh nieht allgemein bekannt, dass von den Jahresbeitrãgen nur 
ein paar magere Frãnkli pro Mitglied fOr die Sektion übrig blei
ben, der Hauptanteil aber an die Bezirks- und Kantonalpartei 
abgeliefert werden muss. Bei dieser Gelegenheit m6chten wir 
einmal all den vielen Parteimitgliedern, die jedes Jahr ohne 
Murren ihren Obulus an die Parteikasse abliefern, herzlieh dan
ken. Sie leisten damit auch einen Beitrag fur die sogenannten 
Trittbrettfaluer, die mit der grossten Selbstverstãndliehkeit er
warten, dass ihre Interessen und Anliegen von einer Partei oder 
von Behordemitgliedern vertreten und durehgese tzt werden, 
jedoch nicht bereit sind, einen kleinen materiellen Beitrag ftir 
diese Dienste zu leisten . 
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Auf kantona
lem Boden sind fúr die nãehsten WahJrunden die WahJstrate
gen sehon in voUer Aktion und erteilen die ersten Instruktio
nen. Es ist daftir gesorgt, dass sieh bei den Organen der Sektio
nen kein Rost ansetzt. 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 36 la 36 

RATERSCHEN 

Te l. 052 2212 35 

WINTERTHUR 
5teinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

5t. Gallerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-WiI 

I 
Jeden Donnerstag Abendverkauf 

Wachter 
L-______ ---' Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- u nd Wandbelãge 

Teppiche, PVC, Linoleum und keramische Belage 
P. Wachter Schottikon Te!. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tõssfeldstrasse 6 
Te!. G 225353 

Winterthur 
p 361974 
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(~ ______ G_e_w_e_rb_e _______ ) 
~ lIIIIIi-jj ... GEWERBEVEREIN::l 

Der Vorstand stellt sich vor 

v. I. n.r. oben 
Reini Rüegg, Martin Lauper, Martin Wagner, Emst Bdrtschi 
Ullten 
Christian Gross, Peter Sommer, Ernst Langhard 

Ernst Langhard, Prãsident : 

Geb . 1945, wohnhaft an der Sehottikerstrasse in EIsau, Vater 
von Monika, Yvonne und Jürg. Als Arehitekt HTL und Bau
meister in der Hoeh· und Tietbaubranehe tãtig. Wohnhaft in 
Elsau, verbindet ihn seine Firma spezieU mit der Gemeinde, 
weJche seit 40 Jahren ihren Gesehãftssitz hier hat. Im Gewer· 
beverein sieht er vor allem ein Instrument, um die gemeinsa
men Interessen der Gewerbetreibenden besser wahren zu kõn
nen. Aueh sollte das Gewerbe der bffentliehkeit vermehrt nã· 
her gebraehl werden und in wirtsehaftliehen und politisehen 
Belangen aus einem solidarischen Verstãndnis heraus in der Ge
meinde aktiver werden. Als wichtigen Punkl eraehtel er eben· 
so die Prãsentation des Dienstleistungsangebotes des gemeinde· 
eigenen Gewerbes . 

Peter Sommer, Vizeprãsident: 

Geb. 1947, Valer von Daniela, Corinne und Jan, wohnhaft irn 
Oberhof in EIsau. Als Sanitãrmonleur ftihrt er heute eine Fir· 
ma ftir Sanilãre Aniagen und Heizungen . Als Bürger ist er zu
dem dureh seine Jugend· und Sehulzeit eng mit der Gemeinde 
verbunden. A1s Wunschziel sieht er im Gewerbeverein eine ge
wisse Solidaritãt unler den Gewerbelreibenden auf kamerad· 
sehaftlieher Basis. Sein Gewerbevereinsslogan laulet denn aueh 
"Milenand stat! gegenand" . 

Martin Wagner, Mitgliederwerbung und ·belreuung: 

Geb. 1955, Vater von Daniel und Roman , wohnhaft an der 
Unteren Sehãrerstrasse in Rãlersehen. Als diplomierter Sehrei· 
nermeister isl er im ellerliehen Gesehãft tãlig. Wohnhaft in 
Rãtersehen verbindet ihn nebe n Gesehãft aueh seine Tãtigkeil 
in der Pikett·Feuerwehr mit der Gemeinde . Vom Gewerbever· 
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ein erwartet er eine verbesserte Information unter den Hand
werkern. Aueh erhofft er sieh, dass bei zukünftigen Projekten 
der Gewerbeverein bei Planung und Beratung beigezogen wird. 

Martin Lauper, Kassier: 

Geb. 1950, Valer von Reto, Beat, Nieole und Aslrid, wohn· 
haft an der Rürnikerstrasse in Rürnikon. Als Gesehãftsftihrer ist 
er in einer Firma der BÜfoorganisations- und BÜfomaschinen
branehe tãlig. Dureh die Heiral mit Heidi Seeh kam er in engen 
Kontakt mit der Gemeinde EIsau, wo er seit 1976 wohnhaft 
ist. Im Gewerbeverein sieht er Mõglichkeiten. dass sich vor 
allem im mittelstãndischen Gewerbe ein besseres Zusammen
spiel ergibt. Verstãndnis zwisehen den versehiedenen Bran· 
ehen mit ihren spezifisehen Problemen sollte entstehen, damil 
gemeinsam an der Zukunft unserer Gemeinde aktiv mitge
wirkt werden kann. 

Ernsl Bãrtsehi, Aktuar: 

Geb. 1945, Valer von Thomas, Chrislian und Monika, wohn· 
haft an der Chãnnerwisslrasse in Rürnikon . Als Versieherungs· 
kaufmann ftihrt er eine Versieherungsagenlur in EIsau. Als Re· 
daktor der elsauer·zytig und Kassier des Mãnnerehors ist er 
der Gemeindebevõlkerung bestens bekannt. Im Gewerbeverein 
siehl er ein taugliehes Mittel, die Diskussion unter den Gewer· 
belreibenden zu fõrdern, um aJJfállige Probleme zu lõsen und 
gemeinsam anzupacken. Solcher Gedankenaustausch wfude zu 
einer vermehrten Kreativitãt ftihren. Neben einer Orientierung 
über DienstIeistungsangebole des EIsauer Gewerbes in de, 
bffenlliehkeit sieht er vor aJJem eine Funktion in Stellungnah· 
men, was politisehe Vorlagen und Vorschlãge an die Behõrden 
betrifft. Auf der Basis dieser Aktivitãten sollte das Ziel er· 
reieht werden, in karneradsehaftliehem Verhãltnis und gesun· 
der Konkurrenz das aktive Gewerbe zum Wohle aJJer Gemein
deeinwohner zu pflegen und zu erhálten. 

Christian Gross, bffentliehkeitsarbeil und Presse: 

Geb. 1952, Valer von !sabelle, wohnhaft am Unlerwegli in 
Oberwinterthur. Als SportIehrer ETH amtiert er heute áls 
Gesehãftsftihrer eines Tenniseenters, welehes seit 1971 in unse· 
rer Gemeinde in Betrieb ist. In Rürnikon geboren und aufge· 
wachsen. ist er mit den Verhãltnissen der Gemeinde bestens 
vertraut. Im Gewerbeverein sieht er eine grosse Chance. dass 
die Gewerbelreibenden áls wiehtige Faktoren einer gesunden 
Wirlsehaft das politisehe Gesehehen einer Gemeinde aktiv mit· 
geslállen. Als Alternative zu den polilisehen Parteien kõnnle 
der Gewerbeverein, da unabhãngig von irgendeiner Parteiideo
logie . das Vertrauen weiter Kreise gewinnen, welche bisher aus 
Misstrauen, vor politischem Engagement zurückschreckten. In 
einer Zeit, wo die demokratische Diskussion unterzugehen 
droht, da Paragraphen, Behõrden und juristisehe Beamte domi· 
nieren, wãre es ftir manchen Stimmbfuger wohltuend. die spon
tane Ansieht eines soliden Berufsmannes und Praktikers aus 
dem Gewerbe zu horen . 

Reinhard Rüegg, Veranstállungen: 
Geb . 1939, verheiralet, wohnhaft im Geren in Rürnikon. Er 
darf áls waseheehler EIsauer gelten, isl er doeh seit der Geburt 
wohnhaft in der Gemeinde. Im Gewerbeverein sueht er vor 
allem eine gute Kameradsehaft. Die politisehe Best'ligung soll· 
te nicht zu stark in den Vordergrund treten. auch von gewerb
liehen Problemen sollte man sieh in diesem Kreise vermehrl 
lõsen kõnnen. 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Heinz Sommer, Gemüsebau Schnasberg 
Sieher kennen aJJe den Gemüsebau·Belrieb irn Sehnasberg. 
Kaum zu übersehen sind die Gewãehshãuser und Plastiktunnels. 
Vielen dürfte aber nieht bekannt sein, welche Tradition dahin· 
ler steekt. 
Seit der Jahrhundertwende wird auf dem Betrieb Gemüse an· 
gebaut. Gleiehzeilig wurde Landwirlsehafl belrieben. Im Jahre 
1922 übernahmen Jakob und Ernst Sommer, letzterer der Va· 
ter des heutigen Inhabers, den Belrieb von Marlin Wanner· 
Wieland. 
1928 kann áls Beginn einer neuen Epoehe bezeiehnet werden: 
das ersle Gewãehshaus wurde gebaut. 2 Jahre spãter wurde die 
Seheune neu aufgebaut. Ein Jahr darauf entsland die unterir· 
disehe Garage gegenüber dem Wohnhaus. 
Der nãehste Meilenstein in der Gesehiehle wurde 1946 gesetzt. 
Mareel Sommer übernahm den Landwirtsehaflsbelrieb und 
Heinz Sornmer widmete sich fortan nur noch dem Gemüsebau. 
Aus den Jahren 1958 und 1963 stammen die beiden Kühlhãu· 
ser, die eine minirnále Lagerháltung und eine optimale Frisehe 
der Gemüse ermõgJiehen. 
Seit 1969 ist Heinz Sommer der Besitzer des Belriebes. Sehlag 
auf Sehlag folgten nun weitere Investitionen. 1969,71 und 73 
wurden die Glashãuser gebaul, 1977 das Plastikhaus in Belrieb 
genommen. 
Heute sind über 3000 m2 Glashãuser, mehr áls 6000 m2 heiz· 
bare und fast 2500 m2 nieht heizbare Plastikhãuser in Betrieb. 
Total also 12000 m2 überdeekle Flãehe. Auf7 Heklaren Frei· 
land wird je naeh Saison ebenfalls Gemüse angebaut. Die gan· 
zen 8,2 ha konnen beregnet werden, so dass eine kürzere Trok
keIiperiode überstanden werden kann . 
Selbstverslãndlieh werden heute viele Arbeiten masehinell aus· 
geftihrt. Trotzdem finden hier, neb sI dem Ehepaar Heinz und 
Lydia Sommer, 16 Ganz· und Teilzeitangestellle ihr Einkom· 
men. 
Aueh ohne die Probleme, die miI soviel Personal entslehen, isl 
der Gemüsebau sehwierig geworden. Ein soleher Betrieb ist 
lrotz allen Vorkehrungen sehr wilterungsabhãngig. Die Kon· 
kurrenz aus allen Zweigen des Gemüsebaus ist sehr gross: die 
Importe aus dem Süden, die Landwirte, die auf den Gemüsean· 
bau ausweiehen und nieht zuletzt aueh der Hobbygãrtner, der, 
weil Selbslversorger, áls Kunde ausfálJt. 

Ansehrift: 

Telefon: 

Reehtsform : 

Inh.ber: 

Büro: 

Belegsehaft: 

Produktion: 

Spezialitãt: 

Heinz Sornmer, 
Gemüsebau, 
Sehnasberg, 
8352 Rãtersehen 

052·36 II 74 

Einzelfirma 

Heinz Sommer 

Lydia Sommer 

I Rüstehef, I Gãrtner, 
I Traktorftihrer und Reparateur, 
I Lehrling, 2 Hilfsarbeiler, 
2 Frauen in Teilzeit, 
9 Saisonniers 

Versehiedene Saison· und Lagergemüse 

Jungpflanzennaehzueht 

Da fasI keine Mõgliehkeiten fUr eine Fruchtfolge bestehen, isl 
die Gefahr der einseitigen Belaslung des Bodens gross. Mittels 
Gründüngung und Bodenproben, die eine gezielte Zufuhr von 
KunstdÜJ1ger ermõglichen, wird versucht, den Roden gesund zu 
erhálten. Wenn nõtig, wird der Dünger mit l bis 3 Kopfdün· 
gungen ausgebracht, um so dessen Auswaschung zu verhindern 
und das Grundwasser vor unerwÜI1schten Nitraten zu schützen . 
Soviel als mõgJieh verwendel Heinz Sommer organisehen Dün· 
ger. Darum kennt er auch keinen Humusmangel auf seinen Fel
dern. 
Fast alle verwendelen Sehãdlingsbekãmpfungsmit!el, ohne die 
es leider nieht geht, sind heute nützJingssehonend und innert 
wenigen Tagen rüekstandsfrei abgebaut. 
mer 80% der produzierlen Gemüse wird der Migrosgerlossen· 
sehaft Winlerthur verkauft. Morgens um h.lb aeht wird irn 
Sehnasberg bestellt. Tagsüber werden die Bestellungen einzeln 
abgepaekl, gewogen und jeder Sálat, Blumenkohl oder was 
aueh immer, sehon mit dem Verkaufspreis ausgezeiehnet. Spã· 
testeps um 16 uhr muss die Ware dann ins Verteilerzentrum 
Grüze gelieferl sein . Daftir slellt die Migros einen Betriebsbera· 
ler zur Verfúgung, der jedoeh aueh mit Argusaugen darüber 
wacht, dass so wenig als nõtig chemische Produkte zum Ein
satz gelangen. Das Ergebnis isl das Migros-S-Gemüse. 

Ganz beilãufig muss noch erwãhnt werden, dass fast sãmtlíche 
Setzlinge der Migros aus dem Betrieb miI dem freundliehen 
griinen Hasen (dem Verbandszeiehen der Sehweizer Gemüse· 
bauern) stammt. über 2 Millionen Setzlinge sind dies jahrlieh. 
In die Zukunft bliekend, mõehte Heinz Sommer seine Produk· 
lionskapazilãt beibehállen. Ebenso sollen die Arbeitsplãlze 
wenn immer mõg1ich erha1ten bleiben. Ein neues, etwa 600 rn 2 

Ein Foto aus dem Jahre 1982 
Gut zu sehen, wie versucht wird, die Sonnenenergie optimal zu 
nutzen 
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Heinz Sommer 
Gemüsebau 
Schnasberg 

8352 Rãterschen 

Schweizer Gemüse 

Einladung zum «Schwiizer Gmüestag» 

1. Juni1985 

Frisch-Gemüse-Verkauf 
Festwirtschaft mit Spatz 

Diverse Arbeiten werden ausgeführt 

Unser Betrieb ist 
ab 8.00 bis 16 Uhr 
für Besucher 
geõffnet. 

Gemüse, Früchte und Eier 
mit diesem Signet 

MIGROS 

PRODUCTION 
stammen aus ausgewiihlten 

Betrieben, betreut und 
kontrolliert durch die 

Migros. 

DasSystem 
ccMIGROS-S-PRODUCTION)) 

im Obst- und Gemüsebau 
Durch langjahrige, systematische Analysen wer· 
den Kenntnisse gewonnen in bezug au! Verande· 
rungen der Bodenstruktur und der chemischen 
Zusammensetzung von B6den und Pflanzen. Die· 
se Resultate dienen den technischen Beratern des 
Service «Migros·S·Production» !ür ihre Emp!eh· 
lungen an die «Migros·S»·Produzenten. Sie be· 
ziehen sich au!: 

• Bodenverbesserung durch ausgewogene 
und vermehrte Anwendung der organischen 
Substanz 

.Düngung mit Schwerpunkt au! organischen 
und nicht mineralischen Düngern 

• Pflanzenschutz unter der Devise «nur wo 
unbedingt n6tig - zum richtigen Zeitpunkt und 
mit m6glichst umweltschonenden Mitteln» 

• Erstellen von Richtwerten (Normen) für die 
angestrebte Boden· und Pflanzenzusammen· 
setzung 

• Auswahl optimaler Standorte für ver
schiedene P!lanzenarten und die Erstellung 
von Anbauplanen. 

Das Wohnhaus um 1915 
v.l.n.r. Jakoh Sommer t 1984 
Emst Sommer t 1975 
Marlin Wanner·Wie/and t 1944 

Marie Wüest·Wanner, Suhr 
Leni Wanner, Elgg 
Marie Wanner· Wieland t 1945 

grosses Gewachshaus wird noch entstehen. Die Produkte wer
den den Sehwerpunkt eher in Riehtung Feingemüse haben, wie 
etwa Salate, Radieschen, Gurken, Tomaten, Zucchetti usw. 
Am l. Juni sind dann a!le Tfuen offen. Die Hasen vom Sehnas
berg laden jedermann ein. Alle, die sehen wollen, aus welcher 
"Fabrik" der Salat wohl kommt, sind willkommen . 
Wer Heinz Sommer kenot, der ahnt, dass viel1eicht auch noch 
etwas über Bratwürste, Wein oder Bier zu erfahren ist. 

~~~~'~~-:;.~.~::~:} :-
".~:;._- " 

Die Bestellungen erfolgen meist per Telefon FotoRW 

Original: H. Sommer 

Das allerschbnste Duschbad aber 
muss auch fachkundig angeschlossen 
und montiert sein. 
Nur einer' kann das: Wir. 
Natürlich auch für 
Service- und Reparatur-Arbeiten 

Peter Sommer 
8352 Raterschen 
Sanltare Anlagen/Heizungen 
Tel. 36 13 13 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
) 
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HUTECH, Huber Konstruktionen 
Technisches BÜTO, Rãterschen 

Das am 3. Januar 1985 von Herrn Stefan Huber erõffnete 
KanstruktiansbÜIa ist ein Dienstleistungsbetrieb im Sektor 
Engineering. . . 
Die Leitidee zur Grimdung dieses Unternehmens ISt m den 
Zukunftsperspektiven unserer Wirtsehaft zu suehen. Stefan 
Huber ist der überzeugung, dass in der Sehweiz vom heutigen 
Produktianssektar bis in ea. 2 Jahrzehnten nur naeh wenig 
übrigbleiben wird. Forsehung und Entwieklung mit Hilfe der 
Inforrnationstechnik, lnnovation am Zeichnungsbrett SOWle 

Produktegestaltung mit integrierten CAD-Systemen werden 
zukünftig Sehwerpuukttiitigkeiten in der Teehnik sein. Unsere 
lndustriebetriebe werden je liinger je mehr in geringen Stüekzah· 
len eine grasse Typenvielfalt haehwertiger Spezia1masehinen, 
Anlagen und Produktianssysteme expartieren und vermehrt 
ganzheitliehe Problemlõsungen anbieten. . 
Einige Grimde flir den Einsatz eines externen KanstruktlOns
bÜIas, wie dies HUTECH darsteUt: 

Irn Kanstruktiansbereieh gibt es dauernd grõssere Sehwan-
kungen in den Auslastungen . 
Farsehung und Entwieklung stehen vermehrt unter Termm
zwang: Wettbewerb- Konkurrenzsituation 
Betriebsblindheit - Eine statisehe Grundhaltung in einem 
dynamisehen Markt bedeutet zwangsliiufig das Ende einer 
Unternehmung. Inspiration und Belebung von aussen kanu 
daher van entseheidender Bedeutung sein (Beispiele siehe 
letzte Jahre!) 

- Ausnützung teehniseher Spezialitiiten, wie CAD (Camputer
unterstütztes Zeiehnen) ader Systemengineering 

- Genaue Kasten-/NutzenkantroUe flir einzelne Projekte 

Herr Huber sieht flir die Zukunft den Ausbau seines Unterneh
mens auf zwei bis drei Persanen , damit die Dynamik der spedi
tiven Erledigung van Kundenauftriigen gewahrt werden kann. 
Seine Frau bearbeitet den zeitaufwendigen Bereieh der Bueh
haltung um damit die Kapazitiitsprobleme als Einzelunterneh
mer in Grenzen zu halten. Auf jeden FaU ist in der Anfangs
phase ein erfreulieher Gesehiiftstrend festzusteUen. 
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Anschrift: 

Telefan: 

Reehtsforrn: 

Untemehmer: 

Tiitigkeits
programm: 

HUTECH, 
Huber Kanstruktianen 
Stationsstrasse 8 
8352 Riiterschen 

052-361414 

Einzelfirma 

Huber Stefan, Riiterschen 

- Konstruktionen 
- Entwicklungen, Projekte 
- Zeiehnerarbeiten 
- Teehnisehe Beratung 

in den Sektoren: 
- Masehinenbau 
- Apparatebau 
- Armaturenbau 
- Autamatian 
- Spezialvarriehtungsbau 

• 

Die ausgebrüteten Ideen werden zu Papier gebraeht 

Fotos RW 

UTECH 
Konstruktionen und Projekte 
Maschinen-/ Armaturenbau 
Automation 

CH-8352 Ri:i.terschen 
Stationstrasse 8 
Tel. 052361414 

Vorgebriiunt in den Sommer! 

Ihr Solarium 

R. Alfieri, im Heiden loch 1 a, 8352 Rüm ikon 
Tel. 36 23 45 

C'--_------=u=--n---=d_au_s_s_e_r_de_m_-_--__ J 
~ Staubsaugerge d a n k e n 

Vom Stimmen und Wiihlen Urte Schlumpf 

AIs ieh kürzlieh staubsaugerte, fielen hinter mir polternd ein 
paar Büeher, die ieh mit dem Schlaueh vom Tisehli gerissen 
hatte, zu Boden. Beim Einsammeln derselben f/eI mzr d/e Weg
leitung der letzten Abstimmung in die Hiinde. Ich legte sie zum 
Altpapier und wiihrend der Staubsauger sein "Lied sang", kam 
mir verschiedenes über abiges Thema in den Sinn: 
Die letzte Abstimmung war mal wieder ein toIler Papierkrieg. 
Ieh kam mir riehtig wiehtig vor, als ieh die Papiere siehtete. Oh 
je, mit Gesetzesdnderungen habe ieh immer furehtbare Sehwie
rigkeiten, Meistens werden sie, wenn tU wenig spektakuliir, in 
den Medien nieht besproehen und dann kann man selber sehen 
ob dafür oder dagegen. Die Wegleitung hilft mir meistens aueh 
nicht weiter, es ist so mühsam immer mit dem W6rterbuch 
operieren zu müssen. Hingegen liebe ieh die Gesehdfte, bei de
nen sieh miinniglieh den Kopf heissredet und die Finger wund
schreibt sei es nun kantonal oder eidgen6ssisch, Danach kann 
ich mi,'so riehtig sehOn ein Urteil bilden und voIler Überzeu
gw:zg mein "Ja" oder "Nein" in die Urne legen. ... Doeh naeh 
der Ausziihlung habe ieh sehon manehmal gezweifelt, ob mein 
Entseheid aueh riehtig war, z.B. "Umfahrung EgIisau ". Die 
Mehrheit im Kanton war dagegen, aber EgIisau war dafür, zwar 
knapp, aber dafür. leh langte mir an den Kopf Wieso baut man 
den Leuten die Umfahrung nicht. Wieso müssen wir, weitab 
vom Sehuss, darüber befinden? Genauso "Bezirk Dietlikon ". 
Die Mehrheit im Kanlon ist dafür und die, die es am meisten 
betrifft sind dagegen. Da war mein "Nein" bzw. "Ja" offen
siehtlieh verkehrt steIle ieh ansehliessend frustriert fest. Ieh 
schreibe es meinem politischen Unverstiindnis zu, M6gen mir 
die Eglisauer und Limmattaler verzeihen. 
Meistens aber übenviegt das Erfolgserlebnis. Wie froh bin ieh, 
wenn ich h6ren ader nachlesen kann, dass ich zum grossen 
Haufen der Befürworter oder Gegner gehOre, so wie man es 
sieh hoheren Ortes gedaeht hatte. Dann fühle ieh mieh dazuge
hori g, als eine "Stimme des Volkes" und gar nieht mal so 
dumm. 
Was mieh hingegen naehdenklieh stimmt, ist die bedenklieh 
sehleehte Betei!igung an den "politisehen Spaziergdngen". 
Geboren in einem Land, das sich demokratisch nennt, aber 
diktatoriseh geführt wird und aufgewaehsen in einer bedingten 
Demokratie, weiss ich wovon ich rede, wenn ich sage: "Schwei· 
zer tragt Sorge zu Eurer Demokratie", Mir ist kein anderes 
Land bekannt, wo ein Volk so viele Reehte hat, so viel mitbe· 
stimmen und entscheiden kann. Das viel strapazierte: "Die in 
Bern machen ja sowieso was sie wol/en ", klingt in meinen Ohren 
sehliehtweg Ideherlieh und ist eine ziemlieh fadenseheinige 
Ausrede, um sieh vor der Pflieht zu drüeken. Der Bundesrat 
entseheidet hOehst selten gegen unseren Willen, wie z.B. "Som
merzeit". Das steht doeh in keinem Verhiiltnis zu den akzep· 
tierten Willensiiusserungen des Volkes. Ich habe da volliges 
Vertrauen in unsere Beh6rden ", und die Oppositio1t 
Ich bin Hausfrau, poIitiseh ungebildet und verfüge über keinen 
brillanten Verstand. Dennoeh lasse ieh mieh nieht ins Boeks
horn jagen von komplizierten Texten in der Wegleitung oder 
negativen Stimmen - hat ja doeh aIles keinen Zweek -. Ich 

mobilisiere mein bisschen Menschenverstand, diskutiere mit 
meina "besseren Hdlfte" und Kolleginnen, hore zu, wenn sieh 
kompetente Leute unterhalten und versuche das, meiner An· 
sieht naeh, Riehtige zu tun. Mit Rüeksehliigen rnuss man reeh
nen. 
Am allerliebsten gehe ich an Gemeindeversammlungen. Die 
Gesehiifte sind "hautnah" und betreffen direkt. Interessant 
wenn aIle reden, die etwas zu sagen haben. Aufregend, wenn 
man für "Für" und "Wider" die Hand erheben muss. Da muss 
man zu seinem Entscheid stehen, allen siehtbar. Und obwohl 
guten WiIlens, sehiesse ieh auch hier manehmal Boeke, so wie 
mit dem "Kirehgemeindehaus". Da hat mir doeh tatsdehIieh 
meine Erziehung einen Streieh gespielt: Der He" Priisident 
legte uns den Kauf des Hauses Kuhn nahe, zweeks Umbau zum 
Kirchgemeindehaus. Die Fino.nzen standen so, dass man sich 
das Haus gerade leisten konnte, die Unkosten aber regelmdssig 
das Budget belasten würden. Für den Umbau war kein Geld 
vorhanden, voraussiehtIieh jahrelang nieht . ... Nun, Vater hatte 
mich nach einem kaufmdnnischen Prinzip erzogen, das da 
hiess: "Keine Schulden". Um diesem Prinzip Naehdruek zu 
verleihen bekam ieh jrühzeitig Saekgeld und ein Kassabüehlein, 
in dem auf der asten Seite, von Vater sehwungvoIl gesehrieben 
stand: "Mit Gott ". Oft habe ieh diese Seite ehrfürehtig betraeh
tet, denn Vater hatte mir erkldrt, das stiinde in aIlen Hambur
ger Gesehiiftsbüehern. Am Monatsende hatte ieh meine Ab
reehnung vorzulegen. Wenn der Absehluss sauber war und der 
Saldo stimmte, bekam ieh mein Saekgeld ausgehiindigl. A n
sehIiessend wurde ieh von Vater zum Sparen angehalten, aber 
bei zwei Mark im Monat und einem verlockenden Angebot, 
war das etwas schwierig, Auch von Schulden war die Rede und 
hatte man solehe, war das der Anfang vom Ende, wie Vater 
sagte. Aber das alles gehOrt ja eigentlieh gar nieht hierher oda 
doeh? Eingedenk dieser Erziehung stimmte ieh niimlieh gegen 
das Projekt und sehiimte mieh ansehliessend sehreeklieh, weil 
ieh fast als einzige "mit dem Milehbüehlein in die Schule ge
gangen war". Mir hatte mal wieder der Durchbliek, Weitbliek 
oder Überblick gefehlt. Erstaunlieh wie viele Mitbürger über 
dieselbigen verfügen, wiihrend mir im entseheidenden Moment 
aIle "Blieke" total abzugehen seheinen. Uberlegung: Wenn /eh 
z.B. ein Paar Jeans kaufen moehte und im Besitz von Fr. 50. 
bin, diese aber Fr. 79. - kosten, dann muss ieh entweder ver
ziehten oder warten, bis ieh den Betrag beisammen habe. WiIl 
man aber hingegen ohne Ge/à ein Kirehgemeindehaus kaufen, 
muss man weder verziehten noeh sparen. Ehrlieh gesagt, das 
geht über meinen Verstand und ieh werde den Verdaeht nieht 
los dass Vater bei meina Erziehung in finanzieIlen Dingen 
ei;en gravierenden Fehler gemaeht hat. Jch werde mit ihm 
Rücksprache nehmen müssen. So was, wie das Kirchgemeinde· 
haus, verbuehe ieh unter Rüeksehlage auf meinem Weg zur 
"mündigen Staatsbürgerin". 
AIle ausldndisehen Verwandten, Freullde und Bekannten fin
den es "irre" - "stark" - "sauber", wenn wir von unseren 
staatsbürgerliehen Aktivitiiten beriehten. Und ist es nieht so, 
dass unser Land nicht mehr "die Schweiz" wdre, wenn pl6tz· 
lieh eine Minderheit über aIles befinden würde, worüber wir 
heute noeh abstimmen?! Dass das so bleibt aber liegt an jedem 
einzeInen. Wenn es zu spiit ist, nützt kein "Heulen und Ziihne
k/appern'~ Lassen wir uns unsere weitreichende Mitbestim· 
mung nieht aus den Hdnden nehmen, wei! wir vor lauta Wohl
stand bequem und gleichgültig geworden sind. 
Jch bin in keiner Partei, verstehe niehts von Politik, bin eine 
von vielen, ich denke nur manchmal nach und mache mir Sor· 
gen. 
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I~I 3. Welt-Lãdeli 

Unser 3. Welt-Ládeli stellt sich vor 

Viele Leute wissen nicht so recht, was sie von einem 3. Welt
Laden haIten sollen. Oft werden wir auch gefragt, wem eigent· 
lich die Einnahmen zu gute klimen. Wir woUen deshaIb Sinn 
und liel der 3. Welt·Liiden kurz vorstellen. 
über dreissig J ahre Entwicklungshilfe haben die Situation der 
Entwicklungslander kaum verbessern k6nnen - Hunger und 
Armut breiten sich weiter aus. 
Noch immer begÜllstigt der Handel zwischen Nord und Süd 
eindeutig die Industrieliinder und die herrschenden Schichten 
in den Entwicklungsliindern. Die Preise f ur die Produkte aus 
der Dritlen Welt werden vom Weltmarkt diktiert. Die Produ
zenten erhalten aft L6hne unter dem Existenzminimum, wiih
rend der Handel übermiissige Gewinne erzielt. 
Die Armen werden drmer, die Reichen werden reicher. Gleich
zeitig nehrnen in den Industrielãndern Umwe1tzerstõrung, Ent
fremdung der Arbeit und Verkümmerung der menschlichen 
Beziehungen ZU. 

Das ist die Ausgangssituation, die zur GrÜlldung der 3. Welt· 
Laden führte. Ansatzpunkte zu einer Verbesserung sieht man 
in erster Linie bei uos selber - in der Schweiz . 
Die 3. Welt·Laden informieren anhand von Produkten über 
Menschen, ihre Lebensbedingungen , ihre Abhiingigkeiten und 
die Produktionsverhiiltnisse in den armen Regionen der Welt. 
Die meisten 3. Welt·Laden beziehen die Produkte, die sie ver
kaufen, über die Handelsorganisation OS3 (~ Import· und In
formationsstelle f ur Waren aus Entwicklungsgebieten). OS3 ar· 
beitet mit Genossenschaften und Kooperationen von Arbeitern 
und Kleinbauern in Afrika, Asien und Lateinamerika zusam
men, um die soziaIe und wirtschaft1iche Entwicklung zu for· 
dern. OS3 irnportiert u.a. Honig, Juteartikel, Kaffee, Tee, 
Textilien und handwerkliche Produkte und bezahlt den Produ
zenten gerechte Preise. 
Auf allen 3. Welt·Produkten, die wir in unserem Ladeli verkau
fen, liegt ein minimaler Gewínn, der uos erlaubt, unsere Spesen 
zu decken. . 

Suppenaktion 
Wir mochten an dieser Stelle allen unsem Suppenkunden herz· 
lich danken. Wir haben mit dem Erlõs aus der Suppe einen 
schõnen Grundstock an 3. Welt· und Umweltschutz·Artikeln 
einkaufen kõnneo. Die Aktion "Gemeinsamer Suppentopf' ist 
nun abgeschlossen. Sie hat uns Freude gemacht. Vielleicht star
ten wir damit im nachsten Winter wieder. Wir wissen es noch 
nicht - aber wir hoffen, dass Sie unser Liideli auch ohne Sup· 
pe nicht vergessen werden! 

Unser Angebot: 

3. Welt·ArtikeI: 

UmweItschutz
Artikel: 

- Honig (Mexiko) 
- Bohnenkaffee (Nicaragua) 
- Pulverkaffee (Tansania) 
- verschiedene Sorten Tee 

(Sri Lanka, Tansania) 
- Juteartikel (Bangladesh) 

Kochbuch "Bewusst kochen -
herzhaft essen" (Rezepte f ur eine 
begrenzte Welt) 

- Umweltschutzpapier (Couverts , 
verschiedene Blõcke, Briefkarten, 
Notenlinienpapier, Büch\ein usw.) 

- phosphatfreies Abwaschmittel 
- Schnüre 

PS: Wir verkaufen nicht nur Kaffee - wer Lust und leit 
hat, d.rf auch geme einen Kaffee bei uns trinken. 

E. Kellermüller, S. Harsch 

Offnungszeiten: 
Mittwoch 
9-1 2 Uhr CarI Spitleler-Strasse \o 

16- 19 uhr (Familie KeUermüller) 
(wiihrend der Schulferien gesch\ossen) 

AIIe reden vom Tierschutz~ Jetzt konnen Sie 
etwas dafür tun - und für Ihre Schonheit. 
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Flnden Sie es aueh schlimm und un - tien ohne Tierversuehe entwiekelt turhautole, Reinigungspraparate, 
norig. dass lür die Entwieklung man- worden iSL Body-Shop-Produkte Toner. eremen, Badeole, Korper-lo-
eher Kosmetika viele Versuehsriere sind umweltfreundlieh (Naehlüllpak - tions, Partums, lustige Gesehenkar - b. /' 
sterben müssen? The Body Shop. kungenl und kosten weniger, denn es tikel - und Pflegekosmeuk lur den J llk ':lA 
der luslige neue laden an der Metzg- ist viel dran. aber wenig drumherum. Mann. Riesenauswahl an vertühreri- /i' nlJ,()!'f; ~YV\ 
gasse 6 in Wmtenhur. bringt erst - Shampoos. Haar-Pflegespülungen schen Duftnoten. konsumenten II tí" 1)); 
klassige Naturkosmerik, die garan- (aueh lür Problemhaarl, Seilen. Na- Ireundliehe paekUngSgros:. V r;/JfpD ~;,J~ 

Natürliche Schiinheit fiir Haut & Haar . r -r . 
THE BOOY SHOP Metzggasse 6. 8400 Wintenhur (100 Sehritte vom Jelmolil Tel. 052-22 71 81 
Irene Lü6nd, Tolhusen 

I I Dani's Velotour 

RUND UM DEN "KLEINEN" TEleH 

Vor knapp zwei Jahren erschien in der elsauer·zytig ein Be· 
richt über die Abfahrt Daniel Schedler's zu einer nicht all· 
tiiglichen Veloreise. Das liel war: Elsau um das Mittelmeer er· 
reichen . 
Viele Elsauer·T -Shirts sind verschwitzt und verbraucht und 
noch mehr Speichen ersetzt worden seit damaIs. Doch hier nun 
der Reisebericht unseres Globetrotlers: 
Liebe Leserschaft! 
Am 14. Juli 1984 war ich bereits 12 Monate mit meinem Rad 
unterwegs. Die Hiilfte meiner Mittelmeerrundreise habe ich 
schon zurückgelegt und dabei Sitlen, Gebriiuche und Religio· 
nen anderer Lander kennengelernt. Viele feste Freundschaften 
habe ich geschlossen und auch enttiiuschende Erlebnisse gehabt. 
Da es mir unmõglich ist in diesem Reisebericht alle Details nie· 
derzuschreiben, werde ich neben einer kurzen Wegbeschrei
bung auch einige meiner eindrücklichsten Erlebnisse wiederge· 
ben. 
Noch in der Schweiz suchte ich einige auf meinem Weg wohn· 
haften Freunde und Bekannte auf. Dies bedeutete für mich 
auch einen gesicherten Schlafplatz . Oher Pontarlier, Roanne, 
Clermont·Ferrand, Rodez, Narbonne, Perpignan, fuhr ich 
durch Frankreich. Die Rekordtemperaturen dieses Sommers 
konnten meinen Trieb, so schneU wie mõglich in den Süden .zu 
gelangen, nicht bremsen. Ausgezeichnete Michelinkarten und 
viele saubere Campingpliitze erleichterten mir den Start dieser 
Reise ins Ungewisse. Einzig das Hinterrad stellte mir mit etwa 
zehn Speichenbrüchen einige Probleme. In Barcelona wohnte 
ich einen Monat lang bei einem aIten Freund, genoss den 

Landwirtschaftliche 
Konsurngenossenschaft 
Elsau u. Urngebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 - 21.00 gebffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag und Nacht gebffnet 

Getrãnkeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 

Totale Steuerung der Heizenergie 
im Wohnbereich 

Massgeschneidert auf Ihre Heizungsanlage erzie
len Zentralgeriit und Heizkõrperthermostaten von 
Danfoss ein Hõchstmass an Energieeinsparung 
und Komfort im Umbau oder Neubau. 

HANS KLAUSER .. - -
HEIZUNGEN 

052362212 • e 
8 ...... 3, .. S2-ELSAU SCHRÜNDLERSTR.7 
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Strand und die zu dieser Jahreszeit überall stattfindenden 
"Fiestas mayores" (grosse Dorffeste). 
Zur Weiterfahrt entsehied ieh mieh ftir den Pilgerweg, den 
"Camino de Santiago de Compostela". Auf der ganzen Streeke 
sind Kirehen und Kapellen aus romaniseher Zei! zu besiehtigen. 
Leider ist der Weg so ausgesehildert, dass man fast nie die 
sehr stark befahrenen Hauptstrassen verlassen kann. Vierzig 
Kilometer südlich von Lean sicherte mir ein Bauer Arbeit wah
rend der Weinernte zu. Man beginne jedoeh erst in zwei Wo
chen, meinte er. So blieb mir ausreichend Zeit, um das Ende 
des Pilgerweges zu erreichen. 
Jedoeh kurz vor Compostela wurde ieh vom Dorfpfarrer eines 
galizisehen D6rfehens zum Bleiben eingeladen. Ieh nahrn dan
kend an und teilte eine ganze Woehe lang seinen Pfarreralltag. 
Gemeinsam fuhren wir auf Krankenbesuche und unterwegs 
hatte er Zeit, mir die landsehaftlieh seh6nsten Platzehen die
ser Gegend zu zeigen. Im Haushalt bewunderte ieh sein Ge
schick, das bewies, wie lange er schon als Hausmann tãtig war. 
In der Zei!, die ieh brauehte um eine Kartoffel zu sehalen, hat
te Don Antonio bereits drei zubereitet. Das Tollste semer 
sehnellen Koehkünste jedoeh war bestirnmt die Paella (spani
sehes Reisgerieht), die er am Sonntag zwisehen den Messen 
zubereitete. Am Abend des selben Tages lud er mieh in seinen 
Wagen und wir begaben uns naeh Lugo ans jãhrliehe Patronats
fest. Wie allen Spaniern liegt aueh dem Geistliehen das Feiern 
im BIut und so verbrachten wir wie zwei gute Freunde einen 
feuehtfrõhliehen Abend in seiner ehemaligen Studienstadt. 
Frühmorgens um fünf uhr kehrten wir ins landliehe Pfarrhaus 
zurück. 
Naehdem ieh mich von diesem gastfreundliehen und liberal ge
sinnten Geistliehen verabsehiedet hatte, blieben mir noeh 
einige Tage, um Santiago de Compostela zu besuehen, wo die 
Gebeine des Apostels Jakob in der Kathedrale aufbewahrt 
sind. Wieder zurüek beim Bauern von Valencia de Don Juan, 
fand ieh solch guten Familienansehluss, dass ieh dort gleieh 
einen ganzen Monat blieb. Um rechtzeitig meine Mutter, die 
nach Sevilla gefahren war, treffen zu kbnnen, musste ich in 
Leon den Zug besteigen. Zusammen mit ihr und einer Freun
din verbrachten wir wunderbare Tage mit Besuchen der wich· 
tigsten Sehenswürdigkeiten in Cordoba, Granada und Sevilla. 
Wieder alleine, fuhr ieh ostwarts bis Granada, der Stadt, die so 
wunderbar unter der verschneiten Sierra Nevada liegt. Durch 
eln tropisehes Tai gelangte ieh dann naeh Almeria ans Mittel
meer. Der Küste entlang erreiehte leh am 22.12. Algeelfas, wo 
ieh meinen auf Gesehaftsreise weilenden Vater traf. Weihnaeh-
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ten und Neujahr feierten wir zusammen, bevor ieh das Sehiff 
zum afrikanisehen Kontinent bestieg. 
Uber Marokko mõehte ieh gleieh zuvor noeh einige Erklarun
gen geben. Kõnig Hassan lI. seheint nieht bestrebt zu sein, in 
seinem Lande etwas gegen die grosse Armut und das Elend zu 
unternehmen. Die Landwirtsehaft wird noeh wie vor 200 Jah
ren betrieben. Aueh fordert der Kampf gegen die Polisarios 
eine Unmenge Geld. Um in dieser Armut überleben zu konnen, 
versehreiben sich viele Marokkaner dem Diebstahl an Touri
sten. Oder sie zwingen ihn, wie z.B. irn Rif-Gebirge, zum 
Hasehisehkauf. Der nõrdliehe Landstrieh ist meiner Meinung 
naeh aueh das gefáhrliehste Reisegebiel. 
Eines muss man Marokko lassen: Mit den Konigsstadten wie 
Marrakeseh, Fes und Meknes bietet es dem Reisenden den 
Zauber des Orients wie kaum ein anderer Maghrebstaat. 
Von Ceuta aus fuhr ieh naeh Tetouan und dureh die Rifstadte 
Cheehaouen, Ouezzane zur Hauptstadt am Atlantik. Geplant 
hatte ieh zwar bis naeh Agadir zu fahren, doeh kohnte ieh 
mieh mit der hiesigen Mentalitat nieht anfreunden und setzte 
so die Reise ostwãrts über Meknes-Fes und Taourirt naeh Melil
la forl. In dieser spanisehen Enklave wartete ieh auf mein Geld, 
genoss den vorzügliehen Wein und überholte mein geliebtes 
Rad. Am 17.2. erreiehte ieh den Grenzübergang von Oujda
Tlemcen, von wo an sich einiges ãndern sollte. Kaum war ich 
zwanzig Kilometer gefahren, begann es stark zu regnen. Das 
erste überholende Fahrzeug hielt an und der Fahrer erkundig
te sieh, ob er mieh bis Tlemcen mitnehmen konne. Von Ma
rokko her noch misstrauisch, verneinte ich vorsichtshalber. 
Doeh kaum einige Kilometer weiter hielt wieder ein Kleinbus 
an und der Fahrer fragte mieh erneut dasselbe . Mit ungutem 
Geflihi verlud ieh das Rad und innert kurzer Zeit erreiehten 
wir den ZeItplatz in Tlemcen. Jetzt erwartete ich, dass der 
Fahrer Geld oder einen Gegenstand von mir fordern würde, 
wie es in Marokko üblich ist. Wie war ich aber erstaunt, als sich" 
der Mann, naehdem er mir beim Ausladen behilflieh gewesen 
war, freundlieh verabsehiedete und seinen Weg fortsetzte. 
Zwischen Tlemcen und Oran lernte ich in einem kleinen D6rf· 
chen namens Aui Temouchent einen jungen Algerier kennen. 
Wie selbstverstãndlieh war es für ihn, mieh naeh Hause zu neh
men, zu verpflegen und mir einen Sehlafplatz anzubieten. Als 
ich am nãchsten Tag weiterfuhr, wurde ich mit einer Unmenge 
Reiseproviant versehen und mit einem Handtuch, einem 
Sehafsfell und Seife und Parfum besehenkl. Diese spontane 
und grosszügige Gastfreundsehaft sollte mieh von nun an bis 
zur tunesischen Grenze begleiten. 
Wegen der grossen Erdol- und Gasvorkommen ist Algerien 
eines der reiehsten Lãnder Afrikas. Landwirtsehaft und Indu
strie werden stark entwiekelt. Im Gegensatz zu Europa fehlt es 
hier an Arbeitskraften. Unweit von Oran, an der Küste in Sti
dia, fand ieh deshalb sofort eine Arbeit als Maurerhandlanger. 
Wãhrend der Woche wohnte ich mit den Maurern in einer 
Bleehbaraeke und übers Woehenende war ieh Gast bei einer 
sehr liebenswürdigen Familie. Einen Monat blieb ieh dort, be
vor ieh den Weg der Küste entlang fortsetzte. Uberall sehloss 
ich Freundschaften, so dass es nicht verwunderlich ist, dass 
ich noch zwei weitere Monate in A1gerien weilte. 
Von Tabarka in Tunesien über Bizerte naeh Tunis fuhr ieh mit 
zwei weiteren englischen Radfahrern. Da die Einreise nach 
Libyen ersehwert ist und die libysehe Führung das Reisen si
eherlieh nicht erleiehtert, unterliess ieh es, dieses Land zu be
suehen. So bestieg ieh in Tunis das Flugzeug naeh Kairo, das 
mit Mekkapi!gem voll besetzt war. In der 12 Mio-Hauptstadt 
Àgyptens liess ieh mein Rad in der Sehweizer Botsehaft ste
hen, da mein Aufenthalt dureh ein 30 Tage-Visum besehrãnkt 
war und fuhr mit dem Zug hoeh bis naeh Luxor, naehdem ieh 
in Kairo das Wiehtig'te gesehen hatte. Trotz der beinahe uner
tragliehen Hitze (50 Grad am Sehatten) mietete ieh ein Rad, 
um zum Tai der Kõnige, zum Tempel der Kõnigin Hatsehepsut 

und zum Tai der Kõniginnen zu gelangen. Zurüek naeh Kairo 
fuhr ieh erneut dem Ni! entlang und zwar mit dem Bus. Ieh 
konnte mieh nieht sattsehen an den üppig waehsenden Feldern 
und den einfaehen Bewirtsehaftungsmethoden der Fellaehen. 
Um dem Stadtehaos von Kairo so sehnell wie mõglieh zu ent
fliehen, holte ieh mein Velo auf der Botsehaft wieder ab und 
bestieg noeh am selben Tag den Zug naeh Suez. Dort deekte 
ieh mieh mit ausreiehend Nahrnng und Wasser ein, denn es lag 
eine 400km lange Wüstenetappe vor mir. Frühmorgens verliess 
ieh Suez nordwarts in Riehtung Kanaltunnel, wo man mieh 
nur z6gernd durehfahren liess. Drei Tage radelte ieh dureh wü
stenhaftes und mensehenleeres Gebiet bis zum St. Katharinen
kloster. Ungefáhr 70km vor der Ankunft ereignete sieh ein un· 
vergesslieher Zwisehenfall. Die Sonne war sehon untergegan
gen und es dammerte bereits. Dennoeh wollte ieh noeh die 
nãchste Oase erreichen. Da man mir bereits in Spanien den 
Dynamo gestohlen halle, fuhr ieh ohne Lieht über die mit 
Sehlagl6ehern übersate Strasse. Plotzlieh platzte mir der vorde
re Reifen und ieh stand mitten in der Wüste, allein umgeben 
von hohen Bergen. Zu Fuss legte ich drei weitere Kilometer 
zurüek, bis ieh in weiter Ferne ein Lieht entdeekte. Sofort ent
sehied ieh mieh, dort um einen Sehlafplatz zu fragen. Als ieh 
ankam, war ieh bald von einer Sehar laehender Kinder umge
ben. Sie wiesen mich zu einer Tür, die in einen Innenhof fúhr· 
te. Beirn Eintreten erbliekte ieh eine arbei!ende Beduinin . Ieh 
grüsste sie mit meiner ausgetrockneten Stimme, die sehr rauh 
und tief klang. Die Frau sah mieh an, sehrie laut auf, sehlug 
den Sehleier sofort hoeh und entfernte sieh in riesigen Satzen 
von mir. Rierauf erklarte ieh einem Knaben dureh Handzei
ehen meine missliehe Lage. Er wiederum ging zur Beduinin 
und erzãhlte ihr alles. So durfte ieh sehliesslieh im Hof Platz 
nehmen. Neugierig sehauten unzãhlige Kinderaugen über die 
Einfriedungsmauer auf den FremdHng. Wãhrenddem mir ein 
herrliehes Abendmahl aufgetragen wurde , begrüsste ieh einige 
altere hinzutretende Beduinen. Naeh dem Essen wurde ieh in 
ein anderes Haus gebeten, wo Jugendliehe in meinem Alter irn 
Halbkreis sassen. Mit ihnen verbraehte ieh Tee trinkend , plau
dernd und laehend einen unvergessliehen Abend. Am naehsten 
Morgen naeh dem Frühstüek bedankte und verabsehiedete ieh 
mieh. Dann nahrn ieh die restliehe Streeke zum Kloster unter 
die Rader. Noeh am sel ben Tag stieg ieh in einem zweistündi
gen Fussmarseh auf den 2200 m hohen Mosesberg. Ieh über
naehtete auf dem Gipfel, um den einmaligen Sonnenaufgang 
zu bewundern. 
Auf der naehsten Etappe erreiehte ieh Nuweiba an der Küste 
des Roten Meeres. Hier liegen die flora- und faunareiehsten 
Tauehgründe der Welt. Dank der Sehweizerbotsehaft in Kairo 
wusste ich, dass mer eine mit einem Beduinen verheiratete 
Sehweizerin wohne. Bald hatte ieh das Ehepaar gefunden und 
die naehsten Tage logierte ieh in den extra fiir Touristen ge
bauten Hausehen . Das Ehepaar besi!zt ein riesiges, karges, mit 
Steinen übersates Stüek Land , das es zu begrünen versuehl. Eini
ge Palmen, Orangen- und Bananenbaumehen gedeihen bereits. 
Doeh Sandsttirme und die Hitze zerstõren irnmer wieder zahl
reiehe Pflanzen. Rina betreibt einen Bazaar, wo sie selbstge
sehneiderte und bestiekte Beduinenkleider, sowie Sehmuek 
und Kamelsaumzeuge verkauft. In der Touristensaison (Herbst, 
Winter und Frühling) werden aueh Kameltouren in die naehst
gelegenen Oasen und Wadis unternommen . Meine Hi!fe sehien 
den beiden jetzt nieht ungelegen gekommen zu sein. Ieh half 
beirn Anlegen des Gemüsegartens, beirn Ausgraben eines Brnn
nens oder ieh goss Zementbausteine. Hier halle ieh die Gele
genheit das Beduinisehe Wandervolk (heute ist es sehon etwas 
sesshafter) kennenzulernen und wollte nieht verpassen im 
naehsten Monat am grossen Dallelfest tellzunehmen. 
Das Land ist flir ungewohnte Europaer gar nieht so gefahrlos. 
So lauern irn Meer einige sehr giftige Fisehe und aueh aut' dem 
Land ist vor Sehlangen, Spinnen und Skorpionen Vorsieht ge-

boten. Ieh erwãhne dies, wei! ieh selbst einmal von einem etwa 
10 em langen gelben Skorpion in den Fuss gestoehen wurde. 
Der Stich wurde dann sofort von einer Beduínenfrau mit 
Zueker und Tigerbalsam behandelt, was bewirkte, dass wãh
rend fünf Stunden das Gift aus der Wunde tropfte. Von nun 
an werde ich beim Aufheben von Wolldeeken oder Brettern 
Vorsieht walten lassen. 
Mit sonnigen Grüssen verabsehiedet sieh 

Dani, der Radler 
(Fortsetzung folgt) 

2 
Wir sind 

Auto-Elektro 
. Spezialisten 

Restaurant 

tür Reparaturen an der 
elektrischen Anlage Ihres Autos. 

- Anlasser 
- Alternator 
- Lichtmaschinen 
reparieren wir Ihnen zuverlãssig 
und preiswert. 

Unser grosses Austausehlager 
gewãhrleistet ei nen schnellen 
Service. 
Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elektro-Garage . 
Tõsstalstrasse 29 ~232810 
Technikumstr. 59 ~2250()() 

8400 Winterthur 

JE.IMI 
Aut Ihren Besuch treuen sich 
Noldi + Dorli Ritter 

8352 Rumikon Sonntag Ruhetag 

A";' 30. April Musikalische Unterh:ltung 
mit Verlãngerung 02 Uhr 
der bekannte Werner Lohner 

Am 10. Mai Punkt 20 Uhr 
«5au am 5piessn 
Bei jeder Witterung 

Am 7. Juni Punkt 20 Uhr 
«5au am Spiessn 
bei jeder Witterung 
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( Sportliche Elsauer ) 

Zwei von 22 000 Beinen des 
unendlichen Tatzelwurms 

(eh) Am 10. Marz 1985 wurde bei straWendem Wetter der 
17. Engadiner Skimarathon mit etwa 11 000 startenden Ted
nehmern durehgef1ihrt. Mit zwei der 10 393 Lãufer, die in der 
Tabelie Aufnahme fanden, haben wir uns unterhalten. 
Esther und Reto Grundbaeher-Hiestand wohnen zwar in Win
terthur, sie sind aber beide "Heimweh-Elsauer", wuchsen sie 
doeh in unserer Gemeinde auf. Reto spulte die 42 Ian von 
Maloya naeh S-ehanf/Zuoz zum zweiten Mal ab, wahrend sieh 
Esther erstmals an den Start wagte. 
Wie man sich auf einen so langen Lauf vorbereite, wollte ich 
wissen. Reto und Esther gehen beide dreirnal pro Woehe zwi
sehen 35 und 50 Minuten joggen. Dazu betreibt Esther Gym
nastik und spielt Squash, Reto setzt eher auf Krafttraining. 
Auf den Skiern sei die Langlaufvorbereitung eher knapp. Eine 
Woche var dem Lauf seien sie in den Skiferien gewesen, da 
hatten sie aber nur zum Tei! Langlauf trainiert, die Original
streeke seien sie aber einmal abgelaufen. Reto und Esther be
vorzugen eher Skitouren in hoheren Lagen, die ihrer Meinung 
naeh ebensogut für Kraft und Kondition sind. 
Vor dem Start herrsehejewei!sein Riesengedrange. Naeh einem 
nahrhaften Frühstüek eine Stunde vor Rennbeginn irn Startge
lande eingetroffen, mussten sie sieh beinahe noeh beeilen , da
mit sie ihre Effektensaeke reehtzeitig abgeben konnten. Diese 
werden von unzãhligen Lastwagen nach Zuoz transportiert, WQ 

sie am Ziel wieder abgeholt werden konnen . Wegen ihrer spa
ten Ankunft gehorten die Grundbaehers nieht zu den vielen 
Frierenden. Viele Tei!nehmer erseheinen mit alten Kleidern am 
Start um sich vor der Klilte zu sehützen . Naeh dem Boller
schu;s, der von riesigem Geschrei beg1eitet wird, lassen sie ihre 
a!ten Klamotten einfaeh fallen, was die Verha!tnisse ftir die 
hinteren Starter noch mehr erschwert. 
Wei! es die Woehe zuvor fast irnmer geregnet oder gesehneit 
hatte, war ein Waehstip ausserst sehwierig. Esther und Reto 

. vertrauten auf den offiziellen Tip einer der beiden anwesenden 
Waehsfirmen und eine Waehsprobe vor dem Start bestatigte 
ihren guten Griff in die Waehskiste. Naehdem das richtige 
Startfeld gefunden ist, und einem der Startstempel verpasst 
wurde, steigt die Spaimung. 
Esther hatte Peeh. Kurz naeh dem Start musste sie zu Boden. 
Wie schwer sie es hatte, wieder auf die Beine zu kommen, 
kann man sieh gut vorstellen . Zudem beklagte sie einen Stoek
brueh, und die Reparaturstelie, die ihr den defekten Stoek er
setzen konnte, befand sieh auf der gegenüberliegenden Seite 
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ihrer Loipe. Bei diesem Zwisehenfall habe sie nieht sehr viel 
von der hoehgelobten Fairness der Lãufer gespürt. Sle sel aber 
meht wütend geworden, denn sie fmde, bei einem solch~n Ren
nen gehorten aueh eine Portion Egoismus .und Ehrgelz dazu. 
Sie habe beim überholen aueh manehmal drangein mussen. 
Esther, die als Neuling im hintersten Feld starten musste, haUe 
nach dem Startschuss noch eine rechte Weile Pause, ehe sie 
starten konnte. Reto, zwei Felder weiter vorne, kam da etwas 
besser weg. Zu Beginn weehsle man ofters die Spur, spãter fin
de man eine Gruppe, die irn gleiehen Tempo laufe oder es gebe 
aueh mal eine freie Spur. Die Stoekungen bei den Aufstiegen 
hãtten ihnen nieht viel ausgemaeht. Wei! sie etwas stumpf ge
waehst hatten, konnten sie ohne Probleme hinaufkiettern. 
Aueh die Abfahrten hãtten es in sieh. Die Sturzgefahr sei gross, 
wei! nieht gespurt sei und viele Lãufer Angst hãUen, einfaeh 
fahren zu lassen. Beide konnten ihr Tempo reeht gleiehmãssig 
durchhalten. Dennoch hatten sie sich etwas bessere Zeiten vor
gestellt. Die letzten Kilometer seien aueh reeht hart gewesen. 
Esther hatte Rüeken- und Hüftsehmerzen, Reto wurde von Sel
tensteehen geplagt. 
Die Atmosphare an der Streeke sei einmalig. überall stünden 
Zusehauer, die einen anfeuerten und sogar Verpflegung (Oran
gensehnitze, Dorrfrüehte, Kaffee usw.) anboten. Dabei kommt 
man aueh an den vier Verpflegungsposten am Rande der LOlpe 
keineswegs zu kurz. Bouillon, warmer Orangensaft, Tee-Citron, 
Isostar, Rivelia-Punseh, Sandwiehes und ReisehüeeWi werden 
angeboten. Gegessen wird unterwegs aber oft wenig, die Ge 
triinke sind viel eher gefragt. 
Das Startgeld zum Skimarathon betragt Fr. 50.-. Darin inbe
griffen sind: Transport Zuoz-Maloja, Transport der Effekten
sãcke, Startnummer, Teilnehmerabzeichen, Rangliste, Benüt
zung der Reparaturstellen und Verpflegungen an der Streeke. 
Fr. 2.- jedes Tei1nehmers gehen an den Sehweizerisehen Ski
verband. Die Sieger dürfen als Preis Steinboekgehorne 1D 

Empfang nehmen, dem Rest bleibt die abgestempelte Start
nurnmer und der eigene Name in den Tiefen der RanglISte als 
Erinnerung. 

Was sie denn motiviere, an einem solchen Lauf teilzunehmen, 
fragte ieh die beiden. Für sie sei der Marathon eine gute Gele
genheit, Kondition zu büffeln ftir Skitouren, die ihre grosse 
Skiliebe sind. Zudem tue es gut, die eigene Leistungsfáhigkelt 
einmal auf einer solchen Distanz zu testen. Und nieht zuletzt 
sei die grossartige Atmosphãre wahrend des ganzen Laufs et
was Einmaliges. 

Am Ziel sei sie recht erschõpft gewesen, erzãhlte mir Esther, 
und sie habe sich geschworen, nie mehr mitzumachen. Inzwi
sehen steht aber fest, dass sieh die Grundbaehers nãehstes 
Jahr wiederin den Startfeidern einreihen werden . Wir wünsehen 
jetzt sehon "Gut Waehs und gut Gedrangel"! 
Die Resultate der Elsauer und "Heimweh-EIsauer" am 17 . En
gadin Skirnarathon: 
Esther Grundbaeher 621. Rang Damen 
Werner Meier 2246. Rang 
Reto Grundbaeher 4340. Rang 
Ruedi Hiestand 4785. Rang 
Erieh Weniger 5761. Rang 
Hermarm Arbenz 8799. Rang 
Wir gratulieren zu diesen Leistungen! 
Ohne Ansprueh auf Vollstãndigkeit. 

Auflõsung des Schachproblems aus Nr . 22 

4:02:12 
2:43 :07 
3:06:06 
3:12:06 
3:25 :59 
4:29:50 

l. Kg3 TxF7, Tg8 1 g x F5 + I e5, 6 + I b2 + Ta2 1 TaI 
2. LF8 I Lg5 I LF4 I Le 3 I L d2 I Le! 

matt 

Zum Muttertag am 12. Mai 

Selbstgemachte Truffes 

Sehdkoladenherz gefüllt mit Praline 
Muttertagstorten 

Viele Geschenksachen von der Wand 

Ihre Backerei-Konditorei 
RenéSommer 

Raterschen 

Te !. 361166 

~ 

J. Brüniger 
St. Gallerstrasse 308 
8409 Winterthur 
Te!. 281440 

Offizie~UZUKI ~ Vertretung 
Mehr SpaSS am Verkehr. 

Service und Karosseriearbeiten aller Marken 

An- und Verkauf von Occasionen 

Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale 
8352 Elsau, Tel. 361304 

1111 1 Steckbrief 

Steckbrief von Hermann Boller-Leute 

Ehemaliger Brieftrãger ftir die Gemeinde Eisau 

Name: Boller Hermann 

Geburtsdatum: 20. Januar 1896 

Geburtsort: EIsau, an der Strehlgasse 

Gestorben: 22. Februar 1962 

Arbeitsbeginn bei der Post: 1919 

Pensioniert: 1961 

Verheiratet: 24. Aprii 1926 mit Amalie Leute von Hegi 
in der Kirehe Eisau. Von Herrn Pfarrer H. Dütsehier 
getraut. 
Erster Wolmsitz "Restaurant Sonne" Rãterschen , dann 
Friedheim Ratersehen und von 1932 im neugebauten 
Haus beim untersten Weiher an der Rieketwilerstrasse. 

Postkreis: Von dem Postbüro "Baltis" (posthalterin 
Frãulein Baltis) Rãtersehen, EIsau, Einfang, Fuiau, 
Sehnasberg, Sehottikon, Tollhausen, Rieketwi! und mog
lieherweise Rürnikon. 
Von dem Postbüro "Waldvogel" (Posthalter H. Keller) 
gleicher Kreis wie oben. Spãter waren es zwei Brieftrãger. 
Von dem heutigen Postbureau. (Postha!ter H. Aus-der
Au) Ratersehen, Rürnikon. 

Arbeitsbedingungen: Wahrend allen Jahren hatte er 
Seehstagewoehe und bediente jeden Tag den Frühzug 
um 5.15. In den ersten J ahren haUe er im Winter die Post 
mit Hilfe seines Deutschen Schãferhundes "Devet" in die 
Dorfer und Weiier vertragen. Wenn die Arbeitslast gross 
und das Wetter seWeeht war, ist ihrn aueh seine Frau be
hilflieh gewesen. 
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Weisch na-
Wár dã Hermann BoUer ischt? 
Weisch na-
Was hãt er f ur es Gsicht? 
Weisch na-
Kein Zweite hãt so guet kannt eusi Gmeind. 
Weisch na-
Wie er verteilt hãt Freud und Leid . 
1896 am 20. Jãnner 
a der Strãhlgass z'Elsau, 
hãt er d'Walt lehrã kãnne. 
Mit 23 Jahre - so han ich's vernoh -
hãt er dã Brieftrãgerposte überno. 
Ob Rãge, ob Chelti, ob's sunnig ischt, 
f ur ihn 42 Jahr erfilllti Pflicht. 
Sachsmal i der Wuche 
und das an die J ahr 
hat er da Frühzug z'bediene gha. 
Bevor da letscht Schtarn am Himmel erblasst. 
l.ang bevor d'Sunne i Oõrfer ie lacht. 
Am feufi am Morge churz derna 
hat mer in gseh am Bahnhof schtah. 
Det hãt er Briefe - belade mit Leid, 
au Gfreuts i sin Postwage ine gleit. 
na Wag fliehrt jetzt is Postbüro , 
is Ba1tishus - Sag weisch es no? -
S'isch gschtande zWÜ5ched Beck und Sunne, 
s'isch gschtande grad hinder em Brunne. 
Vo da us i siebe Oõrfer 
- wann's mügli ischt acht -

zweimal im Tag, da Lüüt d'Neuigkeit bracht. 
O'Massemedie hánd dozma1 
Gedanke von Mantsche nid zerschtreut. 
Drum hãt mer sich bsunders 
uf dã Brieftrãger gfreut. 
Nidjedi Huustür hãt en Briefchaschte treit, 
da Brieftrager hat Zytig uf da Schtubetisch gleit. 
O'Huustüre sind weder versch1osse , verrieglet gsy 
da Brieftrãger hat chõnne us und y. 
Im Winter schwar z'trage, 
derzue na sch1ãcht z'laufe, 

ACHTUNG! 

da Hund "Devet" hãt ihm mÜCsse cho halfe. 
Zu Zyte vo me Gschãnklisãge 
hãt au d'Frau ghulfe Post vertrãge . 
A Fii.schttãg wie Wienacht, Neujahr 
biit dozmal Post kein Freitag gha. 
Orum hánd Chind gmeint 
- es isch so gscheh -
im Brieftdiger s'Chrischtchindli gseh. -
Zu dera Zyt hii.nd's mit vereinte Chreft 
Post bracht i Oõrfer, Wyler, Ghõft. 
Au Tochter mit em Vater zamme 
hat glehrt dã Postchreis ganz guet kanne. 
Sind's Wiesewãg, 
en Wãg dur's Holz 
hüt no isch Ihre aU's vertrout. 
Scho meh a1s zwei Jahrzii.hnt 
us eusem Blick entschwunde, 
i wyter Fãm, 
fUh1t sie sich doch mit eus verbunde. 
Sind's Wag wo tüend in Ifang 
oder ufDollhuuse lange. 
S'isch Heimatgfliehl 
wamrner tuet a sie dlinke. 
Au tu da Schpassmacher 
hat da Brieftrager ghõrt 
doch das hett in dann grüüs1i gschtõrt. 
En schwarzgrandete Brief 
ohni Mit1eid übergã und nu wyter gah. 
- En Mantsch sett über d'Arbetspf1icht uus 
õppis z'verschanke ha. -
Hat sich bi me Maitli 
e Liebesbeziehig abahnt. 
Da Brieftrager Boller 
hat das gly gahnt. 
So warte vor der Tür 
bis er antli chunnt. 
E Zytig übercho 
aber gar nüt sunscht. 
En gagesitige Blick: 
Jetzt weiss er was schlaht. 
Zmitzt dur's Han da 

Impfaktion gegen Kinderlãhmung (Sehluekimpfung) 
Sehiiler und Kindergartensehiiler 
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werden in der Sehule geimpft. 
Für Erwaehsene und ftir Kleinkinder ab 2 Jahren 

findet eine Impfung stat! am 
Dienstag, 30. April1985, 19.00-20.00 Uhr, 

Oberstufenschulhaus Ebnet 
Bit!e Impfausweis mitbringen! 

Gesundheitsbehõrde Elsau 

Wag vo der L.iebi gaht. 
so gag em Frilehlig, 
wii.nn'd da Winter ni.imme magscht lyde. 
Jede wo en Baum hat 
afangt dra schniede 
chas gãh dass au der Briefbot macht halt. 
En Gruess, en Blick und grueft: 
"Sie mached das ganz falsch'" 
Leit Tasche gschnall uftrochni Arde, 
zeigt was tõrf schtah, was gschnitte wãrde. 
Muess jetzt bim Laufe schnã.l)er gah, 
íhn freut's, wil1 er grad z'rãchter Zyt isch cho, 
um chõnne zeige wag em pf1age , 
en gsunde Baum - f ur all en Sage. -
Zu jeder Jahreszyt wo er macht d'Runde 
isch er mit Lyb und Seel naturverbunde. 
Weidet am Wa1drand schtill es Reh, 
es schpringt nid furt, es hat scho gseh, 
da Maa mit Velo, Tasche, Chappe, 
da tuet nid nach sim Lãbe trachte. 
Und über ihm e Ams1e alli Schtrophe singt, 
fUh1t er, si singt das Lied so schõn f ur ihn. 
Wii.nn dann die letschte Sunneschtrahle 
erfill1ed na da Ta1esgrund 
dli.nn chann da Postbot heiwãrtsfahre, 
will ihmjetzt winkt d'Fyrabigschtund. 
Glichzitig wird in Hüüser brichtet 
was a Nachricht is Huus isch cho, 
fUr's Einte Chummer und Verpflichtig, 
em Andere wird e Lascht abgnoh. 
Und hüt - Jahrzãhnti sind verschtriche, 
d'Briefschaschte a der Schtrass ufgrichtet, 
s'Schlagwort isch Rationalisiere. 
Em Hermann Boller gãb's d'schtudiere. 
Ich gsehn en i Gedanke 
vor e some Chaschte schtah, 
d'Hand a sim Chopf, 
- Sind d'Mantsche hüt eso wyt cho? -

NeUy Sigg 

Auflosung aus Nr. 22 

Verkaufsflãche 
100m2 

~[)[?~lli Q 

~~[J11~[)~~[n 

immer uber 
SO Color-TV 

{r* 
Privat: W. Dietiker, Gotthelfstr. 8 

Elsau Tel. 36 15 47 

Pressespiegel . Elsauer Schlagzeilen 
aus dem «Landboten » Winterthur 

21.02.85 Der positive Absehluss der Jahresreehnung lasst eine 
zusatzliehe Sehuldentilgung zu 
- Primarsehule Elsau schliesst mit Überschuss ab 

22 .02.85 Elsau: Gemeinderat wil1 Anliegen sorgfáltig prüfen 
- Naturschutz-Petition eingereicht 

26.02.85 Hypothekargesehaft überdurehsehnit!lieh gewaehsen 
- Sparkasse E/sau erfolgreich 

4.03.85 Elsau-Sehlat!: Verhandlungen der Oberstufenpflege 
- Festhalten am Tóff1ifahrverbot 

6.03.85 Grosses Jahr für Raterseher Sanger 

9.03 .85 Elsau: Projektwoehe an der Primarsehule zum The
ma "Nahrung-Erniihrung" 
- Schultage ohne Prüfungen ulld Diktate 

12.03.85 Primarsehule Elsau trauert um Logopadin 

21.03.85 Bloekflõtenorehester Elsau sueht Verstarkung 

26.03.85 Gemeindeversammlung hat über ein Stüek Vergan-
genheit zu entscheiden 
- Zwei Varianten for Elsauer Speicher 

27.03.85 Der seit Jahren konsequent betriebene Natur- und 
Heimatsehutz wird mit Fr. 10 000.- belohnt. 

- Elsau ist ein Musterbeispiel für aktiven Natur
schutz 

30.03.85 Elsau : Preis des Sehweizerisehen Bundes ftir Natur
sehutz überreieht 
- Sanfte Renovation eines Speichers 

13.04.85 Elsau-Sehlatt: Ein Jubilaum an der Oberstufen
sehule (20 Jahre steht Reallehrer Bruno Boehsler im 
Dienste der Oberstufensehulgemeinde. 
Herzliehe Gratulation! Redaktion ez) 
- Sparen wird gros, ge,chrieben 

Auto-Verwertung 
Kuhn AG Winterthur 

Ankaufvon: 
• Unfall Lastwagen / Personenwagen 
• Baumaschinen 
• Schrott und Metall 
• Abholdienst für Altautos (Abstellen gratis) 

Verkauf von: 
• Personenwagen-Occ.-Teilen 
• Lastwagen-Occ.-Ersatzteilen 

Kuhn AG Winterthur, St. Gallerstr. 334 
Telefon 052 28 13 21 
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~ Leserbriefe 

Lõschzug Schottikon-Schnasberg unterwegs 

Bekanntlieh wurde Ernst Langhard auf den I. J anuar 1985 
vom Losehzugehef zum Kommandanten der Pf1iehtfeuerwehr 
befordert. Sozusagen a1s Absehiedsgesehenk organisierte er ftir 
unseren LosehZug eine Besiehtigung der Flughafenfeuerwehr 
K1oten. 
Am Samstag, dem 16. Februar, war es dann soweit. Mit einem 
Autocar fuhren wir von Sehottikon naeh K1oten. Am ge
schlossenen Tor wurden wir VDn einem Lotsenauto abgeholt 
und über das Flughafenareal geleitet. 
Zwei Angehorige der Berufsfeuerwehr erkliirten uns die Orga
nisation , die Mogliehkeiten und den Masehinenpark. Beein
druckend, was da hinter den Rücken der Flugpassagiere zu de
ren Sicherheit a1les geleistet wird: 

Innert maxirnal 4 Minuten ist jeder Punkt des Flughafen
areals , der Start- und Landepisten mit sãmtliehen Re!tungs
und Loschfahrzeugen erreicht. 
Die Brandüberwaehung in allen Gebiiuden ist vo\le 24 Stun
den gewa\uleistet. 
Der Rettungsdienst funktioniert ebenso einwandfrei. 
Die Umgebung profitiert vom Konnen und der modernen 
Ausrüstung sehr stark, da die Profis der Flugplatzfeuerwehr 
Pike!teinsatz bei Feuer und Unfa\l ftir die Region leisten 

Überwiiltigend war der Fa\uzeugpark. Loseh- und Rettungs
fahrzeuge von 20 und 30 Tonnen Gewicht , ein Anhiinger mit 
Konzentrat ftir einige tausend ro3 Schaum, eine 30 m hohe 

ANDRE CLERC 
schottlkerstrasse 21 
CH·8352 EISau ZH 
Telefon 0521361692 

Drehleiter und ein Stoffsehlaueh, dureh den zu re!tende Per
sonen gefahrlos durchrutsehen konnen . Das grosste Tank
IOsehfahrzeug sieht wie aus einem Zukunftsroman aus und hat 
Abmessungen, dass unsere Elsauerstrasse in der Breite viel· 
leieht gerade genügen würde. 
Mit gemisehten Gefúhlen dachten wir wahrend der Heimfahrt 
an unsere Handwagelchen. 

Ruedi Weilenmann 

~<\R.MEYERI 
I'"'\~~t spritzwerk 

8472 Ober-Ohringen 
Münzerstrasse 5, Telefon 052 /238502 
Sãmtliche Unfallreparaturen 
Carrosseriearbeiten 

Sponsor: A Junioren 
FC Rãterschen 

Rohrleitungsbau 
Warmepumpenanlagen 
Reparaturen 

011·, Casfeuerungen 
Wiilrmepumpen 
Wiilrmetechnlsche Anlagen 

OI-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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I I Gratulationen 

Den 80. Geburtstag feiern: 

am 6 . Juni am 21. Juni 
Frau Gertrud Hotz-Sehellenberg 

Stationsstrasse 2, Riitersehen 
Frau Anna Rüfenaeht-Sehmid 
St. Ga\lerstrasse, Riitersehen 

Wir gratulieren herzlieh! 

1 I Kleininserate 

Wer bügelt mir jeweils die Wiisehe (nieht kompliziert)? 
Telefon 36 15 63 

l -Zimmer-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. 
Sehlafgelegenheit ftir 4 Personen. Auskunft erteHt: 
Esther Schmid, Rest. Frohsinn Te!. 36 1i 22 

Zu vermieten: Auf I. Juli eventue\l l. Juni 1985 , 
schõne, grosse l~ZimmerMWohnung mit separater Küche, 
WC-Badezirnmer sowie Estrieh- und Kellerabteil . 
Zins Fr. 500.- ink!. Nebenkosten 
Anfragen bi!te an Ed. Sommer, Telefon 361419 

Suehe auf l. Juli 2-Zirnmerwohnung. 
Hans Ebneter 

Telefon 36 22 42 

Wer hat Sehreibarbeiten zu vergeben. Masehine vorhanden. 
Telefon 36 1467, René Kappeler 

Gesueht Putzfrau 3 bis 4 Stunden pro Woehe 
Arbeitszeit naeh Vereinbarung Telefon 36 17 46 

Zu kaufen gesueht: 
Baumwoll-Putzlappen, ohne Knopfe, Reissversehlüsse ete. 
per kg Fr. 5 .- Telefon 36 17 81 SchOnbiiehler-Druek 

Laax Schõne , sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit 
6 Betten zu vermieten. Tel. 052-361 725 

Moglichst bald suchen wir eine Putzfrau für 3 - 6 Std. pro Woche. 
Fam. Ochsenbein, Telefon 36 21 80 

Wirtschaft Grillspezialitaten 

:5~r aTttll~J$tTí . 
. ~_ _M~ " . • 

Promenadenstrasse 33 9400 Rorschach 

Das neue Speiserestaurant mit 
heimeliger Appenzeller-Atmosphãre. 

100%8 
NEU! Ab 09.00Uhr 

durchgehend geõffnel 

Hóflich empfehlen sich 
Rosmarie u. Guido Streule M Koster 

141 1 Wochenkalender 

Montag 
14.00 -1 7.30 
16 .00 - 17.30 
18 .00 - 22.00 
18.00- 19.00 
18.30- 20.00 
18.30- 21.00 
19.00- 20.00 
20.15 - 2 1.45 

Dienstag 
09.00 -1 1.30 
12.00 - 22.00 
17.00- 19.00 
18.30-20.00 
18.30 - 20 .00 
19.45 - 21.30 
20.00 - 21.30 
20.00 -
20.15 -

Mittwoeh 
09.00- 17.30 
14.00- 15.00 
15.00 - 16.00 
17.00-1 8.30 
18.00- 22.00 
18.30- 20.00 
19.00-22.00 
20.00 - 21.30 
20 .1 5- 21.15 

Donnerstag 
08.00 - 09.00 
09.00-10.00 
09.00-22.00 
16 .00 - 17.30 
17.00 - 18.00 
17.00- 18.00 
18.00 - 19.00 
18.30 - 20.00 
19.00 - 20 .00 
19.00- 20.00 
20.00 - 21.30 
20.00-
20.15-2 1.45 

Freitag 
09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30-22.00 
18.00 -1 9.00 
18.30 - 21.30 
19.00-20 .00 
19.00 - 22.00 
20.00-21.30 
20.00-

Samstag 
09.00-22.00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 
08 .15/ 10.15 
09.00-22.00 
09.15 
09 .15 
10.30 
11.00 
13.30-18 .00 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70 - 74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Turnen für jedennann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Manner allgemein 

Kindergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training Junioren A u. C Sehulhaus Ebnet 
Geratekurs für Jugendliehe Turnhalle Süd 
Frauen- und Tochterehor Sehulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive u. Junioren Ebnet 
FC-Training I. u. 2. Mannseh. Sehulhaus Ebnet 
Gemisehter Chor Sehulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen allgemein 
MUKI-Thrnen 
MUKI-Turnen 
FC-Training Junioren D u . E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun. B/ Sen. 
Jugendtreff EIsau 
Mannerriege 
Senioren-Turnen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Alte rsturnen allgemein 
Sauna: Frauen allgernein 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Süd 

Sehulhaus Ebnet 

Sehulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Thrnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek K.indergarten EIsau 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
Madehenriege (jüngere) Turnhalle Ebnet 
Madehenriege (mittlere) Turnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren Au. C Schulhaus Ebnet 
Madchenriege (a!tere) Turnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Manner Schulh. Süd 
Harrnonika-Club Sehulhaus Süd 
FC-Training l. Mannschaft Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Frauen allgemein 
Sauna: Manner allgemein 
Jugendriege (JG 67- 69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendtreff EIsau 
Turnen 
Mannerchor 

Sauna: Manner allgemein 

Turnhalle Ebnet 
Sehulhaus Süd 
Sehulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Pfadfinder gemass Ansehlag 
FC Raterschen (Jun. u. Senioren) Fussballplatz 

FC Riitersehen (1. u. r. Mannsch.) Fussba\lplatz 
Sauna: Paare allgemein 
Sonntagsschule (siehe Plan) 
Go!tesdienst evangelisch Kirche EIsau 
Jugendgo!tesdienst (siehe Plan) K.irehe EIsau 
Go!tesdienst rOm. kath. Sehulhaus Ebnet 
Jugendtreff EIsau Jugendraum 
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Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlassen an eine eventuelie Datumskollision. 
Um diese zu vermeiden, liegt in der Gemeindekanzlei ein Veranstaltungs· 
kalender aur. Wir bitten Sie , auf bereits eingetragene Vorhaben Rüeksieht 
zu nehmen. 

April 28 . Cembalo·Konzert in der Kirehe EIsau 
30. Impfaktion Kinderliihmung 

Sehulhaus Ebnet, 19-20.00 Uhr 

Mai 4 . Jugendd-Sporttag in EIsau 
5. Maibummel Ortsverein Rümikon (evtl. 12.5.) 

Exkursion Ornithologiseher Verein 
6. Blutspenden 

12. Familiengottesdienst und Familienbruneh 
13. Inspektion 13.30 uhr in Wiesendangen 
16. Bummel Harmonika-Club und Mlinnerehor 
17. Trainingslager Tumverein 
18. Trainingslager Tumverein 
19. Kant. Jugendriegentag 

Maibummel SP 
Stlindehen Mannerehor mit Mannerehor Wiesen· 
dangen 
Abendgottesdienst 

20. Mitgliederversammlung FDP 
22. Seniorenausfahrt 
23 . Versamnilung SP Bahnhof 
31. 100 Jahre Mlinnerehor·Jubiliium 

Feldsehiessen 

Juni l. A1tpapiersammlung pfadi 
l. 100 Jahre Mlinnerehor·Jubilaum 

Feldsehiessen 
VolksradtourjWyland·Rundfahrt VMC 

Georg Hanselmann AG 
Elektrotechnische Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau·Raterschen 
Telefon 3612 17 od. 362211 

Die Vereinskornrnission 

2. 100 Jahre Mlinnerehor·Jubiliium 
Feldsehiessen 
VolksradtourjWyland·Rundfahrt VMC 

3. GV Genossensehaft ftir A1terswohnungen Bahnhof 
4. OV Rümikon Besiehtigung Volg Weinkellereien 

Winterthur 
Gemeindeversammlung 

6. Eltérnabend Konfirmanden 
8 . Kant. Turnfest Sehaffhausen 
9 . TV ·Einzelwettkampfe 

lI. Elternabend Konfumanden 
12. Frauenverein-Zmorge 
15 . Sparkasse EIsau, Tag der offenen Tür 

Kanl. Turnfest Sehaffhausen TV ·Sektionswett· 
kampf 
Grümpelturnier FC Ratersehen 

16. Kan!. Tumfest Sehaffhausen TV-Sektionswett· 
kampf 
Grümpelturnier FC Rãtersehen 

18. Exkursion Frauenverein Botaniseher Garten 
22 . Abendexkursion Ornithologiseher Verein 

Frauen· und Tõehterehor Reise 
23. HCE Konzert A1tersheim Wülflingen 
27. SP Abendbummel 
28. Eidg. Sehützenfest Chur 
29. Eidg. Sehützenfest Chur 
30. Freundsehaftsturnen Jugi in Wiesendangen 

Sonntagssehulfest 

Elektrolechnlsche Unlernehmung 
Telefon A+B 
Haushaltsapparale 
Elektroprojektlerungen 
Verteil- und Schalllafelbau 
Neubaulen-Umbauten-Kundenservice 
Elektro-Boiler + Heizungen 

• Tag + Nacht-Kundenservice 

• Problemlõsungen in der Elektro- und Telefoninstallation 

• Elektro- Boiler + Heizungen 

• Verkauf und Montage von Garagetor-Steuerungen 


